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Expedition: Marktstraße 28.
per Kenerat -^ nzeiaer erscheint tägkich Abends.

1- -wet Aasgc ”Konntags in »wet Ausgabe » . ,
Tekephon -Aufchlutz Nr . ISS.  I

5 rneral Aweiger
Drei F r e i b e i l a g e n.

Bi « »»»«« «« SnterSattungs -Scatt " — „ per Aa »b» irth " — „ per AumoriS" JtadjridjtCtt. nachweisbar zweitgrStzte Anflage aller«asfauifchenBlStte»
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Bis auf Weiteres kann auf dem gegenwärtig ein-

zuplanirenden Gelände um die neue Schule am Blücher¬
platz Hierselbst guter, gewachsener und trockener Erdboden,
sowie trockener Bauschutt UNentgetttich abgeladen
werden.

Abladekarten können Vormittags von 9—12 Uhr
auf Zimmer Nr 42 in Empfang genommen werden.

' Wiesbaden, den 4. Juni 1897.
Stadtbauamt Abtheilung für Hochbau.

891 Der Stadtbaumeister: Genzmer.
Freiwillige Feuerwehr

A  Im Aufträge des mitunterzeichneten Führer
werden die Mannschaften des 1. Zuges aufff|i| Montag, den 21 Junil.I.»Abends

MW 8 Uhr , zu einer Uebung in Uniform
an die Remisen geladen.

a Mit Bezug auf die§§ 17, 19 u. 23 der
^ Statuten wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 16. Juni 1897. 907
Der Führer: C. Thal er. Der Branddirektor: Sch eurer.

Lsmslsg , den 19. Juni 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Conoert

Programm des Trompeter -Corps.
1. König-Albert -Marsch . . . . Her
2. Jubel -Ouverture . . . .
3. Drei Lieder aus dem „Trompeter von

Säkkingen “ . . . -
a) Ihr heisset mich Willkommen,
b) Minnelied, c) Behüt Dich Gott.

Solo für Trompete : Herr Henrich.
4. Espona -Walzer . . . -
5. Fantasie aus „Hänsel und Gretel
6. Zwei ungarische Tänze (Nr, 5 und 6)
7. „La Paloma “, Mexikanisches Lied

Heute Samstag von Vormittags 7 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

einer K»h zu 35 Pfg . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft.

An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
1246* Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Beiftthr der für den Betrieb der neue» ~—

fadrik an der Mainzerstraße erforderlichen Kohlen
während der Monate Juli bis eventl. Novemberd. IS.
(ea. 2700 t) soll vergeben werden und sind hierauf be
jügliche Angebote verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen biS spätestens den 19. d. M. Mittags
12 Uhr bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Die Bedingungen können auf Zimmer Nr. 6 des
Verwaltungsgebäudes, Marktstraße 16, während der Vor
mittags Dienststunden eingesehen werden.

Wiesbaden, den 12. Juni 1897.
903 Der Direktor der Gaswerke.

M u ch all.
Stadtbanamt , Abtheilung für Straßenbau.

Die Stückung (ca. 5700 qm.) der neuen Schützen«
straßc. sowie eines Waldweges im Distrikt Heben¬
kies soll einschließlich Lieferung der Stücksteine, im Ganzen
»der getheilt, an geeignete Unternehmer vergeben werden.
Zeit der Ausführung voraussichtlich August und September
dieses Jahre».

Angebot-Formulare nebst Arbeits-Bedingungen werden
vom 14. ds. MS. ab im' Rathhause, Zimmer Nr. 44,
kostenfrei abgegeben.

Die Eröffnung der Angebote findet ebenda
Donnerstag , deU 24 . Juni , Vorm - 11 Uhr,
im Beisein der erschienenen Bieter statt.

Zuschlagsfrist drei Wochen.
Wiesbaden, de» 9. Juni 1897.

Der Oberingenieur.
898 Richter.

Curhaus zu Wiesbaden.
Dienstag den 22. und Mittwoch den 23. Juni,

Abends 8 Uhr, im weissen Saale:
Grosse brillanteWunder-Soir6e

des L’Homme IWasque
(Mysteriöse Persönlichkeit) in seinen unvergleichlichen

Originalitäten.
Fesselndes Programm in 2 Abtheilungen.

Eintrittspreise:  I . Platz 3 Mk. ; II . Piatz 2 Mk.
•Warten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptpovtal.

Flor Pm .. T) irftPtnr ! P . H e V

lerrmann.
Bach.

Nessler.

Waldteufel.
Humperdink.
Brahms.
Iradier.
Kühling.„Fidelitas “, Potpourri - - - <=-

Abends 8 Uhr : Abonnements - Conoei *t.
Engl, National-Fest -Concert.

Doppel -Concert
des städtischen Cur - Orchesters unter Leitung des Capell

meisters Herrn Louis Lüstner
und des

Trompeter -Corps Nass. Feld -Art .-Reg. Nr . 27 unter Leitung
des Kgl . Musikdirigenten Herrn J . Beul.

Programm des Cur-Orchesters.
Englisches Nationa!-Fest -Concert.

*. „Victoria , our Queen“, Festmarsch John E. West
2. a ) Monuetto, b) Allegro di bravura . Edw.German
3. „Long ago“, Paraphrase . - • ^'oigt. ^
4. Fourenglish danees (in the olden style ) Fred .H.Cowen

a) Stadely dance , b) Rustic dance,
c) Gracefnl dance, d) Country dance,

„God save the Queen“, Fest -Ouverture
6. Englische Volksmelodien , Potpourri
7. Victorien -Walzer . . . . .

Programm des Trompeter -Corps
1. Gruss in die Ferne , Marsch . .
2. Ouvertüre zu „Die weisse Dame“
3. „Stolzenfels am Rhein “, Lied

Solo für Trompete : Herr Henrich.
4. Ein Tag in Sevilla , Walzer .
5. Introduction aus der Oper „Carmen“
6. „Hochzeitsmarsch aus „Der Sommer

nachtstraum“
. . „The lost shord“
8. Berliner Volksmusik, Potpourri

Während des Concertes bei günstiger
ibardemei

Raff.
Stärk.
Bilse.

Döring.
Boieldieu.
Meissler.

Waldteufel.
Bizet.

Bengalische Beleuchtung und Born!

Mendelssohn.
Sullivan.
Böhme.

Witterung:
ement von römischen

Lichtern . Das Englische Wappen und der Namenszug
Ihrer Majestät in Brillantfeuer.

Zum Schluss : Zwei Rtesen-Bouquets von bunten Leucht¬
kugeln und Brillantsternen.

Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für
. Jahr oder 6 Wochen ) sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Bei ungünstiger Witterung findet das Englische National-
Fest -Concert im grossen Saale statt.

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 18. Juni 1827.
Geboren:  Am 10. Juni dem Vicefeldwebel Theodor Mez

v. T. N. Christine Martha. — Am 16. Juni dem Ober-Tele¬
graphenassistenten Johann Leemhuise. T . N. Elisabeth. — Am
16. Juni dem StraßenbahnschafsnerMathäus Häußcr e. T . N.
gffe Auguste. — Am 13. Juni dem Tapezierer Georg Stemmler
e. S . N. Georg Wilhelm Friedrich. — Am 15. Juni dem Buch-
druckergehülsenWilhelm Reusche. T. N. Marie Christine. — Am
11. Juni dem Schaltenmacher Franz Wrba e. S . N. Werner
Curt. — Am 16. Juni dem Ober-Postassistenten Karl Meister
e. T . N. Lina. — Am 18. Juni dem MetallarbeiterAlbert Rück
e. S . N. Lorenz Wilhelm Karl. — Am 12. Juni dem Töpfer Franz
Schicke. T. N. Margarethe. — Am 16. Juni dem Färbergchülfen
Georg Conrad c T. N. Wilhelmine Frieda. — Am 17. Juni dem
Former August Richter e. S . N. Friedrich August Hans. — Am
12 Juni dem Bildhauer Karl Schäfer e. T . N. Elisabeth.

Aufgeboten:  Das Mitglied der städtischen Kurcapclle Carl
Philipp Höhn hier, mit Marie Katharine Amalie Karoline Slsing
zu Lohr in llnterfianken. — Der Anstreicher Martin Post hier,
mit Anna Katharine Henriette Sippel hier. — Der Tapezierer
Heinrich Balling hier, mit Luise Wilhelmine Marie Auguste
Johanna Jung hier. — Der Maurer Heinrich Reinhard Heller zu
Elberfeld, mit Catharina TheiS daselbst, vorher hier.

Gestorben.  Am 16. Juni : der Schuhmacher Gustav Habel,
nit f,n 5k. 8 M. 6 T. — Am 16. Juni : der Mühlcnb-" '»

Fremden -Verzeichnis»
vom 18 . Juni 1897. ( Aus amtlicher Dualis.)

Hotel Adlar.
Sturtz München
Löwenstein , Kfm. Berlin
v. Horn , Offiz. Landau
Leitenstorfer , Ob.-Stabs -Arzt

Metz
v. Heydenaber , Offiz. Landau
Landgraf , Prof . Ludwigshafen
Engel , Priv . Gera
Butscher , Kfm. Lausanne
Ruf, Kfm. Pforzheim
Wallot Oppenheim
Witt , Fr . m. Tocht . Hamburg
Seligmann Mannheim

Alleasaal.
Barros m. Farn ., Offiz. Cassel
Willenz m. Fr ., Kfm. Antwerp.
Vollmer Bremerhafen
Bretsehneider Berlin
Ziegler m. Fr . Ing . Elberfeld

'Tyrenheim, Fr . Rom
Bahnhof' Hotel.

Tenenbaum , Kfm. Berlin
Joseph , Rentmstr . Strassburg
Kümstner m. Fr ., Kfm. Aussig
Mannaberg , Kfm. Berlin
Fachinsohn , Kfm. Berlin
Deutel , Kfm. Wien
Städler m. Fr . St . Gallen
Ewald m. Fr ., Priv , Dresden
Steinicke m. Fr ., Ing . Danzig
Ewald , Priv . Dresden
Ewald, Kfm. Dresden

Hotel Bollovue
Gaesteranus m. Fr . Haag
Chaffee, Miss. New-York

Zwei BOcko.
Schultheiss , Cass. Bergen
Ahrens , Fr . Dresden
Lommel, Geschäftsf . Velbert
Krone , Kfm. Osnabrück

Hotel und Badhaus Block.
Retzer m. Fr . Freinsheim
Graeyer , Gutsbes . Barleben
Habbert m. Fr ., Kfm. Bremen

Boldener Brunnen.
Mundorff, Wwe. Gundersheim
Bleking, Frl . Gundersheim

CSInischer Hof.
Senfter m. Fr ., Rent . Nierstein
Fürst , Fr ., Kfm. Berlin

Hotel Dahlheim.
Weddy m. Fr . Halle
Jacob ! Mannheim
Langhoff m. Fr . Lutgen
Fischer , Priv
van Lith
Adjong, Kfm

Curanstait Dietenmühle.
Rosendorff, Kfm. Berlin
Weber , Fr . Schwerte

d. Krone , Diakonissin
Schwerte

Pieterse m. Fr ., Kfm.
Rotterdam

Hotel Einhorn.
Wundrann , Kfm . Berlin
Lend , Kfm.
Ebele , Kfm.
Barth , Kfm.
Holz, Kfm.
Merte, Kfm.
Hemmer, Kfm.
Schmidt, Kfm. m. Fr . Cassel
Jacob !, Kfm. Herford
Dickmann , Kfm. Pforzheim
Lewin , Kfm. Berlin
Siegfried , Kfm. Nürnberg
Hahn , Kfm. Idar
v. d. Veek, Kfm. Idar
Spiar , Kfm. Cöln
Limbach m. Fr . Reichenbach
Sander , Kfm. Cöln
Hauff. Kfm Berlin

Deichmann , Kfm. Hannover
Krogler , Kfm. Berlin

Eisenbahn-Hotel.
Wöste , Kfm. Werdohl
Meyer m.Fr ., Kfm.Lützelstein
Börner m. Fr ., Kfm. München
Modes, Kfm. Werdau
Neid , Rent . Magdeburg
Minopria m. Fr ., Kfm Giessen
y Dreden , Chemo Elberfeld
Rinck , Kfm. München
Hörsch m. Fr ., Kfm. Crefeld
Schönberg , Kfm. St. Johann
Stüde m. Fr ., Gutsbes.

Stüdemühle
Burghard , Kfm. Düsseldorf
Becker Havre
Perret , Fabrikt . Chaux de fonts
Borinskv , Kfm. Kattowitz
Braun , Fr . m. Kind Greiz
Braan , Kfm. Greiz
Falk , Kfm. Cöln
Fath , Kfm. Strassburg
Teichmann , Kfm. Elberfeld

Badhaus zum Engel.
Westphal , Fabrkt . Plauen
Costiander m. Fr . Helsingfors
Neovius , Fr . Helsingfors
Zilliakus , Fr . m. Tocht.

St . Petersburg
Harlamoff Paris
Pungs , Kfm. Rheydt
Betensted , Dir . Breslau
Martin , Dr . med. Magdeburg
Sasse m. Fr ., Kfm. Berlin
Villink , Kfm. Winterswyck
ter Knile m. Fr . Enschede

Englischer Hof.
Mendelson, Priv . Frankfurt
Mendelson, Miss. Frankfurt
Busch-Bodensted , Fr . Hamb.
Marx, Kfm. Frankfurt
Loewy , Kfm. Berlin
Blankenhupan -Helmieh m. Fr.Brummen
de Jongh , Priv . Rotterdam
de Jongh , Frls , Rotterdam

Erbprinz.
Goekel Paderborn
Bill, Monteur Düsseldorf
Bordner , Kfm. Würzburg
Mageres, Kfm.
Weisenfeld , Frl.
Older , Kfm.
Franz , Fr . m. Tocht . Goslar
Sachs, Dir . Berlin
Kuppel , Frl . Düsseldorf
Winkelhans Aachen
Beyerdörfer Berlin
Kaiser Berlin
Schuh m. Fr ., Kfm. Berlin
Diefenbach m. Fr . Frankfurt

BrOner Wald.
Auerbach , Kfm. Cöln
Veith , Kfm. Frankfurt
Ullrich , Kfm. Leipzig
Rheinbrohl , 2 Hm . Cöln

Offenbach Wirtz , Kfm. Cöln
Villingen Aetnony m. Fr . Rothenburg

Cöln Brendel , Kfm. Fürth.
Berlin Viesebrock , Fr m. Tocht.

W eimar Legender
Soest Hess, Kfm. Stuttgart

Kelber , Kfm. Strassburg
Altmann , Hofgärtn . Bayern
Dinkelacker ,Kfm. Sindelfinge.
Erlenbach , Kfm. Weilburg
Kock , Kfm. Frankfurt
Kuby Kaiserslautern

Hotel zum Hahn.
Bollmann m. Fr . Braunschweig
Baumann , Frl . St . Gallen
Buchloh, Kfm. Duisburg
Wtloont A rvt  Nnur . Ynvk

Louisville
den Haag

Arnheim

Essen
Coblenz

Berlin
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Decker , Rent . Hilden
Witte , Gastwirth Ohligs
Schwager , Fbkt , m , Fr . Forst
Schwagor , Frl . Hoh .-Limburg

Hotel Happe !.
Meyer , Bankbealnt . Hamburg
Münch , ßent . Berlin
Grüner m. Fr ., Chem . Stuttg.
Thomas , Photogr . Darmstadt
Schmidt , Kfm . Cöln
Braske , Kfm . Cöin
Lauter m. Fr ., Kfm . München
Mie^ e, Frl . Priv . Danzig
Hoff , Kfm . Kreuznach
Bartholemä in . Fr . Breslau
Senffter m. Sohn Stuttgart
Keuter m. Fr . Cöln
Antef , Amtsrichter Turnau
Stahl , Kfm . m. Fr . Leipzig

Hotel Hohenzollern.
Werres m. Fr . Geldern

Karpfen.
Eettayer Donaueschingen
Gutke Stettin
Fopp , Kfm . m . Fr . Crefeld
Kose Stettin
Rose Stettin
Tzschucke , Fbkt . Dresden
Paetow , Fbkt . m. Fr . Berlin
Metzge , Kfm . Ludwigshafen
Lue , Priv . Kreuznach
Badhaus zur Goldenen Krone.
Hartmann , Kfm . Eilenburg
Hegmann , Rent . Höchst
Elssberg , Gutsbes . Gatterstedt
Deikmann , Fr . Heisede
Hartmann , Fr . Heisede

Hotel KaiserhOi.
Kondor m. Fr . u . Bd . Berlin
Mendelsohn Paris
Laubheimer , Frl . Frankfurt
Weiler Düsseldorf
Johnson Virginie
Strause , Fr . Aschaffenburg
Lewin , Dir . Stockholm
Jerie , Fr . Böhmen
Kühnei , Fr . Böhmen
Popel , Brauereibes . Römhild
Lambiotte , Fr . Maubeugs

Kaiser - Bad.
Schenk , Fr . Potsdam
Geyer Schweden
Braumann , Dr . Freuenwalde
Kuhlmann , Lieut . Metz

Goldene Kette.
AlbiüUs , Frl . Frankfurt
Katz , Fr . Russland
Katz , Kfto . Russland
Eigner , Gutsbes . Pöskallen
Eigner , Fr . Pöskallen

Goldenes Kreuz
Bergmann Leipzig -Möckern
Siemroth , Beamter

Gottesbelohnungshütte
Schober Waldenburg

Hotel Metropole.
Woog , Kfm . Marckolsheim
Vogt Iserlohn
Borleffs m. Fr . Rotterdam
Roßbach m. Fr ., Gutsbes.

Burgwaldmill
Hotel Minerva.

Dressier , Pfr . Dietz
Viueent m. Fr . Paris
Huntchker San Antonia
Steinmeister m. Fr . Rionde

Hotel Mehler.
Grünberg Graudenz
Henrici , Offiz . Friedrichsfeld
Kunz , Fr . Oferstein
Gassert Oferstein
Börner m. Fam . u . Bed . Cöln
Schäferle m. Fr . Stromberg
Ratjen , Lehrer Biebrich
Barth , Offiz . Rawitsch
Wolf , Kfm . Elberfeld
Schröder , Kfm . Münster

Nassauer Hof.
Schultz , Dr . Leipzig
Jaques , Dr , Hamburg

Nennonkel.
Wulf m. Fr . Hohensyburg
Critmer m. Tocht . Wetzlar
van Embden Zeist
Emmerich , Frl . Zeist
Wolf m. Fr . Erfurt
Könemann m. Fr . Dresden
van Zuylen Amsterdam
Dreyfuss , Kfm . Zürich
Japes , Kfm . St . Goar
Vittali Offenbach
Rosenlöcher , Kfm . Dresden
Windinger , Kfm . Leipzig
Rosenthal , Kfm . Heilbronn
Frübner m. Fr . Rudolstadt
Trübner in. Fr . Rudolstadt
Kramer , Kfm . Mannheim
Schmidt , Frl Mannheim
Gesdorfer , Kfm . Fürth
Schaller , Kfm . Markirch
van Tinn , Kfm . Düsseldorf
Putz , Kfm . Cöln
Ocker , Kfm . Elberfeld
Deidenfrest , Kfm . Elberfeld
Rohleder , Kfm . Cöln
Ressler m. Fam . Hameln

Hotel du Nord.
Feldninnn , Dr . Hof
Simon Kirn . Barmen
Wolff r . Elberfeld
Bommursfeld m. Fr . Gemen

Salomonsky m . Fam . Moskau
Frey , Frl . Frankfurt
Schotter , 2 Frl . Englai
Steenberg Christiania
Lund , Frl . Ohristiania

Pariser Hat.
Linkes , Fr . Rent . Duisburg
Will im ek m. Fam . Godesberg

Pfälzer Hot.
Schorlemann , Kfm . Hannover
Keil . Kfm . -Hannover
Kehl , Kfm . Reifenberg
Mutfield , Beamter Cöln
Lange
Schlüper
Manhard
Bayer
Knienbrühl
Sebeaidt
Löwenstein
Stub
Rompel , Priv.

Godesberg
Godesberg

Kaiserswerth
Remscheid

Schweiz
Saarbrücken

Laufenselden
Weimar

Frankfurt
Zur gutenQuello.

Drücker , Kfm . Stettin
Hösel , Kfm . Berlin
Hersing , Refr . Honnef
Tettenborn , Lehr . Stargmy
Kunik , Lehrer Stargmy
Tretter in . Fr . Saarbrücken
Lollo , Bankbeamter Berlin
Reiner Ausburg
Kanitz , Kfm . Hamburg

Rhein-Hotel.
Krummacher , General Bonn
Frhr . v . Bursien , Offiz.

München
v . Steinbrueh , Fr . u . Sohn

Germersheim
Gasthaus Rheinbahnhof.

Renzer Frankfurt
Shix , Kfm . Gladbach
Schneidewind Nordhausen
Dautz , Kfm . Cöin
Ritter s Hotel Gami u. Pension.
Horst , Frl . Berlin

Römerbad.
Argo Chemnitz
Pauknin Rosenberg
Herrlinger Ludwigsburg
Koberg Finnland
Damerow Zehlendorf
Rothschild , Priv . Frankfurt

Hotel Rose.
de Vaux m. Fr ., Maj . Dresden
Harris , Ml-., Miss u . Bed.

New -York
March , Miss New -Tork
Boyd m. Tocht . Philadelphia
de Stawell London
Wilson , Mrs . m . T . England

Weisoes Ross.
Höfert m . Fr . Erfurt
Herrmann , Fr . Selters
Albrecht , Er . Soest
Koch m. Fr . Frankfurt
Pohl m. Fr ., Kfm . Berlin
Reuschel m.Fr . Finanzr . Götha
Vollmer , Apoth . Bremerhafen
Reichelt , Fabrikt . Berlin

Goldenes Ross.
Geisler , Frl . Lehr . Coblenz
Haas , Priv . Hanau
Quenzer , Fr . Klein -Heubach
Dingeidein ,Fr . Klein -Heubach

Hotel Sehweinsberg
Hucklenbroick m. Fr ., Kfm.

Boppard
Hucklenbroick , Frl . Boppard
Müller m. Fr ., Kfm . Boppard
Ewald , Kfm . Boppard
Zemschi tn. Fr ., Hofbuchhnd.

Nürnberg
Steuekard m. Fr ., Kfm . Erfurt
Evens , Rent . Münster
Thueri ^ en , Fr . Rent . Münster
Autenrieth , Kfm . Stuttgart
von der Kors Rotterdam
Builingen , Kfm . Erlangen
Riwow , Kfm . Elberfeld
Welke m. Fr . Sehwente
Schow , Ingen . Ensheim

Badhaus zum Spiegel.
Wendschuch , Fr . Dresden
Presch , Fr . Kfm . Dresden
Illing , Fr . Priv . Dresden
Witthaus , Fr . Mühlheim
Witthaus , Frl . Mühlheim
Goldschmidt , Kfm . Hamburg
Fischer Ronsdorf
Kirmse , Fr . m. T . Altenburg

Woisser Schwan.
Empfinger , Kfm . Halle
Halger -Clausen , Pastor m. Fr.

Kopenhagen
Andersen , Frl . Kopenhagen
Ostermann , Frl . Detmold
Ostermann , cand . med Bonn
Ostermann , Kfm . London
Momm , Fbkb . Forest
Doborseh m. Fr . Breslau

Taunus-Hotel.
Heller , Lieut . Bockenheim
Seiffers in . Fr . Berlin
Altmann m. Fr . Hirschberg
Nooh , Miss Jiberton
Schäfer , Hotelb . Heidelberg
Dobrowska , Lieut . Livland
Haass , Kfm . tn. Fr . Mainz
Klinzo , Kfm . in . Fr . Bremen
Baumann , Fr . Rent . Wesel
Köplor , Kfm . Magdeburg

Beimei , Kfm . Budapest
Kotei Union.

Bühsöw , Bankbeamt . Danzig
Bergmann m. Er . Berlin
Elsenberger m. Fr . Cannstadt
Walter , Priv . m . Fr . Cassel

Hotel Viotoria.
Naeff m. Fr . Lochern
Günther Rüdesheim

Hotel Vogel.
Sebold Mannheim
Mathis m. Tochter B.-Baden
Dissermann Magdeburg
Schneidewind Nordhausen
Martini , Kfm . m. Fr . Coblenz
Heidgen , Kfm . Mülheim

Hotel Weins
Worte , Bankbeamt . München
Petri Wicht
Zils Oberlahnstein
Diericke , Hptm . Dernbach
Altpact , Lieut . Strassburg
Knipe , Arzt Philadelphia
Kiefi 'er , Arzt Syracuse
Brannagel Donauescningen
Claessen , Priv . Konstanz
Claessen , Dr . Amsterdam
Wagner m. Sohn Viareggio
Rüssel , Mrs . Priv . Altona
Dimm Baden -Baden

Guillemin , Dr .' Nancy
May m. Tochter Breittach
Zieuiann , Kfm . Leipzig
Eichhorn , Frl . Priv . m . Nichte

Karlsruhe
Stell , Apotheker Herborn

Vier Jahreszeiten.
Waldthausen , Fr . Essen
Waldhaussen Essen

In Privathäusern.
Bärenstrasse 4, 2.

Schmidt in . Fr . u . T . Dresden
Elisabethenstrasse 17.

Jose de Oliveira , Plantagenb.
m. Fr . San Paülo
Dr . Gierlich ’s Kurhaus.

Schmidt , Frl . Hagen
Lung , Fr . Hagen

Kapellenstrasse 2, 1.
Koetser , Rentner m. Fr . u.

Tochter Amsterdam
Neubauerstrasse 3.

Reidenbach , Rent . Neustadt
Hazell , Pfr . London

Parkstrasse 19.
Dr . Gronauer Neu -Weissensee
Arntz , Frl . Düsseldorf

Taunusstrasse 29, 1.
Bancmer , Priv ._ Danzig

Montag , den 19 . Juli d. I ., Nachmittags
3 Uhr, wird das dem Wirth Johann Klein und
dessen Ehefrau von hier , jetzt in Frankfurt a . M ., zü-
stehende , hier an der Ecke des Hirschgrabens und der
Adlerstraße , zwischen Johann Backes und Philipp
Herborn belegene Jmmodiltar Besitzthum , bestehend in
einem zweistöckigen Wohnhaus , einem einstöckigen Hiittct-
haus nebst Hofraum , 24,000 Mark taxirt , im neuen
Gerichtsgebäude , Gerichtsstraße 2 , Sitzungssaal Nr . 61,
zum zweiten Male zwangsweise öffentlich versteigert
werden.

Wiesbaden , den 7 . Juni 1897 . 3591

Ksnißliches Amtsgirrcht Y.

Hur midi lmrze Mi
dauert der Cörtcurs - Ausverkauf Mauergasse 8
Das Engros -Lager besteht inPosamenten , Garni¬
turen , Spitzen , Knöpfen , Futterstoffen , Kurz-
waaren re.

Da die Artikel nur bester , seinster Dualität
sind , so bietet sich dem kauslustigen Publikum hier beste
Gelegenheit , bei jetzt anfangender Saison billigst ein¬
zukaufen.

Selten günstige Gelegenheit für Wieder-
verkäufer und Schneiderinnen.
3574 Der Concursverwalter.

Bekanntmachung.
Samstag , de» 19 Juni 1897 , Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
Nr . 11/13 dahier:

3 Betten , 3 Sopha ' s , 6 Sessel , 1 Divan , ein
Chaiselongue 2 Spiegel -, 3 Kleider -, 2 Consol-
schränke , 1 Küchen -, 1 Eis -, 1 Weißzeug - und
1 Bücherschrank , 5 Commvden , 2 Consols , drei
Bertikow ' s , 1 Büffet . 1 Secretär , 1 Schreibtisch,
2 Waschkommoden , 4 Ti che, 6 Stühle , 2 Sp egel,
3 Uhren 4 Bilder , 2  Teppiche , 1 Pianino , eine
Nähmaschine , 2 Ladenreale , 1 Ladentisch , 1 Laden
schrank , 2 Hobelbänke , 3 Pferde 2 Nöllen , ein
Break , 1 Schlitten , 28 Flaschen Liqueure u . A . m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 18 . Juni 1897.

3599 * Eschhofen Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 19 . Juni er.. Mittags

12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße11/13J;
1 Küchenschrank

öffentlich gegen gleich baarc Zahlung zwangsweise ver¬
steigert.

Wiesbaden , den 18 . Juni 1897.
_ Kohlhaas , Hülss-Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag de» 19 . Juni 1897 , Vormittags

9V , Uhr werden im Saale

,»Ium Gfstghans^
Schwalbacherftratze Nr . 7

wegen Erbtheilung die zum Nachlasse einer ver¬
storbenen Dame gehörigen Mobilien als:

3 Betten , 1 Garnitur Polstennöbel , 1 Sopha
Kommoden , Kleiderschränke , Tische , Spiegel,
Stühle , Küchcuschrank , ferner Kleider , Weißzeug
u . s. w.

öffentlich gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden , den 16 . Juni 1897 . 4183

Ko !r! siät , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , de« 19 . Juni d Js ., Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straßc 11/13 Hierselbst:

1 Büffet , 10 Kleider -, 2 Consolschränke , 1 Bücher¬
schrank , 10 Kommoden , 1 Waschconiol 1 Wäsche¬
schrank , 1 Schreibsecrctär , 2 compl . Betten , vier¬
zehn Sopha , 2 reffet , 1 Nähmaschine , 1 Spiegel,
1 Ladenwaage , I Faß Cognac , 3 Faß Weißwein,
1 Faß Aßmannshäuser Nothwein , 5 Fl . Liqueur-
essenz , 15/10 Kistchen Cigarren , 3 Eimer Gelee,
1 Fahrrad;

ferner : 3 Kleiderschränke, 1 Consolschrank , ein
Berticow , 2 Tische , 2 compl . Betten , eine
Garnitur in roth gepr . Plüsch , 1 Chaise¬
longue , 1 Drehsessel , 6 Stühle , 1 Wasch¬
kommode, 1 Nachttisch, 1 Regulator , vier
Blatt bunte und 7 Blatt weiße Vorhänge
mit Gallerie , 1 gestr . Portiere mit Gallerte,
2 Spiegel , 1 Ladeneinrichtung , best, aus
2 Realen , 1 Theke mit Cigarrenabschneider,
1 Erkergestell , 3 Gaslampen mit Glühlicht,
1 Tisch, 4 Stühle u . a . m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise be¬

stimmt statt.
Wiesbaden . 18 . Juni 1897.

3600 Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 19 . Juui d. J „ Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlvkale Dotzheimer¬
straße 11/13 dahier:

1 vollst . Bett m . hohem Haupt , 7 Kommoden,
2 Kleiderschränke , 1 Spiegclschrank , 1 Secretär,
2 Berticow , 3 Sopha , 4 ovale und viereckige
Tische , 2 Schreibtijche , 1 Regulator , 1 Consvl,
1 Nähmaschine , 1 Gerätheschrank , 12 Bilder,
3 Stahlstiche , 1 Eiskasten , 1 kl. Handdruckmaschine,

• 16 Bände Brockhaus Conversations - Lexicon,
50 Bogen Schreibpapier u . dgl . m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 18 . Juni 1897.

3601 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 19 . Juni d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer¬
straße 11/13 hier:

2 vollst . Betten , 1 Berticow , 1 Kanapee , 1 Klavier,
1 Waschkommode mit Marmorplatte , 1 Kommode,
1 Ausziehtisch , 2 Spiegel , 2 Halbverdecke , 1 Pferd

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden , den 18 . Juni 1897.

1253 Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
In letztvergangener Nacht sind auf der Wiesbadener

Allee (Biebrich -Wiesbadener Chaussee ) zwei Gaslaternen
beschädigt worden . Die Thäter sind bisher unbekannt.
Wer dieselben so zur Anzeige bringt , daß sie gerichtlich
bestraft werden können , erhält eine Belohnung vo«
IO Mark zugesichert.

Biebrich , den 11. Juni 1897.
Die Polizei -Verwaltung:

V o g t.

August Poths, Liqueurfabpik
gegründet 1861.

(Inhaber: Alex & Carl Stolzenberg .)
Wiesbaden , Friedrichstrasse 35,

empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf:

Spirituosen.
Cognac.

Deutscher , .

Französischer

alt

sehr alt

'ßoldminen -Snduätrie
Sachgemässe Information ertheilen

Schober & Dönitz, «alSä*”«.*
_ Copthall House , Copthaü Avenue. 66b

3772Anerkannt vorzüglich ist Marke

Ar. 18 Himstliill-We perD . M. 2.40
von Julius ütclli ' loauir , Langgasse 32 im Adler.
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Neueste Nachrichten.
Amtliche » Organ der Stadt B

Rr . 140 . — XU. Jahrgang. Samstag, den 10. Juni 1807. Zweite» Blatt.

V- lttijchr Ueberstcht.
» Wiesbaden , 18. Im !.

Der BundeSrath
hat in seiner MittwochS-Sitzung der Vorlage, betr. die
Erweiterung de- Bezirkes der Norddeutschen Knappschasts-
penfionSkasse, und dem AuSschußantrage, betr. den Salz-
steuerverwaltungSkostenetatfür Sachsen-Meiningen, die Zu¬
stimmung ertheilt. Ferner wurden angenommen der Entwurf
eine- Gesetzes für Elsaß-Lothringen, betr. die RegistrirungS-
abgaben für die llebertragung von Apotheken und Kuxen,
sowie die Erbschaftssteuervon Kuxen und die Beschlüsse
deS LandeSauSfchusscS zu elsaß-lothringischen Gesetzentwürfen,
betr. das Stempelwesen und die Gebühren in Berwaltungs-
angclegcnheiten, betr. den Geschäftsbetrieb der öffentlichen
Borschußkuffen. über die Rechtsverhältnisseder Gerichts¬
vollzieher und die Errichtung einer Pensionskaffe für
Gerichtsvollzieher und deren Hinterbliebene, und endlich
über da» Vermögen der Ortschaften, sowie über da» Ver¬
mögen, welche- mehrere Gemeinden oder Ortschaften in
ungethcilter Gemeinschaft besitzen. Tin Antrag Preußens,
betr. die Behandlung von NaturalisationSgesuchcn, der
Freundschaft-» und Handelsvertrag zwischen dem Reiche
und dem Oranjc-Freistaate und die Vorlage, betr. die
Desinfektion von Eisenbahnwagen bei der Beförderung
thierischcr Abfälle und Fäkalien wurden den zuständigen
Ausschüssen, die Reichstagsbeschlüffe zu Petitionen betr. die
Errichtung kaufmännischer Schiedsgerichte dem Reichskanzler
überwiesen. Endlich wurde über die Reichstagsresolution,
betr. die Einberufung einer Commission zur Berothung der
Jmpfsrage, die Vorlage, betr. die Neuwahl und Berufung
nichtständiger Mitglieder deS Reichsversicherungsamtsaus
dem Stande der Arbeitgeber und Arbeitnehmer und über
eine Reihe von Eingaben Beschluß gefaßt.

Ein Bice -Reich - kanzler.
ES kann kein Zweifel mehr darüber bestehen, daß

wichtige Veränderungen innerhalb des Reichs« wie des
Preußischen Staatsministeriums unverzüglich erfolgen werden;
nur darüber herrscht natürlich noch keine Gewißheit, wie
weit sich diese Personalveränderungen erstrecken werden.
Gewiß scheint daS eine zu sein, daß der Reichskanzler
Fürst zu Hohenlohe in seinem Amte verbleibt, daß er
seine künftige Thätizkeit aller Wahrscheinlichkeit nach aber
auf die RepräsentationSpstichten, besonders dem Auslande
gegenüber, beschränkt. Bei seinem hohen Alter bedarf der
Fürst einer Entlastung, diese soll ihm dem Anscheine nach
durch den preußischen Finanzministerv'. M i q u el ge¬
währt werden, der in die Stellung eines stellvertretenden
R-ichSkanzlerS anfsteigen dürfte. Ja dieser Stellung würde
Herr v. Miquel in erster Linie im Reichstag die Ver¬
tretung derKanzlerpolitik  zu übernehmen haben.
Daß Herr v. Miguel eine sehr energische und erfolgreiche
RcgierungSpolitikinaugur^

Stimmt obige LeSart, die übrigens auch, wenigstens an¬
deutungsweise, von dem offiziösen Telegraphenbureau über¬
nommen und verbreitet worden ist, so würde Herr von
Miguel voraussichtlich im Reichstage sehr bald Proben
seines Geschickes abzulcgen Gelegenheit erhalten, denn trotz
der erfolgten Dementis gewinnt die Annahme täglich größere
Wahrscheinlichkeit, daß die Forderung nach den beiden
abgelehnten 'Kreuzern  noch in dieser Session er¬
neuert werden wird. Der Admiral Knorr» der in Kiel mit
Mariaeinspektionen beschäftigt war, mußte dort seine Thärig-
keit auf einige Tage ouSsetzen und zum Kaiser kommen, bei
dem auch der neue Chef deS ReichSmarineamtS wiederholt
Vortrag gehalten hat. Die „Kieler VolkSztg ." ver¬
sichert, die Rückberusung deS Hrn. v. Miguel von seinem
Curaufenthalt in Wiesbaden fei aus Wunsch deS Reichs¬
kanzlers erfolgt, der den preuß. Finanzminister an Stelle
v. BoctticherS haben wollte. Auch erklärt daS Blatt, daß
noch dem jetzigen Reichstage eine neue Marinevorlage zu-
gehrn werde. Sollte auch dem stellvertretenden Reichs¬
kanzler deren Durchdringungnicht gelingen, dannz würde
der Reichstag aller Wahrscheinlichkeit nach aufgelöst werden.

*

„Kaiser , höre d i e Wahrheit ! "
Ein in Homburg lebender Dr. Bruno Wagener,

Versafler einer Schrift . Kaiser, höre die Wahrheit!", er¬
zählt eine seltsame Geschichte, die wie folgt durch viele
Blätier geht:

Die Broschüre, die sich in direkter Rede an dm Kaiser wendet,
um ihn aus Mißstände ausmerksam zu machen und von ihm zu
verlangen, er solle ein „Volkskaiser" werden, war vom Verfasser
dem Kaiser zugcschickt worden. In dem Vorwort einer neuen Aus¬
lage erzählt der Verfasser nun Folgendes: Es habe sich bei ihm
ein Herr eingestellt, um ihm mitzutheilen, ein „guter Freund" im
Civilkabinet des Kaisers habe ihm die Broschüre und das Begleit¬
schreiben gezeigt, was wahrscheinlich klang, da der unbekannte Herr
den Inhalt des Begleitschreibens sehr genau kannte. Er theilte
mit, daß die Broschüre nie in die Hände des Kaisers gelangen
werde, wenn nicht der Verfasser einen anderen Weg einschlage. Die
Briefe, die aus Deutschland an den Kaiser gelangen, öffne man im
Geheimen Civilkabinet und lege die nicht zur Vorlage geeigneten
einfach ad aeta. Wenn aber der Verfasser den Brief an Sein-
Adresse gelangen lassen wollte, so müsse er den Brief aus England
oder Amerika an den Kaiser richten lassen und als Absender auf
der Rückseite Herrn Poultney Bigelow oder einen der englischen
Verwandten des Kaisers— am besten mit beigedrucktem Siegel —
angeben. Solche Briefe würden vom Kaiser selbst erbrochen. Der
Herr, der diese Dinge erzählte, sei ein Beamter der Hamburger
Polizei gewesen, und der Verfasser habe den Vorfall und den
Namen des Betreffenden der Vorgesetzten Behörde desselben mitge-
theilt. Von der Hamburger Polizei sei dem Verfasser darauf er¬
öffnet worden, daß diese mit der Sache gar nichts zu thun habe
und daß der betreffende Beamte den geschilderten Besuch zugegeben,
der Sach- aber eine harmlose Erklärung zu geben versucht habe.
Das Civilkabinet des Kaisers habe auf verschiedene Anfragen an
Herrnv. Lucanus über diese Angelegenheit nicht geantwortet.

*

Heber dos Dre i kaiserbün dniß  .
welches bis 188? bestand, machen die „Hamb. Nachr."
aus Anlaß einer Polemik mit dem Pester Lloyd einige An¬

gaben, aus denen zu entnehmen ist, daß daS Dreikaijcr-
bündniß die wohlwollende Neutralität bei jedem Angriffe
versprach, dem eine der betheiligten drei Mächte von einer
vierten auSgesetzt sein könnte, also beispielsweise bei einem
französischen Angriffe auf Deutschland, bei einem englischen
oder türkischen auf Rußland. DaS Dreikaiserbünduiß hat
1887 sein Ende erreicht, ohne erneuert zu werden. ES
waren damals vorübergehend erregte Stimmungen vor¬
handen. An Stelle des abgrlaufenen Dreikaiserbündnisses
ist alsdann der bekannte deutsch-russische Rückversicherung-»
vertrag getreten.

*

Staatssekretär Tirpitz.
Der „Reichsanzeiger" zeigt endlich in seinem amtliche»

Theile an, daß der Kaiser den Admiral Hollmann  in
Genehmigung seines Abschiedsgesuchs von der Stellung als
StaatSsecretär deS ReichSmarineamtSentbunden und den
Contreadmiral Tirpitz  an seiner Stelle zu« StaatSsecretär
ernannt hat. Hollmann ist, wie anderweitig gemeldet wird,
mit der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt und
ü 1» suite des See-OsfiziercorpS in den Listen der Armee
zu führen. — Admiral Hollmann hat 7 Jahre an der
Spitze deS ReichSmarineamtSgestanden. Am 24. April
1890 wurde er alS Nachfolger deS Staatssekretärs Hrusner
berufen, nachdem er der Marine 33 Jahre angehört hatte.
Sein Nachfolger, Contreadmiral Tirpitz,  ist 1849 als
Sohn eines Justizraths in Frankfurta. O. geboren, wurde
1669 Unterlieutenant zur See, 1896 Contreadmiral. In
einer Ordre deS Kaiser« an den damals kommandirenden
Admiral Frhr. v. d. Goltz über die Herbstmanöver 1894
wurde auf die hervorragende Thätigkeit de- damaligen
Capitäns Tirpitz besonder- hingewiesen.

De « t schland.
* Berlin , 17. Juni. (Hof« und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  traf am Mittwoch gegen
Mitternacht aus Liegnitz im Neuen Palais bei Potsdam
wohlbehalten wieder ein. Donnerstag hörte der Kaiser
nach einem Spazierritt mit der Kaiserin den Vortrag des
Chefs des Militärkabinetsv. Hahnke, empfing den Staats¬
sekretärv. Bötticher, darauf den Prinzen Albrecht von
Preußen und die zum Juailäum nach England gehenden
Herren. — Prinz und Prinzessin Heinrich  von
Preußen sind in London angekommqn und am Bahnhofe
von dem zum Ehrendienst kommandirten Admiral Comerell
und dem BotschaftssekretärGrafen Hatzfeld empfangen
worden. Unter den Ovationen einer zahlreichen Menschen¬
menge begab sich das Prinzenpaar nach dem Buckingham¬
palast.

— Am Todestage Kaiser Friedrichs
war dessen Grabstätte neben der FriedenSkirche in Pots¬
dam mit herrlichen Orangerien dekorirt und daS Marmor¬
monument ringsherum von blühenden Gewächsen um»
schloffen. Der Kaiser und die Kaiserin verweil'en längere

Aus dm jkldßgm im Kliiidasts.
Nach Fr . Badenstedt.

(Nachdruck verboten.)
Im Frühjahr 1844 hatte General Neidhard sein

Hauptquartier an der Grenze deS Tschetschenzenlandes am
Flusse Terek aufgeschlagen, wurde aber durch viele Uebel-
stände länger- Zeit an der Eröffnung deS Feldzuges ge¬
hindert. Zuerst trafen die Provtantlieserungen nicht zur
rechten Zeit ein; dann trat der Terek auS seinen Usern
und überschwemmte da« Lager; dazu kamen kecke Angriffe
der Tschetschenzen, welche die Verlegenheit der Russen klug
auSzubeuten wußten— kurz,' jeder Tag wurde durch neue
Unfälle bezeichnet, bi» endlich mit dem Eintreffen der
Proviantwagen die Unternehmungen begannen. Kurz vor.
her ereignetee» sich, daß ein sechzigjähriger Tschetschenze
wegen seines verdächtigen Aussehens von Kosaken aufge-
»riffen und in'S Hauptquartier geführt wurde. Der Alte
trug eine Uhr bei sich, welche ihm die Kosaken abzunchmen
versuchten; er wollte sich aber nicht von ihr trennen, und
die Kosaken weigerten sich dafür, ihm zu trinken zu geben,
obgleich ihn der Durst auf'» äußerste plagte, da er den
ganzen Tag in der Sonnenhitze neben den Pferden hatte
herlauscn müssen, ohne einen Schluck Wasser zu bekommen.

H°!b verschmachtet kam der alte Krieger endlich im
Hauptquartier an, wo rr in Ketten auf die Wache gebracht
wurde. Hier befand sich außer einigen Kosaken ein Unter¬
offizier. welcher die Aufsicht führte und die Schreibereien
t" besorgen hatte. Der Tschetschenze kauerte sich in einer

Ecke am Boden nieder und verfiel bald, wie eS schien, in
einen tiefen Schlaf;  am Tische saß der Unteroffizier und
war emsig mit Schreiben beschäftigt; die müden Kosaken
hingen im Gefühl vollkommener Sicherheit ihre Waffen an
die Wand, bereiteten aus dem Fußboden ihr Nachtlager
und schliefen ein.

Der Unteroffizier, welcher um sich her Alle in tiefem
Schlummer sah, rieb sich schlaftrunken die Augen und stand
auf, um draußen etwas frische Luft zu schöpfen. Der
durch die geöffnete Thür in» Zimmer dringende Luftzug
löschte das aus dem Tische brennende Licht aus, und tiefe»
Dunkel herrscbte plötzlich in der Wachtstube, in der die
nächtliche Stille nur durch daS Schnarchen der auf dem
Boden auSgestrecktcn Kosaken unterbrochen wurde. Jetzt
erhebt sich der alte Tschetschenze, welcher nicht geschlafen,
sondern nur au» Vorsicht vie Augen geschlossen hatte,
schleicht behutsam mit seinen Ketten an den schlasenden
Wächtern vorüber, bemächtigt sich eines an der Wand
hängenden DolcheS, stürzt sich aus die schlafenden Kosaken
und richtet ein furchtbare- Blutbad unter ihnen an. Einer
bleibt auf der Stelle tobt liegen; die Andern taumeln,
vom Todcsröcheln und den Dolchstichen ausgeschreckt, der
Thürc zu und schreien um Hilse.

Dcr Nnterosfizier hört das Geschrei, eilt ins Zimmer
zurück, und es gelingt ihm, in der Dunkelheit den wüthen-
den Alten zu vacken. Dieser aber schlägt und beißt wie
ein Rosender um sich, bringt seinem Gegner, einem hoch-
gewachsenen, starken Manne, während deS Ringen» sieben
Wunden bei und nöthigt ihn, sein Heil in der Flucht zu

suchen. Ehe dieser̂sich weiter nacĥ ilfe umsteht, ver¬
rammelt er die Thür, um dem Tschetschenzen das Entfliehen
unmöglich zu machen. Ein junger Kosak, welcher sich auf
den Ofen gerettet und nicht gewagt hat, wieder herunter
zu steigen, ist jetzt mit seinem im Blut schwimmenden
Bruder und*bera furchtbaren Tschetschenzen, der inzwischen
seine Fesseln mit dem Dolche gelöst hat. allein im Zimmer.
In dcr Dunkelheit wird er von dem Alten nicht bemerkt;
er hält den Athem an, um sich nicht zu verrathen, und
bringt so die Nacht in der entsetzlichsten Todesangst zu.

Unterdessen wird Alarm geschlagen, im Hofe wird's
laut, Fackeln leuchten durch die Nacht, und Hunderte von
Kosaken und Soldaten umzingeln daS HauS. Aber der
Gcimmbart hat sich auf einen Angriff gefaßt gemacht und
bereits Vorkehrungen zu hartnäckiger Gegenwehr getroffen.
Die an der Wand hängenden Gewehre und Pistolen sind
geladen, und es findet sich noch ein ansehnlicher Vorrath
von Patronen. Er hängt einen Säbel um, verriegelt die
Thür und erwartet kampsbereit die Feinde.

Diese halten ei nach verschiedenen fruchtlosen Ver¬
suchen. den wilden Krieger auS dem Hanfe zu vertreiben,
fiic räthlich, bis zum Anbruch des TageS zu warten, um
den Alten womögl ch lebendig zu fangen. Endlich dämmerte
der Morgen auf. Ein dcr Tschetschenzensprache kundiger
Kosak wird abgeschickt, um den Belagerten zu überreden,
sich zu ergeben, indem er ihm verspricht, daß sein Leben
geschont werden solle; aber dieser antwortet nur mit
Kugeln. Ein neugieriger Kosak hält dag Auge vor ein
kleine» Loch in der Thür, um den wunderbaren Greis zu
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Zeit im Mausoleum und legten einen Kranz aus bloßrosa
Rosen nieder . Herrliche Kränze waren im Austrage der
Kaiserin Friedrich , deS Prinzen und der Prinzessin Hein¬
rich von Preußen , sowie des Erbprinzenpaares von Mei¬
ningen niedergelcgt . Diesen reihten sich die Kränze der-
\mcfn Regimenter an, deren Chef Kaiser Friedrich ge¬
wesen oder zu denen er in besonderen Beziehungen ge¬
standen hatte.

— DaS Krönungsjubiläum der Königin
Victoria  wurde von den in Berlin lebenden Engländern
gestern . Abend durch ein glänzendes Bankett im Kaiserhos
gefeiert . Die Mitglieder der englischen Botschaft , an ihrer
Spitze der Botschafter sowie etwa 400 Damen und Herren
englischer Nationalität , nahmen an dem Feste Theil.

— Gegen  Hrn . von Tausch  ist bisher weder
ein Disziplinarverfahren noch ein andere - gerichtliches Ver¬
fahren eingeleitet worden . Die Meldung , daß gegen den
Kriminalkommiffar aus Grund der Aussagen deS Jour¬
nalisten Krämer im Tausch -Lützow -Prozeß ein Verfahren
wegen Majestätsbeleidigung eingeleitet werden würde , scheint
demnach unbegründet gewesen zu sein. Kurz nach seiner
Haftentlassung hatte v. Tausch unter Einreichung eines ärzt¬
lichen Attestes einen Urlaub zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit beantragt . Der Bescheid aus dieses Gesuch ist
nunmehr eingegangen . Tausch hat einen sechswöchigen Er¬
holungsurlaub erhalten , den er in seiner bayerischen Heimath
zu verbringen gedenkt.

* Wörishofen , 17 . Juni . Prälat Pfarrer Kneipp
ist heute Morgen halb 5 Uhr gestorben . Er ist geboren am
17 . Mai 1821 in SteffenSried und erreichte somit ein Alter von
76 Jahren . An seine Stelle werden nun der ihn behandelnde
Arzt Dr . Baumgarten und Prior Reile treten.

Ausland.
* Wien , 17. Juni. Der „Neuen Freien Presse"

meldet man aus Solmiki:  In der Bierhalle des Hotels
„Colombo " wurde der bulgarische Lehrer Ganosf
ermordet,  der bulgarische Lehrer Garvanoff schwer ver¬
wundet . Die Thäter , zwei Montenegriner , scheinen ge¬
dungen zu sei». Wahrscheinlich liegt ein Racheakt vor.

Paris , 17. Juni. Hier verlautet, daß der ehe¬
malige schweizerische BundeSp r äsident Numa Droz
von allen Mächten alS Gouverneur CrctaS in Aussicht
genommen sei. Numa Droz gilt all der beste Diplomat
der Schweiz.

* Paris , 17 . Juni . An weiteren Einzelheiten über
die gestrige Bomben - Explosion  wird noch gemeldet:
Zunächst stürzten Personen , welche sich vor dem Regen
unter di » Arkaden des Marine -Ministeriums geflüchtet
hatten , hervor , um die Ursache der Explosion zu er¬
mitteln . Polizei -Agenten , welche ebenfalls dazu kamen,
constatirten , daß der untere Theil der Statu « der Stadt
Straßburg in geringem Maße beschädigt war . Die Polizei
verhörte bisher 7 Zeugen , doch stimmen die Aussagen
nicht überein . Die Einen wollen gesehen habe », daß ein
Individuum ein Packet in weißes Papier Vor die Statue
geworfen habe . Andere dagegen sagen aus , ein Mann in
einer weißen Blouse habe an der Statue ein Streichholz
ongezündet . Der Mann ging selbst zum Commissar , wo
er seine Unschuld betheuerte . Aus seine Glaubwürdigkeit
hin wurde er wieder entlassen . Man ist überzeugt , daß
die Bombe mit einer Lunte versehen war.

* Athen , 17. Juni. Infolge dringenden Ansuchens
de» König «, den vollständigen wirthschastlichen Ruin

sehen ; in demselben Augenblick empfängt er einen Schuß
inS Auge . Da kein anderes Mittel übrig bleibt , sich des
Tapseren zu bemächtigen , so fangen die Russen an , aus daS
Haus zu feuern . Der Tschetschenze erwidert durch die
schmalen Schießscharten da » Feuer auf - lebhafteste ; keine
Kugel scheint ihn zu treffen , und bei seinem Schuß fließt
jedeSmal Blut.

Endlich kommt ein Offizier auf den Gedanken , da»
Hau » von oben in Brand zu stecken, und alsobald fliegen
von allen Seiten Feuerbrände auf daS dicke Strohdach,
welches in wenigen Minuten in Flammen steht . Der
junge Kosak hat sich flach mit dem Leib auf den hohen
breiten Ofen gedrückt und ist dadurch den Blicken des
fürchterlichen Kämpfers entgangen . Mit Blitzesschnelle
greift das Feuer uw sich, die Decke des Zimmers ist dem
Einsturz nahe , der Tschetschenze blutet schon au » mehreren
Wunden , aber fern davon sich zu ergeben , feuert er sein
Gewehr zum letzten Mal mit tödtlichem Erfolge ab.
schlägt mit der Riesenkraft der Wuth und Verzweiflung
die Thür ein , stürzt sich, mit dem Säbel in der rechten,
den Dolch in der linken Faust in 'S Freie . Blind um sich
hauend , springt er mitten unter die Feinde , welche, ver¬
wirrt von so übermenschlichem Muthe , wie auf ein ge¬
gebenes Zeichen zurückweichen . Vom Blut einer Stirn¬
wunde geblendet , strauchelt der alte Löwe einen Augenblick,
dies benutzt blitzschnell ein stämmiger Russe und spaltet
ihm mit dem Säbel den Kopf bis fast zum Kinn.

ES ergab sich jetzt , daß der weißbärtige Krieger sechs
russische Sodaten getödtet und die doppelte Anzahl kamps-
unsähig gemacht hatte ; dem gcängstigten Kosaken aber,
welcher sich auf den Ofen gerettet hatte , war eS gelungen,
einige Augenblicke zuvor , ehe das brennende Dach einstürzte,
i - 'S Freie zu gelangen.

Gricch -nlands durch schnellen Abschluß deS Friedens zu
verhindern , fand eine Berathmig der hiesigen Vertreter der
Großmächte statt , in welcher beschlossen wurde , sofort den
Regierungen Bericht zu erstatten und die Ansprüche des
Königs zu befürworten , weil diese den Thatsachen ent¬
sprechen. — In diplomatischen Kreisen wird versichert,
daß einige Griechenland wohlgesinnte Mächte nunmehr
energisch in Constantinopel gegen die beabsichtigte Ver¬
schleppung deS Friedensschlusses auftreten werden.

Genni>l»ersm»l«»gdtsKtwerdenmins für
N«ff« in Miittfi.

. * Nastätten , 15. Juni.
Zur Feier des 50jährigen Bestehens des hiesigen Gewerbe-

Vereins hat unsere Stadt ein herrliches Festkleid angelegt . Da mit
dem Fest zugleich die Generalversammlung des GewcrbevercinS für
Nassau verbunden ist , so trafen nach und nach die dazu von den
einzelnen Lokalgcwcrbe -Vereincn entsandten Abgeordneten hier ein,
deren ossizieller Empfang von Sonntag Vormittag 11 ' / , Uhr ab
stattsand . In der Vorversaminlung , welche Sonntag Abend in
dem neuerbanten Saale des „Hotel Guntrum " stattfand , wnrden
die erschienenen Abgeordneten zunächst von dem Vorsitzenden des
hiesigen Gewerbevereins , Herrn Meyer,  zugleich im Namen der
Stadt herzlich willkominen geheißen , worauf der Vorsitzende des
Gewerbevereins für Nassau , Herr Baurath Winter.  Namens
des Centralvorstandes und der Abgeordneten für den warmen
Empfang den Dank abstattete . Später wechselten Ansprachen mit
GesangSvarträgen des Gesangvereins „Coneordia " und Musikvor-
trägcn ab , bis die Versammlung gegen 1 Uhr Nachts ihr Ende
erreichte . — Die Zeichnungen der Gewerbevereine haben in den
vier Schulsälen Ausstellung gefunden und zeigen , daß die von den
einzelnen Vereinen aufgewcndeten Bemühungen auf fruchtbaren
Boden gefallen sind.

Die Generalversammlung tagte gestern und heute im Gasthaus
„Zur altep Post " dahier . In der gestrigen Sitzung wurden die
erschienenen Abgeordneten der Lokalgewerbevereine zunächst durch
den Vorsitzenden des Centralvorstandes . Herrn Baurath Winter-
Wiesbaden , begrüßt . ES waren von 159 gewählten Abgeordneten
133 anwesend . Der Vorsitzende machte sodann die Mitthcilung
von dem Hinscheiden der verdienstvollen Ehrenmitglieder des Ver¬
eins , der Herren Ehr . Kling -Langenschwalbach , Direktor Haas -Lim-
burg und Geh . Hofrath Professor Dr . Fresenius - Wiesbaden , zu
deren Andenken sich die Versammlung von den Sitzen erhob . Dem
Vizepräsident des Vereins , Herrn Professor Dr . H . Fresenius-
Wiesbaden , wurde ein Beileidstelegramm der Versammlung über-
sandt . Der Vorsitzende konnte , in seiner Eröffnungsrede fort-
fahrend , mit Befriedigung konstatiren , daß die Staatsregierung
und die einzelnen Gemeindebehörden den Gewerbevereinen und
insbesondere den Fortbildungsschulen neuerdings größeres Inter¬
esse , namentlich in materieller Hinsicht , entgegenbrächten
und so die Bestrebungen des Vereins unterstützten.
In kurzen Zügen berichtete er über die Thätigkeit des Centralvor¬
standes im abgelaufenen Jahre . In die Tagesordnung eimretend,
erstattete der erste Vereinssccretär , Herr LandesdirectionS -Jnspector
H e n z l e r den Bericht über die Wirksamkeit des Ver¬
eins  im abgelanfenen Jahr . DaS verflossene Jahr hat durch die
Neugründung der Vereine in Neuenhain , Weidenhahn und Selters
die Anzahl der Vereine von 76 auf 79 und die Anzahl der Mit¬
glieder von 6709 aus 6997 vermehrt . DaS innere Vereinsleben
darf als ein befriedigendes bezeichnet werden . Die Vereine möchten
aber noch mehr als seither auf die Belebung der Vereinsversamm¬
lungen , auf die Abhaltung von belehrenden gewerblichen Vorlrägen
Bedacht nehmen . Der ' Bericht des Ausschusses zur Prüfung der
1896/97 » BereinSrechnung  ergab die Richtigkeit der letzteren,
woraus dem Centralvorstand Entlastung ertheilt wurde . Sodann
kam der Bericht des Centralvorstandes über die finanziellen Er¬
gebnisse durch Hrn . Oberpostsekretär a . D , M a h l i n g e r zum
Vortrag . Der Zuschuß der Staatsregierung betrug hiernach
44,310 M . und der des Bezirksverbandes 7800 M . Die gesammten
Einnahmen und Ausgaben des Centralvorstandes balanciren mit
59,859,68 M . Die Mitgliederbeiträge der einzelnen Bercinc belaufen
sich auf 28,129,95 M ., derBeitrag der Gemeinden auf 21,575,61 M.
die Gesammteinnahmen der einzelnen Lokalgewerbevcreine betragen
120 797,17 Mk ., die Ausgaben 113 77912 Mk . Herr Mahlinger,
legte ferner den abgeänderlen Voranschlag pro 1897/1900 vor und
begründete die durch die mit der Staatsregierung getroffenen Ver¬
einbarungen nothwendig gewordene Neuaufstcllung des Voran¬
schlags . Derselbe balancirt in Einnahmen und Ausgaben und
zwar : 1 . Centralvcrwaltung 16 835Mk . ; 2 . Lokalvereinsverwaltung
28 534 Mk . ; 3 . gewerbliche Fortbildungsschulen 92 752 Mk . ;
4 . Varbereitungszeichenschulen 11531 Mk . und 5 . Fortbildungs¬
unterricht für Mädchen 6000 Mk . Der Bericht des Centralvor¬
standes über die Leistungen der Gewerbeschulen  kam
durch den Schulreferenten , Herrn Professor L a u tz - Wiesbaden , zum
Vortrag . Auch die Zahl der gewerblichen Fortbildungsschulen hat
sich um die 3 in Neuenhain , Weidenhahn und Selters vermehrt,
so daß die Zahl jetzt 79 , die Zahl der Schüler 8283 beträgt . Die
letztere ist um 726 größer geworden , wobei jeder Schüler nur
einmal gezählt ist. Der Bericht bot im Ganzen ein erfreuliches
Bild von der Entwickelung der Schulen und war der 25 . Jahres¬
bericht des Herrn Schulreferenten . Der Vorsitzende stattete in
kurzen Worten dem Herrn Professor Lautz den Dank der Ver¬
sammlung und des Vereins für seine so erfolgreiche Thätigkeit in
den 25 Jahren ab . Die Beschlüsse der vorjährigen Generalver¬
sammlung haben zur Befriedigung der bethciligten Kreise ihre Er¬
ledigung gefunden , bis auf wenige , deren Verfolgung zur Zeit
nach Lage der Sache nicht angezeigt erschien , was die Versammlung
anerkannte.

Die Re uw ahl der statutengemäß ausscheidcndcn Mitglieder
des Centralvorstandes,  nämlich der Herren Vereinsdirektor
Baurath Winter , Vicedirektor Prof . Dr . H . Fresenius , Landes¬
direktionsinspektor Henzler , Oberpostsckretär a . D . Mahlinger,
Professor Lautz , Baugcwerkschnldne tor Wagener , Landesbankrath
Keßler und Hüttenbesitzer Passavant ergab die Wiederwahl der¬
selben . Von den eingcgangcnen Anlrägen der Lokalvereine wurden
diejenigen von Diez , Montabaur , Eltville und Wiesbaden (Nr . 1)
angenommen , die übrigen dagegen zurückgezogen oder abgclchnt
In seinem Schlußwort bemerkte der Vorsitzende , daß wohl alle
Anwesenden die kleberzengung gewonnen hätten , daß auch auf der
diesjährigen Generalversammlung die Interessen des Handwerker-
standeS wahrgcnommen und aufs beste vertreten worden seien . Er
dank : de» Herren Abgeordneten , die sich bemüht hätten , durch die
Diskussion ous Abhlllfe der noch bestehenden Schäden und Förderung
der weitere » Bestrebungen des Vereins hinzuwirken , dankte ferner
dem Lolalvcccin in Nastätten für die ausgrwendele Mühe , ferner
der Stadtgemcinde und der Einwohnerschaft Nastättens für die
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entgegengebrachre echte Gastfreundschaft und brachte auf die Stadt
gemeinde Nastätten ein Hoch ans , worauf die diesjährige General,
Versammlung geschlossen wurde.

Locales.
** Wiesbaden , 18 . Juni.

--- I . Maj . Kaiserin Friedrich traf gestern Nachm. 1 Uhr
37 Minuten auf dem TaunuSbahnhos hier ein , um Sr . Maj . dem
König von Dänemark einen Gegenbesuch abzustatten . Die hohe
Frau nahm bei dem König das Diner ein und fuhr mit dem Zuge
4 Uhr 7 Min . nach Cronberg zurück . Der König gab der Kaiserin
daS Geleite zum Bahnhof . Die Kaiserin hat ihre Reise zu den
Jubiläumsfestlichkciten nach London verschoben und wird erst heute
dorthin abreisen.

— Personalnachrichten . Prinz Adalbert v . Radziwill
ist von Berlin hier eingetroffen . — Graf Alexander Murawiew,
Direktor der ausländischen und dramatischen Censur im ruffischen
Ministerium des Innern , ein Bruder des russischen Ministers des
Aeußeren , ist zum Besuch seiner Mutter hier eingetroffen . — Die
Gemahlin des russischen Gesandten in München , Gräfin Chreb-
t o w i t s ch- B uteresf,  ist vor einigen Tagen zu längerem Kur-
gebrauch hier eingetroffen . Ihr Vater , der russische Hofminister
Graf Lamsdorf,  hat Wiesbaden nach längerem Aufenthalt
wieder verlassen.

* Schulnachrichten . Herr Schulamtsbewerber Hart¬
mann  aus Wiesbaden ist als Vertreter deS erkrankten Herrn
Lehrers Michels  an die Marktschule berufen.

+ Kaiser Friedrich - Denkmal . Ihre Majestät die
Kaiserin Friedrich empfing gestern Nachmittag im Parkhotel die
Mitglieder deS geschäftsführenden Ausschusses , die Herren
C . Kannegießer,  Kanzleirath Flindt  und Baron v . Ompteda,
sowie Herrn Stadtbaumeister Ge nzmer  zum Vortrag bezüglich
der Gestaltung der Denkmal -Umgebung und den Verlauf der dem»
nächstigen Enthüllungsfeierlichkeiten . Ihre Majestät wünschen deren
einfachen und würdigen Verlauf.

— Consistorialrath Wilhelmi t . Gestern ist Plötzlich
infolge einer Schlaganfalles Herr Consistorialrath Ferd . Christ.
Wilhelmi,  Schulinspektor , Dekan des Landdekanats Wiesbaden
und erster evangelischer Pfarrer in Biebrich  verschieden . Dem¬
selben war es noch im vorigen Jahre vergönnt , am 6. April sein
50jähriges Dienstjubiläum unter allgemeiner Theilnahme zu begehe» ,
bei welchem Anlasse er von Sr . Maj . dem Kaiser durch Verleihung
des Rothen Adlerordens 3 , Kl . mit der Schleife und der Zahl „50"
ausgezeichnet wurde . Geboren am 24 . Dccember 1826 zu Wies¬
baden wurde W . am 6 . April 1846 ordinirt und zunächst nach
Obcrauroff und später nach Kloppenheim versetzt . 1847 kam der¬
selbe nach Soden , wurde 1852 Pfarrer daselbst , 1866 Dekan und
1880 Pfarrer und Dekan in Biebrich . Im Jahre 1881 erhielt er
den Charakter als Consistorialrath . Derselbe hat seit 1880 ununter¬
brochen in Biebrich gewirkt und war bei seiner Gemeinde wie
Andersgläubigen geehrt und geschätzt . W . war Vorsitzender des
Hauptvereins des Gustav Adolf -Vereins im Reg .- Bezirk Wiesbaden
und wohnte als solcher vorgestern noch der Generalversammlung in
Idstein bei . Auch als kirchlicher Schriftsteller hat sich W . einen
Namen gemacht . Er ist der Herausgeber deS „Kirchenrechts im
Amtsbezirk des Consistoriums Wiesbaden ."

* Die Leiche des Hrn . Rentners Osterman « ist gestern
Abend 11 Uhr von Heidelberg  hier eingetroffen und nach der
Leichenhalle auf dem alten Friedhöfe überführt worden , von wo
aus heute Nachmittag 6 Uhr die Beerdigung auf dem neuen Fried¬
hofe in einer für 2000 M . von der Sladt erworbenen Familien¬
gruft stattfindet . Die Gemahlin des Verstorbenen wird dem Ver¬
nehmen nach dort ein prachtvolles Mausoleum als Ruhestätte für
die Familie Ostermanxi errichten lassen . Die Leichenhalle auf dem
alten Friedhofe , in der die Leiche ausgebahrt liegt , ist mit schwarzem
Tuch ausgeschlagen . Der Katafalk steht inmitten eines Ärrange-
ments von Blumen und Pflanzen und ist mit überaus zahlreichen
Kranz » und Blumenspenden bedeckt. Ueber die Personalien deS
Verstorbenen sei noch Folgendes erwähnt : Ernst Adalbert Behren¬
bruch gen . Ostermann war im Jahre 1849 zu Barmen als Sohn
des Kaufmanns und Fabrikbesitzers Behrenbruch geboren . Nachdem
er die Realschule 1 . Ordnung in Barmen besucht , trat er im Jahre
1867 bei dem Garde -Hularen -Regiment als Einjährig -Freiwilliger
ein . Am 13 . Nov . 1869 wurde er zum Secondelieutenant der
Reserve des Rhein . Kürassier -Regiments Nr . 8 befördert , bei dem
er feine sämmtlichen späteren militärischen Uebungen absolvirte und
mit dem er auch den Krieg 1870/71 mitmachte . Er nahm an der
Cernirung von Metz , an den Schlachten von Colombey , Noisseville,
Amiens , an der Hallue , an dem Treffen bei Bapaume und an
dem Gefechte bei Sapignier Theil . Am 9 . Juli 1878 erfolgte seine
Beförderung zum Premier - Lieutenant , am 14 . Mai 1887
diejenige zum Rittmeister der Reserve . Am 18 . Okt . 1895 wurde
er verabschiedet mit der Erlaubniß zum Tragen seiner bisherigen
Uniform Außer der LandwehrdienstauSzeichnung schmückte seine
Brust das Ritterkreuz des Großherzlich Sächsischen Falkenordens.

— Die Fronleichnams -Prozession wurde gestern in
derselben glanzvollen Weise wie in den Vorjahren seitens der katho¬
lischen Gemeinde abgehalten . Die kühle , dabei trockene Witterung
hat dieselbe keineswegs beeinträchtigt , die Theilnahme an dem
kirchlichen Festzuge war vielmehr eine außergewöhnlich große . Die
wechselnden Gruppen in der Prozession : weiß gekleidete Mädchen,
Blumenkörbe oder Lilien tragend , die männliche Schuljugend mit
kirchlichen Fähnchen , die Frauen und Männer in ihrer Festkleidung,
die katholischen Congregationen und Vereine mit ihren Fahnen,
boten ein farbenprächtiges reizvolles Bild . Das Sanktissimum trug
Herr P . älat Dr . Kelicr.  In den Straßen , welche die Prozession
passirte , waren einzelne Häuser geschmackvoll mit Fahnen und
Grün geschmückt oder Altäre errichtet . In dem Zuge spielten
5 Mnsikkorps . Am Nachmittag versammelten sich die Angehörigen
der katholischen Gemeinde — auch sehr viele unserer Anders¬
gläubigen hatten sich eiiigcfiinden — „unter den Eichen " , wo in
den beiden Rcstanrationen musikalische und vokale Vorträge statt-
sandcn . lim letztere machten sich der Kirchenchor , sowie die Gc-
sangSabtheilnngen deS Männer - und Eescllenvereins verdient . Auch
die Geistlichkeit war wieder in der Mitte der Feiernden erschienen.
Leider wurde die sich überall zeigende Fröhlichkeit durch den sich
gegen 7 Uhr cinstcllendcn Gewitterregen stark beeinträchtigt.

* Zum Kaiscrmauöver erfahren wir , daß an den 4 letzten
großen Manövcrlagen sämmtliche Truppentheile bivouakiren werden,
also 4 BivouakS hintereinander haben.
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kann fich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
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Der „Wiesbadener General -Anzeiger " hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller nassauifchen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast sämmklichrn Ataaks - und Grmeinökbrhörden
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Berbrrikung in Ltadk unS LanS für die
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ist. .
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Am Neuer zusammen geschweißt.
Erzählung aus dem Altenburgischen von G - R.

(Nachdruck verboten .)

Vor der Hofthür seines stattlichen Anwesens stand
breitspurig Andreas Althöffer mit der silberbeschlagenen
Meerschaumpfeife im Munde ; die rechte Hand hatte er in
die Hosentasche versenkt und klimperte protzig mit harten
Thalerstücken , sodaß man ' s zwanzig Schritt weit hören
konnte . Aeußerlich war er so recht das Urbild eines
„schweren " Altenburger Bauern , hager , groß und stark¬
knochig, mit Jacke und Pluderhose vom feinsten Tuch,
sowie glänzend gewichsten hohen Stiefeln angethan . Die
dunklen , etwas durchgrauten Haare waren noch ungelichtet,
und aus dem glattrasierten , hartkantigen Gesicht blickten
die Augen scheinbar gleichgiltig , aber in Wahrheit allzeit
scharf spähend umher . Diesem Blicke entging kein Stroh¬
halm am Unrechten Platz , und wer ' s auf dem Althöffr-
schen Hofe aushalten wollte , mußte von Haus aus an
gehörige Ordnung und Pünktlichkeit gewöhnt sein . Lässiges
Gesinde flog schon nach wenigen Tagen wieder auf die
Landstraße , wenn die Betreffenden sich nicht vorher selber
unsichtbar machten , um den unausbleiblichen , fürchterlichen
Grobheiten zu entgehen , die in der Landschaft beinahe
sprichwörtlich waren . Da Andreas nebenbei über eine
ungeheure Körperkraft verfügte , wagten selbst die trotzigsten
Burschen nicht an „ Aufmucken " zu denken.

Nur einem Menschen gegenüber verleugnete er die

ganze rauhe Ursprünglichkeit seines Wesens und dieser
einzige Mensch war sein einziger Sohn . Gerade dieser
aber hätte eine tüchtige Portion väterlicher Zucht recht
wohl gebrauchen können , denn vom erbsässtgen , biderben
Bauern schien ihm bitterwenig im Blute zu stecken. Der
hübsche , schlanke Junge hatte trotz seiner zwanzig Jahre
schon bedeutende Kenntnisse im Geldskat , dem landes¬
üblichsten Bauernlaster , ging gern den Mädchen nach und
war nicht allein ein leidenschaftlicher Jäger , sondern man
behauptete auch , daß er mit Vorliebe andere Reviere als
das der Gemeindejagd mit Pürsch und Anstand heim¬
suchte . Um die Wirthschaft bekümmerte er sich so gut
wie gar nicht , kaum daß er ' mal ab und zu die Nase in
einen Stall steckte, um aus langer Weile Pferde und
Rindvieh einer flüchtigen Betrachtung zu unterwerfen.

Vater Andreas wagte wohl manchmal einen sanften
Tadel unter dem wohlwollenden Hinweis , das doch eigent¬
lich die Sache ihn etwas anginge , weil das Gut dereinst
sein alleiniges Eigenthum sei, aber Leonhard , der Herr
Sohn , schnitt dazu zwar ein reumüthiges Gesicht , ließ
aber die Dinge im übrigen beim Alten . Er wußte ganz
genau , wenn er äußerlich seinen Respekt gegen den
Vater nicht verletzte , konnte er treiben , was er wollte,
dieweil auf ihn , als das letzte von fünf Kindern , der
ganze Schatz väterlicher Zärtlichkeit überkommen war.
Heute befand sich Althöffer senior indes ausnahmsweise
in etwas gereizter Stimmung gegen seinen Stamm¬
halter . Nicht gegnug , daß dieser vorgestern über hundert
Thaler im Fünfgroschenskat verloren hatte , heute Morgen
kam er hinkend , und übelverdroschen mit blauunter
laufenen Augen aus einem Nachbardorfe von einem
zarten Stelldichein zurück , welches einige Neben
buhler vermittelst zolldicker Knüppel unterbrachen.
Dabei war ' s nicht einmal eines reichen Bauern Kind,
um welches die Schlacht geliefert wurde , sondern die
allerdings recht hübsche Tochter des Kuhhirten . Der
Zornerguß des Alten war zwar nicht allzuheftig und
gipfelte in der schweren Drohung : „ Na warte , Bengel
nächstes Jahr werden sie dir bei den Sechsundneunzigern
schon die Flötentöne verbringen !"

Den stolzen Bauern wurmte die Geschichte aber
mehr , als er sich vor der Welt merken ließ , und sein
Thalerklimpern war mehr gewohnheitsmäßig und ent¬
sprang nicht dem Hochgefühl dieser Stunde . Jetzt nahm
er plötzlich die Pfeife aus dem Munde und zog die
rechte Hand aus der Tasche , um sie als Sonnenschutz
über die Augen zu legen . Am Ende der langen , oft durch
Zwischenräume unterbrochenen Dorfstraße zeigte sich eine
Männergestalt , die auffallend an ihn , Andreas Althöffer
selbst, erinnerte , nur war die saubere Kleidung sehr viel
unscheinbarer und ärmlicher.

Ohne Eile kam der Mann näher und blieb vor dem
Bauern stehen , welcher sich nicht vom Fleck gerührt hatte
und nur blaue Wölkchen vor sich hin paffte.

„Guten Tag , Bruder Andreas !"
Andreas wendete sich kaum zu dem Ankömmling

herum und brummte widerwillig : ,,N ' Tag !"
»Ich habe mit Dir zu sprechen, " fuhr der andere

fort , „ willst Du ' s draußen oder drinnen hören ? "
„Was wir miteinander zu reden haben , kann hier

geschehen !"
„Gut ! Um ' s kurz zu machen , Hermann ist von

>en vierten Jägern zurück und als herzoglicher Forstlaufer
n Prilip angestellt l"

„Da ist er gerade was Rechts " , lachte Andreas kurz
auf , „ was geht ' s mich an ? "

„Dich weniger , als Deinen Sohnl"
„Was willst Du damit sagen , Jörg ? " fuhr der

Bauer auf.
„Nicht mehr , als was die Spatzen pfeifen ! Der

Leonhard geht wildern und hat sich bloß noch nicht er¬
wischen lassen ; — erkannt wurde er aber in voriger
Woche vom Heruann . Weil der Leonhard kein Aasjäger
ist und nicht wegen dem Gewi n , sondern wegen der
Schußpassion nebenher läuft , hat der Oberförster für
diesmal ein Auge zugedrückt , zumal kein Schuß gefallen
sei und die Möglichkeit nicht ausgeschlossen wäre , daß der
Leonhard aus Versehen auf herzogliches Revier übertrat,
zumal die Grenzverhältniffe dort ziemlich verzwickt sind.
Der Herr Oberförster läßt dem Leonhard hiermit eine
schriftliche Verwarnung zukommen, " hier zog Georg Alt¬
höffer einen Brief aus der Brusttasche und reichte ihn
seinem Bruder , „ die ich überbringen mußte , damit die
Sache in Rücksicht auf Dich , den geachteten Großbauern,
den Leuten gegenüber nicht gar zu amtlich aussieht . Bitte
um Bescheinigung !"

„Komm 'rein !" sagte Andreas kurz und schritt voran
ins Haus.

Dar Verhältniß zwischen den beiden Brüdern war
nichts weniger als liebevoll . Georg , der Jüngere , war
dereinst als Nachgeborener mit geringem , nur beweglichem
Erbe , abgesunden worden , und statt in eine andere reiche
Bauernfamilie hineinzuheirathen , was ihm durchaus nicht
schwer geworden wäre , folgte er dem übermächtige » Zuge
seines Herzens und nahm die bildschöne , aber blutarme
Försterswaise Marianne Ricker zur Frau . Das hatte ihm
vor allem seine nun längst verstorbene Schwägerin sehr
verdacht und dem Bruder dieserhalb nicht zum Guten ge¬
redet . Es prasselte damals ein fürchterliches Ungewitter
im Bauernhöfe los , und Georg verließ seine Großlnecht-
stelle Knall und Fall , um sich als Holzhauer in den
herzoglichen Forsten anstellen zu lassen . Kaum , daß seit
dieser Zeit die Brüder sich zufällig einmal im Jahre be¬
gegneten , fie gingen sich auS dem Wege , wo sie konnten.
Sie wurden sich so fremd , daß nur ihre außerordentliche
Familienähnlichkeit daS gegenseitige Nichtmehrerkennen
auSschloß.

(Fortsetzung folgt .)

Neues aus aller Welt.
— Wenn Fürsten reisen . Für dm Aufenthalt der

Kaiserin in Tegernsee werden umfassende Vorbereitungen
getroffen . Der Kaiser gedenkt auch auf einige Tage zu Besuch
seiner Familie nach Tegernsee zu kommen . Ausflüge sind von
Tegernsee aus nach allen Richtungen in Wagen und zu Fuß , von
der Kaiserin und den älteren Prinzen auch zu Pferde geplant . Die
Billa Senger , welche die Kaiserin bewohnen wird , hat über 30
Zimmer und ist elektrisch beleuchtet , ein großer Park umgibt die-
silbe ; , sz Miethe werden für 6  Wochen *.\ 000 M . vergütet ; die
Einrichtung ist dem Preise entsprechend . Für die dem Bürgermeister
Niggl in Tegernsee gehörige Villa , welche die kaiserl . Kinder be¬
wohnen , werden 10,000 M . Miethe für 6  Wochen bezahlt . Der
Kaiser  hat bei seiner letzten Anwesenheit in Wiesbaden , wo
Hosschauspicler Dreher  in den Abendgesellschaften seine Schnurren
Und Couplets zum Besten gab , letzterem einen Besuch der
Kaiserin in Schliersec  und auch des Bauern -Theaters
dort in Aussicht gestellt : außerdem sollen Tölz und Lenggries besucht
und kleinere Bergtouren gemacht werden.

— Zum 57 . Geburtstage der kranken Exkaiserin
Ehaxlotte von Mexiko hatte sich die ganze belgische Königs-
familie aus Schloß Bouchout , wo die Bedauernswerthe seit dem
drandc von Tervüren ihre Tage in düsterer Einsamkeit verbringt,
versammelt . DaS körperliche Befinden der Wittwe des Kaisers
Maximilian läßt nichts zu wünschen übrig . In geistiger Be¬
übung ist eher eine Veränderung zum Bessern zu constatiren.
Bon einer Heilung des Wahnsinns , von dem die unglückliche belgische
Konjgsiochler umnachtet ist, kann freilich » ach ärztlichem Gutachten
"ine Rede sein . Aber der Umstand , daß die heftigen Aufregungen
»nd Revenansallc der früheren Zeit , welche sehr schwere Krisen
hervorriefen , einer zwar unheilbaren , aber ruhigen Melancholie ge¬
wichen sind , ist schon als Fortschritt zu betrachten . Die Kranke
verbringt die Nächte nicht mehr schlaflos und erschrickt nicht inehr
dein, Anblick fremder Gesichter . Ihre Zeit verbringt sie mit
Spazierengehen , Büchcrlcsen » nd <ilaeit. 4v .cn . Als Prinzessin

besaß einst die Gemahlin Maximilians eine große Fertigkeit im
Clavierspielen , die ihr auch jetzt geblieben ist. Bekanntlich ist auch
die Königin Marie Henriette eine ausgezeichnete Clavierspielerin,
und so oft sie ihre Schwägerin besucht , setzen sich die Damen an 'S
Pianino und spielen vierhändig irgend ein Musikstück zur großen
Freude der ehemaligen Kaiserin . Im Uebrigen ist jede Erinnerung
an die Vergangenheit aus dem Gedächtnisse der Unglücklichen ent¬
schwunden.

— Meister Petz . Prinz Heinrich von Preußen brachte
von seiner letzten Anwesenheit in Hamburg einen dort erstandenen
jungen sibirischen braunen Bären mit an Bord seines Flaggschiffes
„König Wilhelm " und machte ihn der Besatzung zum Geschenk,
mit der ausdrücklichen Weisung , daß das posfirliche , etwa fünf
Monate alte Thier ausschließlich zur Kurzweil für die Mann¬
schaften bestimmt sei. Meister Petz ist mit allen gut Freund ; seine
liebste Beschäftigung besteht darin , mit den Matrosen Ringkämpfe
auszufechten , außerdem treibt er alle denkbaren Allotria , entert in
die Wanten mit einer Geschwindigkeit , daß ihm keiner folgen kann,
und ist immer da zu finden , wo ihn Niemand vermuthet . Das
muntere Thier macht auch die Reise nach England mit.

— Der Name des Königs von Siam . Der König
von Siam , der bekanntlich auf seiner gegenwärtigen Rundreise
durch die Hauptstädte Europas Ende August auch Berlin besuchen
wird , stellt an uns hinsichtlich seines Familiennamens eine hübsche
Aufgabe für Zungen - und Gedächtnißübung . Der volle Name
des asiatischen Fürsten lautet folgendermaßen : „Pra Bat Samdelh,
Pra Paraiinndo Malva , Chulatonkorn , Para Chom Klao -Chau-
Ju -Hua ."

— Verfängliche Stelle aus einem Liebesbrief.
. . Wie glücklich war ich, als mir der Postbote Deinen Brief

brachte ; ich habe ihn lausend Mal geküßt !"
— Lakonisch . Besuch : „Ihr Sohn hat sich, wie ich gestern

hörte , nun auch ein Zweirad zugelegt . Wo ist es denn ? —
Hausfrau : „In Reparatur !" — „In Reparatur !" — Besuch:
„Und Jbr Sodn ? " — Hausfrau : „ Auch !"

— Ein moderner Minnesänger . Im Anzcigentheil der

„Münch . Neuest . Nachr ." vom 12 . März ist folgendes Gedicht zu
lesen:

„Ein treues Herz.
Ich bin von altadeligem Haus,
Wo seit dem siebten Jahrhundert daS Wappen schon prangt,
Ich will von meiner Einsamkeit heraus,
Will ein Weibchen , das mich stets liebend empfangt.
Ich bin ganz vorurtheilssrei,
Nur ein treu liebend Herz muß es sein.
Das gießt der Ehe die rechte Weih ' ,
Setzt mich hinaus über jeden Schein.
Der Glaube ist mir auch ganz egal,
Nur Treue im ehelichen Leben,
In dieser liegt 's Glück ein für allemal,
Dies kann kein Glaube geben ."

Leider kommt das dicke Ende nach . In einem prosaischen
Anhänge bemerkt der ritterliche Sänger , daß er aus Schönheit auch
nichts gäbe , dagegen genöthigt wäre , auf Geld zu sehen.

— Frage . Wo findet der größte , abscheuliche Verbrecher noch
Sympathie ? "
moji .t,L -Kuo>,vjr,auoD un g uvgvsthmA u» q a,,un naoanuM

Standesamt zu Sonncnberg.
Gaboren:  Am 30 . Mai dem Metzger Ludwig Philipp

Christian Moritz Jekcl zu Sonnenberg Zwillinge ; e. T . N . Julie
Marie und e. S . N . Karl Ludwig . — 1 . Juni dem Premier,
lieutcnant a . D . Friedrich Wilhelm von Borries zu Sonncnberg
e. S . N . Friedrich Wilhelm . — 4 . Juni dem Maurer Johann
Boschcck zu Sonnenberg e. T . N . Johanna Marie Christiane . —
7. Juni dem Maurer Friedrich Ernst Wilhelm Pfeiffer zu Sonnen-
derg e. S . N . Richard Karl Heinrich . — 9 . Juni dem Schmied
August Spies zu Sonnenberg e. T . N . Lina Wilhelmine Emma
Lucia.

Ausgeb -otcn:  Jöcr Schreinergchülfe Karl Julius Arnold
Tresbach und Justine L-ophie Bach , beide aus Sonncnberg und
wohnhaft daselbst.
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GrsarrgVerern
Wiesbadener Männer-Club.
Komm enden  Sonntag den 20. d. Ml- .

KM"Sängeefahrt "WS
(Familien-Ausflug) mil INusiN

nach Eppstein, Königstein Cronberg Cronthal, Soden.
Abfahrt Morgens8 Uhr 53 Minuten mit der Hess.

Ludwigsbahn(Rundreise-killet Eppstein—Soden). Theil-
nahme an der gemeinsamen Mittagstafel in Königstein
(Restaurant Procacky)beliebe man bei HerrnI Corvers,
Schuhlager, Michelsberg 20 und bei HerrnC. Grün¬
de rg , Cigarrenhandlung, Goldgasse 21 bis kommenden
Samstag, Mittags 12 Uhr, anzumelden. 4181

Zu dieser herrlichen Tour laden wir fämmtliche Mit¬
glieder, deren Angehörige, sowie Freunde und bekannte
herzlichst ein. r «**** «•»*

*U:

Wöchnerinnen:| Kranke: | und Kinder:
Bettunterlagen.
Mk. 1.80 bis b. - ,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbeeken,
Brusthütehen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznttcher Sals,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwftmme.

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinrftucher-

lampeu,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischssaft.

Nestle ’s Kindar-
mehl,

Kufeke ’s Kinder
mehl,

Muffler ’s Kinder¬
nahrung,

Sorleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflasehen,
Kinderseifen,
Kindersehwflmme,
Kinderpuder,
Med . - Leberthran
Garant .rein .Milch-
zucker Pfd . M.1.20.

Chr. Tauber , Kirchgasse 6.
Special - Abtheilmg : 2909

Apparate und Bedarfsartikel für
Amateur -Photographie.

Schutt-
Marks.

Die weltbekannte und in allen Orten ei»
U39Z  flrfiibtt * Firma M . Jacobsohn , Berlin,

Linienstrasie 126 , berühmt durch langjährige
Lieferung an Mitglieder von Lehrer -, Krieger -,
Post , Militär - und Beamtcnvereine «, ver>
sendet die neueste hocharmigeFamilien-Nähmaschine,
verbcss. Konstruktion, zur Schneiderei, Hausarbeit
und gewerblichen Zwecken, mit Verschlußkasten,
Fußbelrieb für 50 Mk . Bierwöchentliche
Probezeit . 5jährige Garantie . Alle Sorten
Schuhmacher-, Schneider - und N-ngschiffchen-
Maschinen zu billigen Preisen , Maschinen, die
in der Probezeit nicht konveniere» , nehme mibe-
anstandet auf meine Kosten zurück. Militaria
Fahrräder » Tangentspeichen, Pneumaticreifen.

175 M . 1 Jahr Garantie . Cataloge gratis, franco 201b

Neue Möbel
in gut bürgerlicher Ausstattung.

Polirte Betten mit hohen Häuptern von 100 Mk
au, lackirte Betten von 48 M. an, Dienstboten-Betten
von 28 M. an. Matratzen von 10 M. an, Strohsäcke
5 M , Deckbetten 16 M., Kissen von 6 M. an, Rohr«
stühle3 M:, große Auswahl in Kommoden, Kleider¬
schränke, Berticows, Schreibtische, Srcretäre, Büffets,
Spiegelschränke, Sophas, Divans. Plüschgarnituren,
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig.

Für meine Arbeit leiste ich schriftliche Garantie
Auf Wunsch auch Zahlungs-Erleichterung. Transport frei.

IMiilipp Laut h,
COQ
tO

Jeder Inserent {; rS,t
j Jahr für Reclamen ausgiebt oder nur gelegentlich einmal
^inserirt , sollte sich an die Annoncen -Expedition von

Heinr.Eisler , Frankfurt a.M.
wenden, welche Jnscrtionsordres jeder Art für alle rxistiren-
den Zeitungen der Welt, Fachblätter , Kalender rc. zu den
coulantesten Bedingungen besorgt Kostenvoranschläge, Jnseraten-
Entwürfe , Skizzen zu Bilder -Reclamen , Zeitungs -Cataloge
auf Wunsch. Fachmännischer Rath . Prompteste Bedienung.
Strengste Diskretion.
' Alleinige Jnseraten -Annahnic für „Lustige Blätter " ,
„Berliner Abenbpost ", und „Berliner Jllustrirte
Zeitung ", sowie für eine Reihe anderer hervorragender
JnsertionSorgane des In » und Auslandes.

Keines 1/» Mark,
oB*Ev  noch
mehr wie
bei vielen

andern,
sondern nur
noch S mc.
kosten meine

bedeutend
verbesterteu

und thatjäch-
lich »IS unübertroffen anerkannten
und vorzüglich abgestimmten Nlou
»Ins ultra Concert -Zusr -Har-
inouMa », 35 am hoch,2lhorig , mit
10 Lasten , 2 Registern , 2 Bäffcn,
lü garantirt besten Stimmen , 3 thei-
Uucn unverwüstlich starkes Doppet-
balgsn u . Stahleckenjchouern, 2 Zu¬
hältern , vielen Nickelbeschlägen,
offener Nickelclavtakur u . ungemein
starker orgclartigcr Musik . Ein
3 choriaes Prachtwerk blos 8>/,M .,
ein 4 choriges nur 8 Mark , ein
8 chörigcs blos 13 Mark Utdd ein
Lreihiaes mit 19 Tasten , 4 Bässen
mir 10 Mark 20 Pjg ., mit 21 Tasten
bloS 11 Mark . Mit großer Glocke
L0 Psa . extra. Line hochfeine
Accord -Zither mit 3 Manualen
und sämmtlichem Zubehör kostet blos
3 Mark , mit 8 Manualen 8 Mark,
Versandt gegen Nachnahme, Ver¬
packung frei, Porto 80 Psg, , 2Zithern
kosten auch blos 80 Pfg . Porto.
Setbftcrlernschule umsonst. Preis-Sratis.Garantie für 10jährigearkeit der Taftenieder» und

ttuna des Umtausches. T>
sende Nachbestellungen und An¬
erkennungsschreiben.
Hermann Severing,

Neuenrode (Westfalen ) .
In der Garantie , die ich leiste, liegt

die besteBürgschast für dieLieferwig
eines guten Instruments , nicht in
marktschreierischen Annoncen. Die
anderweitig angeboteuen kleinen
und billigen Harmonikas von 3 bis
4 und 4 l/a Mark liefere ich auf
Verlangen ebenfalls . •

Eine der bedeutendsten deutschen

wünscht den

Allem-Verkauf ihrer Fabrikate
für Wiesbaden

zu vergeben. Reflektirt wird auf einen tüchtigen , Kapitalkräftigen,
womöglichst bravchekundigen Geschäftsmann , dem paffende Lokalitäten
in bester Geschäftslage und event. eine Fahrbahn zum Erlernen des Rad¬
fahrens zur Verfügung stehen. Das Geschäft soll in umfangreicher
Weise betrieben werden und wird seitens der Fabrik meitgehenste Unter¬
stützung zugesichert.

Detaillrrte Offerten unter No . 9687 an die Expedition d Blattes
erbeten. 508b

liefe ! !
Ich empfehle für die Feiertag

vrima Knnsthefe Frische trock
und flüssige von Mittwoch ob.

Mepgcrgasse 3,
981* Parterre.

WWMÄÄT
Maschinen -u.Müblenbauschule
sä Verpfleg .-Anat . Dir . Ij.  Haar mann

-— ~±±±±± &±± 2dc±&

Druckerei für (Handel und<§ ewerbe

Restaurant Germania
_ m
Platttrstrasie

100 .
Saalbau und grosses Gartenlokal

(Bei ungünstiger Witterung Schutz für 600 Personen .)
Empfehle da« so beliebte Bier (hell und dunkel) der Wies¬

badener Brauerei -Gesellschaft , prima Weine, sclbstgckeltcrtcn
Apselwein, Thec, Kaffee, warme und kalte Speisen zu jeder Tageszeit.

ES ladet ergebenst ein Der Besitzer : H. Schreiner.
2EWNWWW

Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannemann .
Druck und Verlag des „Wiesbadener General-Anzeigers“

► Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden. + *“4'

Anfertigung von Drucksachen
jeglicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung.

Für den familiären Bedarf: Geburts-, Todes-,
Verlobungs- und Vermählungs-Anzeigen in Brief- u. Kartenform.

Rotationsdruck von Massen-Auflagen
in Prospecten, Zeitungsbeilagen etc.

Butter Abschlag.
EF. CkilikistlgnbZWIiiii Tafelbutter

vom Block per Pfund M . 1 .10.
FeinAe Hofgnt Butter per Pfd . M 1.—

Frische Pfälzer Landbutter per Pfd . SO Pf.
Für Wiederverkäufer und Großconsumenten bei Abnahme von

5 Pfd . zu herabgesetzten Preisen empfiehlt 4156

•I. Hornung C« .,
Telephon 392 8 Häfnergasfi 3 . Telephon 3V2

In meiner Fleischhalle werden fortwährend prima gemästete,
rund und mager gefleischte , nicht zu junge und nicht
zu alte Ochsen, Kälber und Hämmcl , welche am Markte
zuerst vergriffen sind, ausgehanen Die Preise für diese
seinen Fleisch, und Fcttmaare » bleiben fernerhin stets so niedrig
gestellt, daß ich meine ivcrthe Kundschaft und Nachbarschaft, sowie
das mich beehrende Publikum jeden Standes zufrieden stellen
werde. Um Schweinefleisch gut einzuführen , kostet von nur
jungen Thieren der Bauchlappen 50 und die Bratcnstücke 60 Ps.
per Psd . Frische wohlschmeckende Wnrst gicbt cs täglich
und kostet feine Leber - und Blutw . 36 Pf ., Flrischwurst,
Preßkopf , extrafeine Lcberwurst u. f. w . 60 Pf . Ebenso
erlaube ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete, von
Herrn L . Heanlnger geführte Colonialwaaren -, Drogen -,
Farben - und Cigarrrnhandlung zu empfehlen, in welcher ich eben¬
falls , um auch darin dauernde Kundschaft zu erwerben, die allcr-
scinsten Artikel möglichst billig verlausen lasse. Bestellungen für beide
Geschäfte nehme ich gerne entgegen. Dieselben werden mit aller
Sorgfalt ausgcsührt und aus Wunsch ins HanS geliefert. 2594

Hochachtungsvollst J , Ulrich , Fricdrichstraßc 11.

Bad Homburg.
Grand Restaurant vier Jahreszeiten

Anerkannt feinste Küche. Gutgepflegte Weine.
Bendez -vous der vornehmen Gesellschaft.

Elektr. Licht, Jagd , großer schattiger Park und Gartenterrasse.

J. C. Schweimler,Besitzer
und Mitinhaber deS Westminster Hotels , Berlin W -,

Unter den Linden 17, 18 . 49 «»

X 55
4996

Kohlen
der besten Zechen,

sowie
Kuchen-, Kiefer,l-, Scheit- u. AnMdehch

Holzkohlen, Kohkuchen.
Kriquetts und Anthracitkohlcrr,

liefert billigst die Kohlcnhandlung von

Karl  Riehl,Ä ’SÄ SMiöt . f
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Wohnungs - Anzeiger
Jnsertionspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10 Mg. Pr»A«zngk.
des

„Wiesbadener General -Anzeigers"
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

miMch8 Mut.

Haben Sie
Wohnungen

zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General -Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wohnungs
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Ausnahme nur eine
Mark , bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

4z w Miethspsuctie. ® f

Herrschaftliche

Villa
mit zehn bis 12 Zimmern und
den ersorderlichen Nebenräumen
zum 1. October zu m i e t h e n
gesucht. Ankauf nicht ausge-
schloffen. Anerbieten mit An-
gvbe der Zahl und Art der
Räume, der Größe der Besitzung
und des Preises unter S . 24
an die Exp. d. Bl . 1074 *1117*

Ein alleinstehender Herr sucht
in einer

Villa
eine Wohnung von3 —4Zim.
zum 1. Oktober. Angebote mit
genauen Angaben unter A. 79
an die Exp, d. Ztg.  202

Eine Wohnung
vsn 4 Zimmern auf ersten
October von einem Eisen¬
bahnbeamten gesucht. Off.
unter A. Z 100 an die
Expedition dieses Blattes

WohilW
von 4 Zimmern mit entsprechendem
Zubehör , Garten rc. für August
zu miethen gesucht. Offerten
unter Z. 109 an die Exp. 161b

Ein oder zwei

leere Pirt.-Imilikr
sofort gesucht. Offert , mit Preis
unter X 87 an die Expedition
dieses Blattes . 594

Wirthschast
zu kaufe« oder zu
miethen gesucht durch

Sterns
Immobilien- Bureau,

«oldgasse 6 ._

Vermiethungeii.

Wein- oder
Kierrmrthschafl
zu kaufen evt. zu miethen gesucht.
Gefl. Offerten unter U. W. 103
an die Exp. d. Bl. 996*

Gesucht
ki»e große

Werkftätte
oder

Remise,
welche als Werkstätte eingerichtet
werden kann, im nördl . Stadt-
th-il. Offerten unter W . 44
«n die Exp. b. Bl . 1230*

Gesucht
d"N kleiner Familie per 1. Oct.
wie hMe Parterre - oder
Thorsahrt - Wohnung zum
Aigen Geschäftsbetrieb in der
" «he der Karlstraße. Offerten
Unter J 12  an die Expedition

Bl. erbeten. 235

(Eint ilh
Dame

lucht häusliche Aufnahme
in ruhiger kinderloser Familie.
Köblirte Stube mit Kaffee,

Mk per Monat . Garten
^wünscht. Offerten unter

?•  3o an die Erpedition
°t-s«r Blattes . 1136*

Nachweislich gutgehende
Wein » oder

Bierwirtl fchaft
zu übernehmen gef. Gefl. Off.
u . N . 52 a. d. Exp. d. Bl. 674*

Beamter
sucht zum 15 . Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer , Küche
nebst Zubehör . Off . mit Preis
richte man u. Z . 98 an die
Expedition._ 588*

Einzelne Dame vonaußerhalb
Mt

S2315B5E5iS2S £525Z5Brai

Grosselohnung
Billa (JJenfeit)

im Kurviertel sebr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
A B. 100 postlag. Schützenhosstr.

Ae vollständig
renov. Billa Nerobergstr - 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J.  Chr . « IttcKlich,
2240 Nerostraße 2.

Adolfsallee 16
ist der 3. Stock auf Oktober zu
vermietben._197

Wttä «
Emserstraße 65

Hochparterre von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbenutzung
auf 1. Oktober an ruhige Miether
abzugeb. Einzusehen v. 5—6 Uhr.

» » » <*» » ■» <im

Mittel-Wohnung,
111X22

Meichstraße 17
2. Stock, eine Wohnung von
3 Zimmern , Küche und Keller
ist auf sofort zu vermiethen
Näh . im Laden. 369

Klücherstraße 12
Vorderh . 2 St ., 3 Zimmer , Küche
und Zubeh . sof. oder später zu
vermiethen. 620

(ütifjt KugAißt 12
1. Etage , 3 Zimmer , mit Küche
und Zubehör an ruhige Familie
auf 1. October zu verm._ 279

HttriWrteilstr. 7
Hinterh . 2 St ., 3 Zimmer nebst
Küche (neu hergestellt) und
Zubehör auf sofort zu vermiethen
Näh . daselbst, Borderh . 1 St.

Wohnung von vier
Zimmern und Zube¬
hör in seinem Hause
zum October oder
Januar . Offerten mit
Preisangabe unter
HA. G. 183 an die Ex
pedition d. Blattes.

Hrrrngarteußr. 12  SchrNüldWerAraßk 51
zwei schöne herrschaftlicheWoh- ist eine Wohnung von vier
nungen , Balkon, je 6 Zimmer, ! f allen großen Zimmern , Küche
Küche nebst reich!. Zubehör auf
sofort auch später zu vermiethen.
Näheres daselbst Part . 134
w '“vH r itfWi. i.W*
Jdsteinerstr. 8

ist in der in grossem Garten
gelegenen Villa Rondinella
die herrschaftliche Bel -Etage
von 7 theils sehr grossen
Zimmern , Bad , sehr grosser
Ball m , Kohlen -Aufzug u . m.
per 1. October zu vermiethen,
event. auch mit der 2. Etane.

Aorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
388 Willi. Becker,

neu hergerichtet,
3114

und Zubehör,
zu vermiethen.

Auskunft ertheilt
Wilhelm Bockei,

Wcinhandlung,
Adolfstraße 14, rechts.

Walramstraße8
eine schöne geräumige Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche
und allem Zubehör im Abschluß,
wegzugshalber , sofort bis zur
abgelaufenen Contrakt -Zeit billiger
zu vermiethen . 234

Schöner geräumiger

©äs " Kadr«
nebst hellein Souterrain und Hiuterzimmer in

bester Geschäftslage Wiesbadens
per 1. Juli er. zu vermiethen.

Zu erfragen in der Expedition d. Bl. _

Aolerstraße 8,Lade«
in bester Lage der Stadt , per
1. Oktober, evt. mit Wohnung,
zu vermiethen durch Stern ' s
Jmmobilienbureau , Goldgasse 6.

Marktstr . 2«
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soutrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr . 8
bei Fr . Betterlina . 265

e
Ecke der Schwalbacherstr .,
Laden mit oder ohne

Wohnung auf gleich od. auch
später bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor , Scbwalbacherstr. 27.

Gin Kaden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver-
miethcn. 38?

Wilh. Becker, ?)orkstraße.

Laden
mit oder ohne Wohnung auf
1. Juli 1897 zu verm. Näheres

Nerostr . 25  bei I . Sanier.

2 St . links, nah- der Langgaffe,
schönes möbl. Zimmer zu vcr-
mielbeu. 168

Albrechtftr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren paffend, auf
gleich oder später zu vm. 254

Bertramstr. 2
Part , links , gut
zu vermiethen.

möbl. Zimmer
210

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl.
mit 1—2 Betten und
sofort zu  vermietben.

immer
cnsion

122

Blücherstraße8
Mittelb . Part ., erbaltcn 2—3
anständige Leute gute Schlafstelle
mit Kost._ 1134*

Frankenstr. 11, 1
eins, freundl . möbl. Zimmer bill.
zu vermietben._ 1220*

Keller - n. Adlerst .-Ecke

Laden

Hübsch möblirtes
Zimmer

mit oder ohne Pension billig zu
vermiethen, 648
Faulbrunnenstraße 10, 1 St . l.

mit kleiner Wohnung
Preis 400 Mark.

r» verm.
1101*

Werkstätten etc.
22X222

KM», MellriM-Sl!
Wohnungen von 3 Zim ., Küche.
Zubehör per sofort zu verm.
Näh . Bertramstraße 13. 129

Eine Ttallung
für 4 Pferde mit Wohnung auf
sofort zu verm. 735
Schlachthausstr . 13 , Part.

Kleine Wohnung.
Bismarck-Ring 15
Parterrewohnung , 3 Zimmer
nebst Zubehör sofort oder später
billig zu vermiethen. Näh . tim
Eckladen daselbst. 302

Fnedrichstr. 10
ist ein Dachloois mit 2 Zimmer,
Küche und Zubehör aus gleich
oder später an ruhige Leute zu
vermiethen. _ 246

Hirschgraben 18a
im Laden, ‘eine Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Keller
sofort zu vermiethen. 1176*

Roonstraße8
zwei Zimmer und Küche nebst
Zubehör an ruhige Leute zu vm.
Näh . Part , rechts. 195

Eine Dame
sucht 2 Zimmer und Küche
in fein. Hause für dauernd
in mäß. Preislage pr. fof.
Offert, m. Preisang . unter
N . 40 o. d. Exp. d. Bl.

Röderallee 20
Stb . Part ., zwei schöne Zimmer
und Keller zu vermiethen. 243

Römerberg 12
ist eine kleine Wohnung von
1 Zimmer und Küche zu ver-
miethen. Näh . Bdh . 1 St . 1213*

55
ist ein Zimmer mit Küche und
Zubehör an eine kinderlose Familie
sofort oder später zu vermiethen.
Näb . Vorderh . 2 St . , 277

Läden. Bureaus.
Ei « schöner, großerLaden

ist zu vermiethen, mit oder ohne
Inventar . Näh . in der Exp-d.
dieses Blattes . _ 73x

Größeres

Menlokal
in bester Verkehrslagc (Markt-
straße) für mehrere Monate als
Ausstellungslokal oder dgl.
zu vermiethen . Vorzügl . Gelegen¬
heit für Geschäfte, welche für beff.
Verkaufsartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Wittmiiusjüche8
ein Lade « mit oder ohne
Wohn , zu vermietben. Näheres
78 Rheinstratz » 91 . 2. St.

Stallung
für 3—4 Pferde nebst Futter¬
raum zu vermiethen. Miethe
kann für geleistete Fuhren ver.
rechnet werden. 546

Näb Geisbergstraße 46._

Geräumig.LaM,
mit Thorfahrt , Werkstätte, Maga¬
zin und ssnstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34 , links
Parterre . 337

Kisrnarck-Ning 13
Parterreraum,

geeignet für Büreau , Lagerraum»
Werkstätte, mit oder ohne Wohn,
zu vermietben. Näheres bei
241 PH. Moog, Nerostr . 16.

E . Garten
aus der Bierstadter Höhe, circa
80 Ruthen groß, mit vielen
Obstbäumen , ist auf den 1. Oct.
zu vermiethen. Näh . Kreidel»
straße 4. . 3081*

Helenenstraße 18
ist eine heizbare Mansarde per
sofott zu vermiethen. Näh. Part.

Hirsch-ribe»21
erhalten reinliche Arb
Kost und LoqiS. 811!

I
Zimmannstr. 8,

Gartenhaus Part ., ein freundlich
möblirteS Zimmer zu verm. 304

Billa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park , möbl. Zimmer mit
und ohne Pension . 108

Luisenstr.18,
2 Stiegen rechts, schön möblirtes
Zimmer zu verm.  282*

WilWriße 1t,
Hinterh ., 2 , schön möbl. Zimmer
mit Kost billig zu verm. 1100*

11
,th . 1 St ., möbl. Zimmer mit
Kost für 40 Mark an einen reinl.
Arbeiter zu vermiethen. 1204*

Mauergasse6
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis. 290

Römerberg 30
Hth . 1 St ., ist ein möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 1201*

SchiWkG 17
1 Zimmer , Küche und Kellerauf
1. Juli zu vermiethen. 259

Kleine
Zlhmldichrltr. 0,

i rechts, erhält reinlicher
j Arbeiter Kost und Logis. 381

oooooo jgg

Möbürte Zimmer.
CK > OQ < H > » OQ

I Walramstr. 9
j1. St. r., ein gr. freundl. möbl.

Zimmer zu verm._498

KoÄheMr. 87
Hth. 2 St ., ein freundl . möblirt.
Zimmer zu vermiethen . 724

Weüritzstraße 46
1 St ., gut möblirtes fZimmer
per sofort oder später zu ver¬
miethen . 1173*
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Jmmobilienmarkt.
Da»

IlmMin -Gkschitsi
von I . Chr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr-
schastswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr peciswerth
zu verkaufen solid ge
banteS tenrrbr .Etagen

Ihaus mit Hofu.Gärt¬
chen, Gertramstraste.

Näh . durch die Jmmo-
biliett -Agcntur von

.1. Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

m
Wegen Ableben des Besitzers . Herrn Reg .- und

Banrath Reinlke , ist die Billa Bierstadt . Höh«
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäudenrc. Preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien -Agentur von J . Cl »r . Glücklich

P . 8 . Eventl. auch zu vermiethen.

u Kaufen gesucht
in ruhiges Haus in guter Geschäfts¬
lage , das wenigstens zwei Etagenwohnungen
NON je 4 — 5 Zimmern hat und mit mindestens
5 Prozent rentirt. Gefl. Offert, unt. I-, 8t.
an die Expedition des „Wiesbadener General.
Anzeigers". 723*

mit gutgehender
Metzgerei

welches Wohnung und Laden frei rentirt, für
36,000 Mk. mit 5—6000 Mark Anzahlung
zu verkaufen durch

ZoKÄsslsr , Jahttf traste 36.

Kaus EiWMmIlrHe
»S Zimmer, in welchemPension
mit bestem Erfolg betrieben
wird, unter günstigen  Be¬

dingungen zu verkaufen durch
SchSsslep , Jahnstraste 36.

Ost verkaufen Billa , nahe
i-O dem Curdaus, 10 Zimmer,
Balkon, für 55,000 Mark, bei
kleiner Anzahlung durch

Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 0.

I Ott verkaufen , Walkmühlstr.,
-o Bauplätze zu 850 und
450 Mark pro Ruthe durch

Joh . PH . Kraft
Zimmrrmaunstraßc 0.

LULartprätze (Westviertel) die
Ruthe zu 630 Mark »>!:

G0°/„ Baukapital zu 38/47„.
Näh. bei Joh . PH . Kraft,

Zimmermannstraße 9._3«verkaufen Eckhaus mitBrod- und Feinbäckern ohne
Concurcvz, durch Joh . PH.
Kraft , Zimmcrmannstraße 9.

Ou verkaufen ein neues
>-O Etagenhaus aus 5 Zim.
und Küche, seiner Curlage, für
52,000 M .,pass.für Pension,durch
Joh . Kraft , Zimmermannstr.d.

Ou verkaufe » neues Haus
mit Thorfahrt, für Kohlen¬

handlung passend, für den billig.
| Preis von 24,000 M., bei 3000
,Mark Anzahlung, durch

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße9

Gasthaus
in bester Lage Wiesbadens, mit
großem Bierverbrauch, viel. Wein
60 Personen an Tafel, verdält-
nißhalber auf sofort zu verkaufen
durch Joh . PH .Kraft , Zimmer.
lnannstraße9._

Villen

Im Wrstrndsolid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstätte,
für jede? Geschäft geeignet, sehr

preiSwerth zu verkaufe « durch die
Jmmobilien-Agentur von J-  Chr . Glücklich,

Nerostraste 2. 2402
Alwinenstraße Villa mit Bauplatz für 65,00 « Mark zu

verkaufen durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Haus init großem Garten, Kapellcnstr ., Auö

gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Main,erstraste 1 Morgen « auterratn an

pr. Straße per O .-R. zu 600 M . durchI . Chr . Glücklich.
Ecke des Louisenplatzes , ist eine

eDkUkTNfrrKflk , Wohnung, besteh, aus 7 Jammern
u. Zubehör, großer Balkon, sof. od. später zu »erm. Näh. Louisen-
platz 7, im Büreau. zw. 4 u. 6 Uhr Nachmit ags.
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garten , u

84,000 Mk . durchI . Chr . Glücklich.
3»« verkaufen die Besitzung des Herrn gecmins , mit
I 31/ bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von «J . Chi *. Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. rent. Haus, für j. Geschäft geeignet, «ertramstraste,

durchI . Ehr. Glücklich. „ 2240
— » Zu verk. Ricolasstrast « schönes rent. Etagenhaus
WIM durch I . Ehr. Glücklich. 2240
Zu »erkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgaffe , nächst dem

Nichclsberg, durch I . Ehr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet.

Westendstraße, durch I . Chr. Glücklich 2240
Zu verk. Billa ( Parkstr .) mit 2 'k Morgen gr . Park . vor ».

Specnlations -Object , d I . Ehr. Glücklich. 2240
Z» verk. (Echostraße) neue comfortable Villa durch 2240
° I . Chr. Glücklich.

Z« verk. R. Villa m. Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)
billigstd. I . Chr. Glücklich. 2240tuverkaufen Emserstratze gr Haus mit Garten,als Fremden-enston geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240

Zu verkaufen Humboldtftratze Villa mit gr. Garten durch
I . Chr. Glücklich. 6611

h-rrl . Billen -Besitzthnm mit
verkaufen gr . obstreich . Park . Dtallnng,

Remise rc . rc. wegen Sterbefall, event . auch sehr preis-
Merth zn Verm. durch die Jmmobilien-Agentr von 2240

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstraste n . Schöne Aussicht

durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. rent . Etagenhaus ( Rheinstraste ) unter Taxwerthb

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Billa zwischen hier u. Sonnenberg, am Promenadenweg

u. an der Caussee, d. I . Chr. Glücklich. . 2240
Zu Bert. Bauterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden¬

schule billigst durch I . Chr. Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240
° I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen (Adelhaidstraße ) Etagenhaus für 52,000 Mk. d.
° I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus, Kapellenstr , mit Garten bis zum Dambach-
thal Preiswerth d. I . Chr. Glücklich. 2240
Großes Hotel garni , feinste Kurlage, zu verkaufen durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Elifabcthenstraße, Comfortables Haus (auch zu Pension geeignet)

zn verk. d. I . Chr . Glücklich . 2240
Billa , unter» Nerobergstraße, sehr preislverth zu verk. d. 2240

I . Chr . Glücklich
Walkmühlstraße. Schöne Billa mit gr. Garten Wegzugs halber

billigst zu verk. I . Chr . Glücklich . 2240
Billa mit Garten, Bierstadterstr. , für i8,000 M. per sofort zu

zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich . 2240
Elegante Etagen -Billa , nüttl. Sonnenbergerstr., sehr billig zu

verk. kWegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240
Berhältn. halber Billa mit Garten, vord. Nerorbal, unter Feld¬

gerichtstaxe sofort zu verk/ d. I . Chr . Glücklich 2240
Zn verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er¬

richtung eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum feldgerichll.
Taxwerth durch I . Chr . Glücklich . Nerosir. 2. 2240

Parkweg . Schöne Billa mit obstreichem Garten zu ver
kaufen oder zu vermiethen durch 2240

I . Chr . Glücklicki. ^' erostraße 2.

im Nerotbal, Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Stern ' s
Immobilien -Agentur,

Goldgasse6._
Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Villen. Geschäftshäusern,
Bergwerken , Ländereien rc.
durch 8t « r » s Jmmobilen-
Agentur , Goldgasse 6.

Ein gutgehendes
Barbiergeschäft

sofort zu kaufen  gesucht. Gute
Anzahlung. Off. unt. Z . 9 an
die Exp, d. Bl._ 948*

I Ou verkaufen Eckhaus
■O (Langgasief mit mehreren
Läden durch Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstreße 9.

Friseur - und
Barbiergeschäft

in Frankfurt , krankheitshalber
sofort abzugeben. Auskunft bei
Joh . PH . Kraft , Zimmer,
mannnstraße 9.

itli
sucht eine gangbare Wirth-
schaft zu übernehmen.

Offerten unter 8 . 38 an die
Exped. d. Blattes. 1188*

Wer Immobilien
Ikaufen od. verkaufen,miethe«
oder vermiethen , Geld leihen
oder verleihen will, wende sich

| vertrauensvoll an 103w
Willi . Wagner,

Wiesbaden, 52 Adlerstraße 52.

Nillerrvarrplatze
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh. in der Exp. d. Bl. 241

In verkaufen
Bill ««, Frankfurterstraße, Walk¬
mühlstraße, Nähe Sonnenberg rc.,
geringe Anzahlung, Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens, Römerberg, mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt, welche geg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Stern ' s Jmmobilien-
Bnrcau. Goldgasse 6.

Landhaus

mit Garten in der Umgebung
Wiesbaden, im Preise von Mark
35—55,000 zu

kaufen gesucht.
Gefl. Offerten unter M. S. 30

an Hatel „Union " hier n->
b-tzn  293

Bauplatz
für Doppel-Villa (Dambachthal),
Bauplatz 1? gm Front (Bis¬
marckring) zu verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft.
Zimmermannstraße9

Ein Lokal
in der Stadt, für eine Wein-
Restauration zu miethen oder
zu kaufen gesucht durch

Joh . PH . Kraft.

Villa
mit 20 Zimmer, 90 Ruthen
schattiger Garten, im vorderen
Dambachthal, für 60,000 M . zu
verkaufen durch Joh . PH .Kraft,
Zimmermannstraße  9.

GaftwirUchast
mit Tanzsaal, in der Nähe Wies-

jbadens, in einem Rheinausflugs¬
ort, mit 5 gut möblirten Zimmec,
von Beamten das ganze Jahr
besetzt, für 56,000 M. zu verk.
Brauerei gibt Zuschuß. Kosten¬
freie Auskunft bei Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße9

mit gross Garten
19 Zimmern und Salons, ge¬
sundeste Höhenlage , herrliche
Aussicht , für Sanatorium oder
Pensionate de Demoiselles her¬
vorragend geeignet , ist unter
sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Offert, unter
8 . 15 an die Exped . dieses
Blattes . _ E

mit Stallung u. schönem Obst¬
und Gemüsegarten, worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungshalber für 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gefl. Anerbietungen unter U 76
an die Exp, d. Blattes.

Sehr miabeles Haus
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. R. 23
an die Erved. d. Bl. 728s

3uverkaufe»ffchöne BillaSchierstein , 3 Stöcke,
a 4 Zimmer, für 26,000 Mark
durchJ - H. PH .Krast,Zimmer
mannstraße9._

I Qu verkaufen neues Haus
-O Doppelwohnungenä 3 Zim.,
flotttesSpecereigeschäft.Thorfahrl,

. Stallung für sechs Pferde, für
175,000 Mark durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

mit oder ohne Inventar,
Fomilienverhältnisse halb«
billig sofort zu öerfeufen.
Kostenfreie Vermittlung durch
S t e r n's Jmmobilien -Bgent.,
Goldgasse 6.

Häuf er
für Metzgerei für 50,000, Specerei
für 36,000, Bäckerei für 24,000,
Schreinerei für 56,000, Schlosserei
für 70,000 Mk, für Fuhrwerk¬
besitzer, wo Stallung für 40 Pferde
große Doppel-Scheune, Garten,
in Mitte der Stadt , zu verkaufen.
Kostenfreie Auskunft durch

Joh . Ph . Kraft.

Restaurant
zu verkaufen^

| in nur bester Lage der Gtadt,
mit zwei großen Läden,
rentirt zu 6 pCt., großer
Umsatz. Off. unter 21-28
an die Exped. 10c

In Mainz.
Eine gutgehende Metzgerei

in bester Lage, zu vermietben.
Näheres durch 1132*

H . W . Blum,
hintere Bleichstraße 55.

Kleine Villa

(Haltestelle der elektr. Bahn)
auch für eine Pension ge¬
eignet, mit geringer Ein¬
zahlung billig zu verkaufen
durch
Stern 's Jmmobilien-

Ngentur»
6 Goldgasse 6._

Tillen
sind zu verkaufen event. zu
vermiethen. Dieselben sind
in der Sonnenbergerstraße,
Parkstraße, Mainzerstraße,
Biebricherstraße, Schöne
Aussicht, Bierstadterhöhe u.
Nercthal belegen und sind
z. Th. mit St -llmigen ver¬
sehen. . 90,,
Karl Dörner . Wellritz
straße 33.

Wirtschaft
(nachweislich gut¬
gehende), 10 bis
12 Hekto Bier-

»verbrauch wöch.,
»ist Verhältnisse

halber zu dem billigen Preise
von 46 000 Mk. zu verkaufen
durch das Jmmobiliengeschäft
Karl Dörner, Wellritz¬
straße 33. _ 10a

Villa
in guter Lage zum Preis M*
50—70000 Mark zu kaust"
gesucht. ^

Carl SjjecM,
WilbelinstraßeW

Neues Haus
i ?Ä £ Ä «:«»
halber sofort preiswerth zu ver¬
kaufen. Offerten unter Z.
an die Expedition erbeten.

1,500 Mark
auf Hypotheke, gutes Objett
Geschäftsmann, zu leihen g«
Näh. in der Erv. d. Bl. U-f

4-SSMtnßlOM.
6000 Mark

1. Hypo' beke zu 5°/0 und eine
2. von 2000 zu 5V,°/0, beide in
der Nähe von Wiesbaden, auf's
Land gesucht durch Joh . Ph.
Kraft » Zimmermannstraße 9.

Zu verkaufen
mit 8—10,000 Mark Anzahlung
in einer Stadt im Nheingau eine
Wirtbschast, Bierverbrauch wöchtl.
10—14 Hecto, verbunden mit
Garten, Kegelbahn, Stallung und
Remise durch Stern 's Jmmo¬
bilien-Agentur, Goldgasse 6.

Zu oerkaufen
kleines rentables Geschäftin best
Stadtlage hier mit feiner Kund¬
schaft Umständehalber sofort
abzutreten, paffend für kleine
Familie event. auch für eine
Dame. Käufer hat sein gutes
Auskommen. Gefl. Off. unter
L. B. 76 an die Exped. dieses
Blattes. 3892

In einer kleineren Stadt der
Rheinpsalz(Bahnstation) ist ein
altrenommirtesgemischtes
Waaren-Geschäft
mit Hans zu verkaufen. 160w

Näheres in der Expedition
des „Wiesb. General-Aiu."

Zn kauf,gesucht
mit hoher Anzahlung, ein

| in bester Geichäftslage durch
Stern ' s Jmmobilicii-Agentur,

Goldgassc 6.

Ne »cs
Haus
mit gut¬
gehender
Metzgerei,

gute Lage, ist preiswerth zu rer
kaufen bei geringer Anzahlung
durch das Immobilien - Geschäft
Karl Dörner , Wellrih
straße 83 10a

60,000  Warst
!zu billigsten Zinsfuß
auf prima Lage ans-
znlcihen vnrch

81er » '»
Hypotheken-Agentur,

Goldgasse 6.

tmWmnunnwwvt
in jeder Höhe, aus 1. n. 2. Stelle,
zu zu haben durch die
Hypclheken-Ageulur von Joh.
PH . Kraft , Zimmermaunstr. 9.

M%rk
auf erste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß, sowie 8000, 3>>00, zwei¬
mal 15,000, 21,000 ivk. anS
zuleihep durch

Hievst &
Jmmobilien-Agentur, Goldgaffr.

6 bis 8000
Mark . |

!uche6- 8000 Mark zu n« ef
Neubau auf bald. „g

Offerten unter U. 8- w
postlagernd SchützenhoM°°l
Wiesbaden. OMSiesbaden.

UZfip » I
Mark

per 1. Oktober auszuleihen d>
Stern ' s , Hypotheken-Agev
Goldgasse 6.

Rotationsdruck und Verlag-
Wiesbad . Verlags - Anl>

Friedrich Hanneman "-
Verautwortl. Redaktion: stur ,
politischen Theil u .das FeuilleW

Chef-Redakteur ^W
Friedrich  H an ne  inan_n'

für den Jnseratentheil'
Aug . Peitcr.
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Nur 5 Pf.
jftet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird un er dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di« viert«

^Austiahmeumsonst.

£3S ~ Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis L0 Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliesern.

Massiv gold.

Trauringe
Hefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k,Leüuiasm, Goldarbeiter

Langgassc 3 , 1. Stieg «.
Kein Laden . 4551

Deutsch
Literatur (mehrere ©tufen)
Quartalskurs 12M. Vietop’sohe
Frauenschule, Taunu'sstr. 13.

Damen
finden discrete freundliche Auf¬
nahme K. Mondrion,
758 Wellritzstraße 33, Part.

WSonsieur aüemand
demande des legons de
conversation par une dame
fraugaise.

S ’ad. sous ChiffreR. 4t.
12

Wanzen
gründl. zu vertilgen. Flaschem
SpritzapparatM. 3.—.Schwaben
und für immer zu bertr. M.2.50.

Ueberallhin franco geg. Briefm.
»der Nachnahme. Einz. mögl.
Ausrottungu. totale Vernichtung
Radikaler Erfolg garan-
tir t! Glänzende Anerkennungen
»us allen Erdtheffen. Nur direkt

durch Otto Reichel,
Chemische Fabrik, Berlin 33.

Tapeten!
Natnrelltapetc » v. 10 Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarten überallhin franeo.
Lodr Ziegler, Minden in SSBeft:

ktV.
u. christl. Schriftenniederlagedes
Nass. Colpoatage -BereinS
Faulbrunnenstr. 1, Part.

Ästkauf
von Lumpen, Knochen, Papier.
Eisen und Metalle, zahle höchste
Preise. Auf Bestellungen komme
ins Haus. Georg Jäger , Hirsch
graben 18.

w^ den ge.
M.  legt Perm
6 Pfg. Schachtstr. 27 , 2. St .,
Ecke Römerberg._208

Wegen billiger
Kadrnmiethe!

NurlMark
neue Feder

Cyld.° o. Ankeruhr
i  Reinigen 1 .40.
,Neue Uhren

aller Art
allsrbiliigtt

Ptrengst.Getvissenhaftigkcit
Chp. Lang , 920*

uhrm. Gold- und Silberarbeiter.
28  Stcingass « 28.

Gekittet wird Glas,
Marmor, Alm

basier, Meerschaum sowie alle
«unstgegenstände. Porzellan
ssUerfest, sodaß es zu Allem wie«
b» brauchbar ist. D . Uhlman
bwlte Nachf. Kirchgasse 23,

EUtes Gold u . Silber
Tressen

äüft zum höchsten Preis 1128*
A . Görlach,

^ 16 Metzgerciasse 16

Umzüge
Serben billigst per Möbel - und
Rollwagen übernommen.
*<®uis Blum , Aarstr. 12.

-  Telephon 240. 1224*
Ca . 200 Liter

..Iühanmsbttrwejn
*Eia abzugeben bei

^h . Kolb,  Albrechtstr. 42.
Parterre.

Unterricht
ff

imimi-Waarcn|l
Bedarfs -Artikel

zur Gesundheitspflege ver¬
sendet

Gustav Graf , Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 115b

Stenographie.
Junger Mann erteilt praktischen

Unterricht in der Stenographie
gegen mäßiges Honorar. Off.
unter Z. 6 an d.Exp.
Amateur - 1231*

Photographen
erhalten Unterricht. Empfehle
mich im Fertigstellen von Platten
und Bildern. Hochstätte 30.

Sprechstr. 10- 10 Uhr,
1231* 3—5 „

Costüme
werden von 5 M , Hauskleider
von 2 M . 50 Pfg . an her
estellt. Margaretha Stäcker
rankcnstr . 23 , Part. 157

TORF¬
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Rettenmayer,

Wiesbaden, 50
21  Rheinftrahe 21.

Für Arbeiter!
Arbeitsbosen von M. 1.50

an, Englischleder -Hoscn in
weiß, grau u. dunkel von M. 2.50
gs Kmabcn -Anziige ». 2 M
an. Alle anderen Sorten Arbeits
Hosen, Sackröcke, blau-leinene An
züge, Maler- , Tapezierer- und
Weißbinderkittel,Hemden,Kappen.
Schürzen u. s. w. empf. billigst

Heinrich Martin,
18 Metz g e r g ass « i  8

Zimmer -Thüren
in verschied. Sort . u. Groß
gleich lieferbar, empf. billigst
u. send.Preiseourant gratis
Zippmann& Furthmann,

Düsseldorf . 176b

DekmmeiWtll
(Doppelspänner,) gut erhalten
preiswürdig zu verkaufen. Näh.
Biebrich, Wiesbadenerstr. 89,

Eine Kesselspeisepumpe
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße52.

Guten , bürgerlichen

Mittagstisch
zu 50 Pfg. und Abendtisch zu
40 Pfg. in und außer d. Hause
1191* Webergasse 45,1 .Sk
/Hin junger Mann erhält

guten bürgert. Mittags
tisch Albrechtstr.37,1 Tr. 1173*

Ein Kind,
(Mädchen) 7 Monate alt, kann
von liebevollen Leuten an Kindes:
statt angenommen werden. Off:
unter v . 0 . 2000. Näh. Auskunft
erhellt Rothes Kreuz. 1205*

Schöne Aussicht 21.

Wäsche
zum Waschen und Flicken wird
angenommen. Näh. 1198* ,

Schwalbacherstr. 49, Hth. 2 St . r .Dachlogis.

neue Federrolle, ein Feder-
karrnchen für Schreiner oder

Tapezierer, ein Flaschenbierkarren
lund ein Ziehkarren billig zu ver¬
kaufen, Hochstälte 26 Neuhau.

C. Hexamer,
Gravir- u. Präge -Anstalt

Anfertigung von Siegeln «
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schausenster-
Plakat -Druck-Apparate

flt«fjt ßuruflrnfjt 10,
Laden

Flickarbeit
gröbere wird angenommen und
billig besorgt Metzgergdsfe 3,
Loden.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,
Korbladen.

Elegantes

Phäton
| und Mylord mit Coupe-Aufsatz
und Breack, billig zu verkaufen.

I609 Sedanstraße 11.

Gilttthall. War« Ig ueifiaufen
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27, Hth.
Gesichtspickcl , Finnen,

Mitesser , Hautröthe , schnell
und radikal zu beseitigenM. 2.—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernen M. 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Rachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank¬
schreiben. Retehel , Speeial.
f. Hautpflege, Berlin 33 . 199b

1 gebr.Break, 1 Kutschir-Phallto n,
1 Federolle und 2 Schnepp-
karren, 568

Wellritzstraße 16. 1 St . r.

ßottfttl Kleider- u. Spiegel-
schränke, Vertikow,

Gallerie- und Küchenschränke,
Divan, Sopha, Pfeiler u. andere
Spiegel, ovale u. viereckige Tische,
Stühle, Consolschränkchen, Nacht¬
tische, Küchenbretter, Deckbetten
und Kissen, 1 Regulator. Oelge-
mälde billig zu verkaufen. 687

A. Reinemer,
Schwalbacherstrahe 7.

<M44
J Ein eieg. nußb. polirtes: Vertikow,

eleg. u. einfache Betten
5 bill. z. verk. Roonstr. 7,P.

WeitzbrödlZM.
Kor «brod38Pf.
empfiehlt täglich frischK Limburg,
Hochstätte 14, n. d. Mauritiusstr.

ll

rrle «inknvkl
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen¬
schutz D. R. P . lesen
X Bd. gratis, als Brief
20 Pfg. R. Osch mann
KonstanzE. 25._

{1)1)11* Trni'cn

Briefmarken, ca. 1801
Sorten 60 Pfg . — 100

verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark hei
G ifcechnieyer , Nürnberg.
KS*Satzpreisliste

ZtUDiftk«Üt
Freya, Pfennig-Magazin re. werd.
stets gek. Offert, unter A. 49
des. die Exped. d. Bl. 250

Neue Sendung in
Putztücher

Stück 10, 15, 20, 25, u. 30 Pfg.
be sie Qualitäten zu Parquet-
böden ü 35 und 40 Pfg. perI
Sück, Wifch -n. Staubtücher
zu 10 und 15 Pfg. per Stück,
Gläsertücher , k 8,15,20 , 25,
30 und 40 Pfg. per Stück,
Handtücher , ü 7, 10, 15, 20,
25 und 30 Pfg. per Meter. 3599

Guggenheim u . Marx,
14 Marktplatz 4.

Kiichentische,
neu, per Stück 5 Mark,
zu haben 1007*

Hermannstraste 6

OffeneStellenallerÄrt
wie Gesuche und Angebote von

Gehülfen , Lehrlingen , Hausbnrschen,
Gehülfinnen , Köchinnen , Dienstboten

u. s. w.
1 inferiren Sie am billigsten und zweckmäßigstenim

Wiesbad.General-Anzeiger
Insertionspreis

pro Anzeige nur 10 Pf.

Kleiderschrank
einthüriger 15 Mk., zweithüriger
mit Weißzeugeinrichtung 28 Mk.,
vierschubladige nußbaumpolirte
Komode 25 Mk., Vertikow
nußbaum 35 Mk., Küchenschrank
mit Glasaufsatz 25 Mk., zwei
Küchenstühlek 1 Mk. 50 Pfg.,
2 Muschelbettstellen hochhäuptig
Küchentisch, ein alter Sessel, sechs
Rohrstühle, 6 Patentstühle, und
bergt, mehr sofort zu verkaufen
Aermannstr. 8.

Eine WWrrri
mit guter Kundschaft wird
kaufen ges. Näh, in der Exp. 5

fltdilappen
Ialler Art zu haben bei 154
8. Lamlau, Metzgergasse 30.

Zeder Versuch
wird Ihnen die Thatsache beweise»,

daß Schmittu. Förderer«
Weißer Metallputz
d.beste Putzmittel für alle Metalle ist

Weiher Metallvutz schmiert nicht,
greift das Metall nicht an und erjeuat
sofort d. schönsten dauerhaften Hochglanz

Ueberall käuflich!
Schmitt & Förderer

WahisrsJiauseü' Kasse!.
Generalvertreterfür Wiesbaden
und Umgegend8 . Erb , Karl-

Tagsüber ein

Kind in Pflege
gesucht. Näh. Albrechtstraße 40,

- ' 1178*

Ein neuer
ßtarrb-Grker-

Nerschlag
mit Einlagen billig abzugeben

Conrad Vulpiuo,
204 Marktstraße.

Ein kleiner eiserner oder hölzener

Handkarren
zu laufen gesucht. Verschließbarer
Kasten erforderlich. Zu erfragen
in der Expedition._
W> ,zugshalber Tischzeug

Servietten, Handtücheru
verschied, zu verkaufen 1163*

Pagcnstcchcrstr . 1,  3 . St,

DaL

Wunder-Mikroskop
welches jeden Gegenstand «ov HI lineal
veiai öherl, uiithin Stanbatome und snr
das Auge unsichtb. Thiere wie Matlaser
aeob darftellt, oersendenwir jetzt fürMk. 1,50
spostfr. aea. Vorhers. v. M. 1.80, Nachn.
M. 2,10). Unentbehrlichf. Schule und
jttii# ». Untersuch, v. Stahrungsmüteln.
Interricht für Botanik und Zoologie.

Auherdei» ist d. Instrument mit einer
«esel-upe für Kurzsichtige versehen.
K.8eIiuii,i -tLC».,'vtrl1nSV,,Bcu1hl1r.17.

Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm. Stammes) Hahnen und
"uchtweibchen billig abzngeben

sioritzstraße 36 in der Wirthschaft
bei Vkenstianst. 244

Eine fast neue massive

Ladentheke
und ein Erkergestell preiswürdig
zu verkaufen, 283

Albrechtstraße 40.

i. SiuleaSfcu SS
strafte 14 , Mtb. 1 Tr. 1097*

litt ptct| altrntsDamemall
zu kaufen gesucht. Gefl.
Off. unter R. 32 an die
Exp, dieses Blattes. 1137*

Mehrere Tausend
Kordeanr-sowieWmm'iiifitzlchk»
(ganze u. halbe) billig abzugeben
237 Helencnstraste 1.

Weiß-Weist
ü Flasche 50 Pfg ., 11 Fi. 5 M.,
bessere Sorte k Flasche 80 Pfg.
11 Fl . M. 8.50, sowie vorzügl.
Rothwei « k Fl . 1 M , 11 Fl.
10 Mark.
238 Helenenstraße 1.

Alle Sorten

Ilaschen
werden zu höchsten Preisen
angekaust
239 Helenenstraste I.

Wäsche
zum Bügeln wird angenommen

Walramstraßc 33.
1190* 2. Stock_

Ein starker
Handwagen

für 7 Mark billig zu verkaufen
Adlerstraste 59 , Stb. Part,
bei Wilde . 1164*

Suppenwürze ist frisch eilige,
troffen bei: 150

W . Ackermann,
Westendstr. 19 und Drudenstr. 8.

Ein lungerFoxterrier
aus „Tuty “ hörend, ist abhanden
gekommen. Gegen Belohnung ab-

Izugebkn Kreidelstraße 4,  1182*

entölter , leiolil löslicher
0 » o » o.

lin Pulver - n . Würfelforn . I

Hartwig x Vogel
Dresden

Zu haben in unserer Haupt,
Niederlage Jul . Stcffclbaucr,
Langgasse 32, ferner in den meist.
Conditoreien,Colonial-,Delikateß,
und Drogengeschäften. 148/27

Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender
gebe ich Jederm. gern unntgclt-
liche Auskunft über meine ehe.
mal. Magenbeschwerden, Schmer¬
zen, Verdauensstörung, Appetit»
maNgel re. und theile mit, wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreitu. gesund geworden
bin. F. Koch, Kgl. Förster a. D.,
Pömbsen, Post Nieheim (Wests).

Guterhaltcne

Korst- u. Wald-
marterUniforrn

j und Waffen billig abzugeben
1 Näh. in der Exp. 1226*

Feine

Flaschenbiere.
Export und Lager»

hell und dunkcl,
Pitscnrr , Wiener,
Münchener , Cnlm-

bacher
7i und ;/s Flaschen liefert

prompt und tadellos 1174*
Meyer's Bier-Verlag,
Wellritzftrahe 40.

m

Kartoffeln
cibzugeben um damit zu
räumen pro Eentner 1,50
Mk. Schwalbacherstr. 49.
Parterre . 1207"

Mkgeil ürnjug
sehr billig zu verkaufen:

Schreibtisch mit Kommode,Sopha,
Tische, Stühle, Kleiderschrank
Federbett, Waschbütte rc., passend
für einfache Bürgerleute. 1229

Nicolasstrasze .25,
2 Tr . rechts.
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Offene Stellen.

Männliche Personen.

Tüchtiger

Tagschneider
gesucht , Fr . Vollmer . 1120*

Wochenslhueider ges.
1066* Wellritzstrahe 3.

Photographie
(Negativ ) .

Welcher Retoucheur über¬
nimmt Arbeiten außer dem
Hause ? 1183*
Es wird nur saubere Arbeit
verlangt . Näb . in der Exp.

Dreher
zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht 300

Beyenbaohs
Mttaliwaareifalirit Grayir-

und Münzanstalt-
Kellerstraße 17.

Zwei GitttittoklMil
sofort gesucht

Bejenbach ’s
Metallwaarenfabrik , Gravir » und

Münzanstalt . 306
_Kellerstraffe 17 . 15 *

JnfdjtteiHer gesucht.
Lederhandlung mit Schäfte»
Stepperei sucht Anfang August
oder auch früher , tüchtigen Zu¬
schneider gegen hohen Lohn . —
Es wird nur auf erste Kraft
reflektirt . 1199*
Offerten sub . W. 35 an die
Expedition dieses Blattes

El « Steiu Hauer
'sofort gesucht . Platterstraße 19.

ürrrin

Arbeitsnachweis
im Nathhans.

Tclephon -Anschluß19 (Rathhaus ).
Avtheilung für Männer

Arbeit finden:
I Buchbinder
I Dreher (Holzdreher)
l Friseur
1 Barbier
, Metallgießer
: Küfer
‘ Maler
2 Bau -Schloffer
1 Schneider
2 Schreiner
3 Schuhmacher
1 Maschinist
I Spengler
I Installateur
1 Tapezierer
2 Hausknechte
I Buchbinderlchrling
l Friseurlehrling
l Lackirer -Lehrling
1 Schnetderlehrling
1 Tapeziererlehrling

Arbeit suchen:
2 Glaser
2 Sattler
1 Schmied
1 Bergolder
2 Hotelburschen

Kut r
4 Aran . . .„ värter

Ein selbständiger

Schmiedegetzülfe
gesucht, Herrnmühlgasse 5 . 1203*

Uaschmm-
AMier

gesucht Parquetfabrik Fr . Fuß,
308 Dotzheimerstraße 26.
Stadtkundiger , zuverläss.

Hausbursche
gesucht Näheres Schwalbacher-
straße 49 , Part . 1206*

Es wird ein

Wagner
gegen guten Lohn bei einem
Fuhrunternehmer gesucht.

Näheres in der Exped . dieses
Blattes . 4118

Taglöhner ")
gesucht Rheinstraffe44. 1235 '

Aushiilfsl ebner
für jeden Sonn - und Feiertag
gesucht 1236*

Restaurant Drei Kaiser,
Stiftstraffc 1.

Ein Fuhrknecht
gesucht Röderallce 16 . 1240*

Für eine hiesige grössere
Buchdruckerei
wird ein Lehrling ge¬
sucht, welcher sich zum
Maschinenmeister aus¬
bilden will. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Steinbruckerlchrling
bei sofortiger Vergütung , kann
eintreten

H. Jffrlbächer,
Lithograph . Anstalt , Stein - und

Buchdrnckerei . 269

Wagnerlehrling
gesucht von D . Ackermann,
Wagnermeister , Helenenstr . 12.

Schreinerlehrling
ges. Rheinstraße 37 . 631

Ein Bäckerlehrling
gesucht. 670

Albrechtüraße 27.

Ein braver Junge
kann die Glaserei erlernen

Wellritzstraffe 12,
183 bei I . Losen.

Ci» BtOitiberlehrlillg
gesucht (Kost und Logis ) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
a Sedanstraße 13.

Satllerlkhrling
gesucht Helenenstraße 25 . 279

Zunge
kür jeden Sonntag Nachmittag
gesucht , Frank ' urterstraße 21.

Weibliche Personen.

Eine erste Büglerin
und ein Waschmädchen gesucht

Walkmützlstraffr 10,
255 Gartenbaus Part.

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht
o Steingasse 2 , 3 Tr . rechts.

Junges Mädchen
von 15 — 16 Jahren , für Monat¬
arbeit gesucht . Näheres Franken¬
straße 28 , 2 Stg ._ 262

Ucintiches Wäschen
bis Mittags gesucht 295

Dotzheimerstraßc 17. _

Arvkits-NalhWkis
für Krauen

im Rathhaus.
ünentgeltl.Stelleny ermittlnng
unt . Aussicht eines Damencomitö 's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.

Biireanstunden:
von 9 — 1 Uhr und von 3 — 6 Uhr.

Stellung finden.
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

Abtheilung II.
Lehrmädchen aus guter Fa-
'L ' milie für bessere hiesige Ge¬
schäfte.

(Ulerfekte Küchenhaus-
^ halte rin für Hotelersten

Ranges per September.

LLrfahreneVerkSuferi « mit
langjähr . Zeugnissen , sucht

Stelle in feines Confections - und
Modewaarengeschäft.

^HHyodistiu , auch im Verkauf
♦VI erfahren , sucht Stelle.

errschasts -, Restaurations¬
und bürgerliche Köchinnen.H

Hotelköchin für hier.

/L »ine Restaurationsköchin
V ? ^ nach Mainz , zwei perfekteterrschaftsköchinnen für Antwerp.

affeeköchin für hier , Hausmäd¬
chen für Hotel nach Düffeldorf,
Zimmermädchen für Homburg.

äIL»in tüchtiges, besserer Haus-
Mädchen nach Geisenheim.

Arbeiterinnen
finden dauernd lohnende Be>
schäftigung 217
Wiesbadener Staniol - und

Mctallkapfel -Fabrik,
A . Flach , Aarstraß - 3.

Jung . Mädchen
welches z» Hause schlafen kann,
von Morgens bis Nachm , gesucht
294 Albrechtstr . 42 , Laden.

Kehrmadchen
für Weißzeug gegen Vergütung
gesucht . Näh . bei Frau Koch.
Sedanstraße 1. _ 291

sofort gesucht . Näh . 1189*
Wellritzstr . 22 , Part , l.

JungesMädchen
für sofort gesucht 1187*

Niehlstraffe 8 , 1 . St . l.

Dausmädchen
vom Lande findet sofort
Stellung 307
_ Kellerstraffe 17.

Büglerin
sofort gesucht 1214*
_ Steingasse 29 , Hinterh.

Reinliches

oder Frau tagsüber gesucht
Michelsberg 2 , 2 St . r . 1227*

MmtsiliWii
1222*sofort gesucht.

Schachtstraße7 , 1. St.

Ein anständ ., sauberes , ehrliches

Monatsmüdchen
gesucht Gustav -Adolfstraße 16,
1 Stiege rechts . 877*

Ein Wonntmiidlhen
gesucht . Näheres 1236*

_Stiftstraffc 1 , Part.

f £ in tüchtig S Wafchmäd-
chcn gesucht

1243 « Schnlberg 6 , Part.

Köchin . HanS - und
Zimmermädchen

finden Stelle P . Wen » Stcllen-
Bureau , Mauritiusstr . 5,1 . 131

Aus Weißzeug sofort ein tüchl.

WhmDihm
gesucht Goldgasse 8 , 1 . St . 177

Tüchtiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit bei
gutem Löhn gesucht , a
_ Hirschgraben 21.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Stellengesuche
Männliche Personen.

Lehrerinnen-
Verein

für

l^ assau*
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Rheinstratze 65 , I.

Sprechstunden Mittwoch U.
Samstag 12 —1._

Ein junger

Hausvursche
sucht sofort Stellung 1092*

Wellritzstraße 42 , 2 St.
«ciinjSchreiner suchtBeschäftig-
'2 ' ung in einem Hotel «der
Herrschaftshaus . Näheres
1148 * Schulberg 8 , 1 . St.

Weibliche Personen.

Stern ’«
erstes und ältestes

keM -Bürm
Goldgaste6

empfiehlt und placirt Dienste
personal aller Branchen.

Ardciis-Nachivki«
für Fronen

im Rathhaus.
Unentgeltl . Stellen -Vermittelung.

— Telephon 19 . —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II . *

süchtige Küchenwirth-
^  sch afterin f . gr . Restaurant.

Sprechstunde des Direktors
im Vorstandszimmer von 10—
_ 11 Uhr.

Tapezierer
empfiehlt sich im Aufarbeiten von
Möbeln , Betten u . dergl . bei
billigster Berechnung und solidester
Ausführung . 1224*

Das Aufarbeiten einer Sprung¬
rahme kostet Mk . 3,50 , einer
Matratze Mk . 2 , eines S „phas
Mk . 6 , u . s. w . Aufziehen von
Tapeten Per Rolle 25 Pfg . Gefl.
Off . unter 8 . 42 an die Exp.

Jridjutuip
auf alle Stoffe sehr billig bei

311 HK . Sonn,
Webergassc 46 , Hlh . 2 . St.

Dörner ’s
I.Centralbureau

befindet sich vom

Montag d. 10 . Mai ab
nichtmehrMühlgaffe 7 . sondern

9 tzslmbogkiiMssc9
(nahe dem Markt ) . 3818

Akte. mißt KM
jugendfrischen Teint erhält man
sicher, 431»

Sommersprossen
verschwinden unbedingt beim tag,
lichenGebrauch vonBergniann 's
Lilrcnmilchscife von Berg¬
mann  u . Eo.  in Radebeul-
Dresden . Dorr , ü St . 50 Pfg.
bei : Otto Sievert , L . Schild
und Fritz Bernstein . Man ver¬
lange : Radcbeuler Liliennülchseiff

Ich kaufe stets
f« ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr . Herren -, Frauen - und Kinderkleider , Gold - und
Silbersachen , einzelne Möbelstücke , ganze Einrichtungen,
Fahrräder , Waffen , Instrumente . 1567

! £<«? * Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

Nur beste Qualitäten
Pralines,

ff. DesserMtonboüS per Pfd. Mt1an,
Filiale : BcfSCr Filiale:Iluritiusstr.lO.Luxemb.Hofli?ferant,l)elaspeestr. 9-

Gegründet 1827 . Bärenstrasse 2.
Fernsprecher 73. 3567 |

Jlluitrire
‘Deine Annoncen uiPreis -Courante
Will .Riem L'J| Valril ..
iffcr/inSWmM mliMfmrntrM.

Drncisaclien Geschäfts«̂
schnellstens und preiswürdjg

Wierbsstsner Verlags -stniisll
Ê ritzbTich^ anner̂lan^

Aufruf
zur

eines"
in Cronberg.

Der Wunsch , dem erhabenen Monarchen und ruhmreichen
Feldherrn , dem hochherzigen Förderer von Kunst und Wissenschaft,
dem edlen stillen Dulder und Liebling des Volkes , Kaiser Friedrich
im Herzen Deutschlands ein Denkmal zu errichten , bewegt seit
geraumer Zeit weite Kreise der deutschen Nation.

In Cronberg , zu Füßen der alten Burg und des herrlichen
Taunusgebirges , unfern dem Gestade des Mainstromes , übcrwclchen
Kaiser Friedrichs ruhmreiche Waffruthaten die Brücke ge¬
schlagen haben zur Vereinigung Alldeutschlands , an der Stätte,
wo der hochselige Kaiser oft und gerne geweilt und welche Seine
Erlaucht - Gemahlin Sich zur dauernden Heimath erkoren hat , soll
das Denkmal errichtet werden , inmitten eines zu diesem Zwecke zu
chaffenden öffentlichen Parkes.

Seine Königliche Hoheit der Groffherzog von Bade«
hat nach Zustimmung Seiner Majestät des Kaisers und Königs
die Gnade gehabt , das Denkmal -Unternehmen unter Höchstseine
Schirmherrschaft zu stellen.

An alle Deutschen , in deren Herzen die Liebe und Ver¬
ehrung für Kaiser Friedrich noch lebendig ist, richten die Unter¬
zeichneten die Bitte , ein Scherflein beizutragen zur Verwirklichung
des Planes . Je größer die Zahl der Geber , desto vollkommener
wird der Zweck des Denkmals erreicht werden . Auch die geriUgstk
Gabe wird daher hochwillkommen sei«.

Zur Entgegennahme von Beiträgen sind bereit:
Regierungs -Präsident von Tepper -LaSki , Wiesbaden . Landrath
von Meister , Homburgv. d. H. Stadtverordnetenvorsteher
Direktor Karg , Cronberg im Taunus , sowie die Herren Grnnelius
&,  Cie zu Frankfurt a. M . und die Herren Mendelssohn
&,  Cie , Jägerstraße , Berlin ._

Gtthktr Iran
verwenden Sie in Ihrem

Haushalt nur

Krebs-Wichse
denn dieselbe ist bekanntlich

die beste.

Mötoei und Metten
gut und billig zu haben , auch Zahlungserleichterung.

A. I. eJcher . Adelhaidstraff c 46.
1630

Gebrauchte Schubkarren
zu kaufen gesucht , am
4107 Abbruch Mainzerstrafie 18.

Rotationsdruck und Verlag : Wicsba dener - Berlagsan stall'
Friedrich  H a n n c m a n ti . Verantwortliche Redaktion : ,

Für den politischen Thcil und das Feuilleton : Chcfrcdactcm
Friedrich Hanne mann:  für den localen u . allgemeinen The " '

Otto von Wehren:  für den Jnseratentheil : A . Pci ter.
Sänunlüch in Wiesbaden.



Nr. 140. Samstag Wiesbadener General anzeiger. 19 . Juni 1897 Seite 3.

* Handelsregister . In das Gesellschaftsregister ist am
4. Juni 1897 bei der früheren Handelsgesellschaft in Firma:
Wiesbadener SocietätSdruckerei Kühne und
Posner"  mit dem Sitze in Wiesbaden folgender Vermerk rin-
gktragen worden : Die Liquidation ist beendet . Die Firma ist cr>
Wen . Die Firma ist demzufolge im hies. Gesellschafts -Register
«löscht worden.

* Cnrhans . Die für Dienstag und Mittwoch  in
Aussicht stehenden Soireen des größten Zauberkünstlers unserer
Zeit : „L ’ homme masque“  versprechen die,' interessantsten
Abende dieser Art der Saison zu werden , auf deren Besuch wir
heute schon aufmerksam machen . — Die nächste Rheinsahrt
der Curdirektion ans einem Elitedampfer der Köln -Düfleldorser
Gesellschaft wird — voraussichtlich unter großer Betheiligung —
nächsten Donnerstag  stattfinden , das nächste Gartenfest , wieder
mit ganz besonderem Programm , Samstag  kommender Woche.

G. Sch. Residenz - Theater . Trotzdem das Schauspiel
Trilby  bereits 28 Mal über die Bühne des Residenz -Theaters
ging, hat dasselbe von seiner Beliebtheit und Zugkraft nichts ein¬
gebüßt, denn die Direktion wurde von vielen Seiten veranlaßt , das
Stück wiederum zur Aufführung zu bringen . „Trilby"  geht
deshalb am Samstag nochmals und zwar zum 29 . Mal in Scene.

* Reichshallen Theater . Der Direktion ist es gelungen,
das Gastspiel der Coloratursängerin Dumata Tiero  bis zum
21 d. MtS . zu verlängern . Am 19 ., 22 . und 24 . Juni
finden Vorstellungen bei Nichtrauchen  statt . Vom 25 . Juni
dis inet . 31 . Juli bleibt das Theater geschlossen.

=- Schiffsparade Zu der heute in Köln  stattfindenden
Enthüllung des Denkmals Kaiser Wilhelms I . und zur Feier der
Anwesenheit des Kaisers und der Kaiserin , findet u . A . auch
große Schiffsparade statt . Zu letzterer wird von hier aus auch
das dem Herrn August Waldmann in Biebrich  gehörige
Ealonschraubenboot „ B i e b r i ch - M a i n z II " Theil nehmen,
welches hierzu von einer Kölner Gesellschaft gemiethet ist.

= Israelitische CultuSgemeinde . AIS Probekandidat
für die vakante Kantorenstelle der israelitischen CultuSgemeinde
wird heute Herr Cantor E . Adler aus Stuttgart in der Synagoge
Wchelsberg ) den Vorbeterdienst verrichten.

— Volkslesehalle . Die öffentliche , vom hiesigen Zweig-
Verein der Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung gegründete,
gemeinnützige Volkslesehalle , Schwalbacherstr . 17 I , ist von jetzt
an in den Sommermonaten bis September täglich Abends von
6 bis 10 Uhr , auch an den Sonntagen in diesen Abendstunden
von 6 bis 10 Uhr , — dagegen nicht , wie in den übrigen Monaten,
auch Sonntag -Nachmittags von 3 bis 6 Uhr — geöffnet . Der
Bestand an Zeitungen , Zeitschriften und Büchern aller Art ist gegen
früher erheblich vermehrt worden und wird noch fortgesetzt ver¬
größert. Der Eintritt in die Lesehalle ist für Jedermann , auch
Damen, frei.

— Verschoben wurde die für dar Jahr 1898 geplante
internationale Gartenausstellung in Mainz.

R. Station Curve Von einer Commission höherer Bahn-
ieamten wurde gestern das ganze BahnhofSrerrain auf Station
Curve einer Besichtigung unterworfen , da dort jetzt die Erbauung
üner Güterhalle geplant ist und eine Güterabfertigungsstelle für
«»kommende sowie abgehende Güter und lagernde Güter eingerichtet
werden soll.

* Brieftanbensport . Am 6. Juni wurde von dem hie¬
sigen Brieftauben - Club „ Pfeil " ein Preisfliegen
dm Regensburg ab veranstaltet . Es concurrirten 7 Mitglieder mit
bst Tauben um 20 Preise . Letztere vertheilten sich wie folgt : C.
S« l jr . den 1., 2 ., 5 ., 6 ., 10 ., 12 ., 13 . , 14 ., 16 .. H . Krenter
dm 3., 8 ., C . Prinz den 4 ., 9 ., 11 ., Auf den 7 . 15 . Die Tauben
wurden laut Depesche um 5 .20 aufgelassen . Die erste Taube traf
dneits um 12 .06 ein und erzielte eine Fluggeschwindigkeit von
151 Meter in der Minute.

* Sängerfahrt de» Gesangvereins „Wiesbadener
Ränner-Club ". Wie man uns von zuverlässiger Seite be-
richtet, wird die Betheiligung an der übermorgen Sonntag nach
dkm herrlichen Taunus führenden Familientour eine starke werden
»Nd dürfte es sich empfehlen , noch einmal daraus hinznweisen , daß
die Abfahrt Morgens 8 Uhr 53 Min . von der Hess. Ludwigsbahn
m erfolgt und zwar zunächst nach Eppstein , sodann Fußtour
»ach Königstein , Cronberg , Cronthal und Soden . Ein Theil der

Regiments -Capelle begleitet die Ausflügler ; bei fröhlichem
Gesang, Spiel und Tanz wird denselben sicher ein fröhlicher Tag
«schieden sein . Die Einzeichnung der Theilnehmer zum gemein¬
schaftlichen Mittagessen in Königstein (Restraurant Procasky ) muß
bis morgen Samstag , Mittags 12 Uhr , in dem in der Annonce
angegebenen Stellen bewirkt sein.

Ar . Di « Gesellschaft „ Fidelio " feiert am 19 . u . 20 . cr.
das Fest ihres 10 -jährigen Bestehens und -dem getroffenen
Arrangement zufolge verspricht dasselbe äußerst großartig zu werden,
«amstag, den 19 . findet in der Halle der Turngesellschaft Wellritz-
siraßc, unter Mitwirkung hiesiger und auswärtiger Vereine ein
Kammer«  statt . Sonntag Mittag 1 Uhr marschiren die an dem
Fksi theilnehmenden hiesigen und auswärtigen Vereine , im ge.
ichivffenem Zuge unter Vorantritt von zwei Militärkapellen vom
«rreinzlokal „Andreas Hofer " Schwalbacherstraße , durch Friedrich -,
Marktstraße, Marktplatz , Burgstraße , Weber - und Saalgasse,
iaunuzstraße , Nerothal nach dem Festplatz „unter den Eichen"
sTkrain der Bürgerschützenhalle , Restauration Ritter ). Daselbst
u'berreichung einer von Frauen und Jungfrauen der Gesellschaft
Mtcien Fahnenschlcifc ; Musik - und Gesangsvorträge , sowie
^°lksspiele aller Art werden mit einander abwechseln , um den
wuchern einige angenehme Stunden zu bereiten . Abends findet
großer Feüball im Saale des Männerturnvereins statt.
, = Ei » bissiges Pferd . Ein vor einen Metzgerwagenge¬
wanntes Pferd verletzte einen Paffanten in der Langgasse derart
M einen Biß in den Arm , daß der Verletzte ärztliche Hilfe in
Spruch nehmen mußte.

* Scheues Pferd . In der Wilhelmstraßewurde amMitt-
Nachmittag das Pferd eines Metzgerwagens durch die in

«nser Straße anfgestellten Asphaltkochapparate scheu und ging durch,
seinem rasenden Laufe mit einer Equipage collidirend . Das

Md wurde infolge dessen nicht unerheblich verletzt und die Equipage
«schädigt. Die Wagenführer kamen mit dem Schrecken davon.
. * Durch Spielerei mit einer Schußwaffe hat sich
?°°er einmal ein Unglücksfall ereignet . In dem Gcmemdcbad-

gaßchei, wurde ein Bäckerbursche von einer anderen Person , welche
einer kleinen Taschenpistolc hantirt hatte , aus Unvorsichtigkeit

den Oberschenkel »cschosscn. Der angeschoffene junge Mann
sich in das städischc Krankenhaus anfnebmen lassen,

i - si Unfälle Heute Vormittag wurde in der RödcrstraßcS  Manne welcher mit der Hand unter di«Räder eines Bier-
, krks, an dem er sich zu schaffen machte , gerathen war , der
ül' u Finger gequetscht . — Ein hiesiger Küfer zog sich beim
As ^ stspülen eine Schnittwunde zu . Beide Verletzte mußte » ärzt«
“ hilse in Anspruch nehmen.

Water, Kauft tu) Wissenschaft.
— Wien,  17 . Juni . Das Leichenbegängniß der

Charlotte Wolter  gestaltete sich zu einer imposanten Trauer-
kundgebung . Die Theilnahme war eine außerordentlich große . Der
Oberhofmeister des Kaisers und zahlreiche Vertreter der besten
Kreise der Künstlerschaft , der Schriftstellcrwelt und massenhaftes
Publiknm gaben der Heimgegangenen das letzte Geleit . Am
Grabe hielten Direktor Burckard , Oberregiffeur Sonnenthal,
Regisseur Stell und der Präsident des Journalisten - und Schrift-
stellervereins „ Concordia " , Ferdinand Groß , der Künstlerin ergreifende
Nachrufe.

— Theaterbrände.  Nach einer in der „ Revue Bleue"
veröffentlichten Statistik von Schneider sind im Zeiträume von
140 Jahren in Europa und Amerika 753 Theater nieder¬
gebrannt.  7000 Personen fanden dabei den Tod , verwundet
wurden mindestens 20,000 . London weist 37 Theaterbrände auf,
Paris 34 , New - Dork 30 , San Francisco 27 , Philadelphia 21,
Boston 14 und Bordeaux 7.

An«nftte geehrten jkfec!
Bei Beginn der Reisezeit erlauben wir uns die Bitte,

die Nachsendung . bezw . Ueberweisung des Blattes nach dem
jeweiligen Aufenthaltsorte bei der betreffenden Zeitungs¬
spedition oder Postamt unter Entrichtung der Ueberweisungs-
gebühr rechtzeitig veranlassen zu wollen . Ebenso ist bei
Beendigung der Reise eine Rücküberweisung nach dem
Heimathsort bei der Post oder dem Zeitungsspediteur zu
beantragen . Für solche, welche nur kurze Zeit abwesend,
oder ihren Aufenthaltsort oft wechseln , haben wir sogenannte

Reise -Abonnements
eingerichtet . Der Preis eines solchen Reise -AbonnementS
beträgt innerhalb Deutschlands und Oesterreich -Ungarns
einschließlich Porto 40 Pf , nach allen Ländern des Welt¬
postgebiets 60 Pf . pro Woche.

Ans dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer -Sitzung vom 18 . Juni.
Meuterei . Der Taglöhner Joh . E . von Stephans-

Hausen,  der Küfer Franz M . von Posen , sowie ein Mann
Namens Spriestersbach standen unter der Anklage , auf Grund einer
vorhergegangenen Absprache gemeinschaftlich zu Anfang März den
Versuch gemacht zu haben , aus dem hies. Justizgefängniß , wo sie
damals in Untersuchungshaft waren , auszubrechen . Sp . gelang es
damals in der That , aus dem Gefängnißhof nach geschehenem
Uebcrsteigen einer Mauer , zu entfliehen . Heute wurden die beiden
ersteren für schuldig erachtet und jeder mit 8 Monaten Gefängniß
bestraft.

Sittlichkeitsvergehen und Beamtendestechnug . Der
Backstcinarbeiler Jakob B . aus Biebrich hat sich im März zweimal
dortselbst eines Vergehens wider die Sittlichkeit schuldig gemacht
und nachdem von seinem Opfer bei einem Gendarm Anzeige er¬
stattet worden war , dem Gendarmen 3 M . geboten für den Fall,
daß cr die Anzeige unterlasse . Auf 2 Monate wandert er dafür
ins Gefängniß.

Achtung , Er wird gegenwärtig als Medicinal-Tokayer ein
Mixtum compositium in den Handel gebracht und für 65 Pfg.
resp . 1 .20 M . pro Flasche verkauft , das sich lediglich als stark ge¬
zuckerter Landwein darstellt und einen Stärkungswerth kaum oder
nur in geringem Maße besitzt. Ans Anordnung des Hrn . Ministers
für Medicinalangelegenheiten ließ der Bürgermeister von Idstein
eines Tages in mehreren Handlungen seines Bezirks Proben der
feilgehallenen Tokayer entnehmen und entdeckte dann auch an zwei
Stellen , bei dem Conditor und Bäcker Wilh . I . sowie bei dem
Gastwirth und Conditor Paul H . in Idstein derartige Stoffe
Gegen diese beiden Leute wurde heute wegen Vergehens gegen das
Nahrungsmittelgesetz verhandelt , es ist ihnen aber wohl zu glauben,
daß sie der Meinung waren , wirklichen Medizinal -Tokayer feilzu¬
halten und sie wurden daher freigesprochen.

Rückfälliger Diebstahl . Die Dienstmagd Johanna R.
von hier entwendete nach drei Vorstrafen wegen Diebstahls am
14 . Mai einem hiesigen Bäckermeister das Portemonaie mit circa
60 Mk . Inhalt ans der Hosentasche und machte sich dann aus dem
Staube . Strafe : 6 Monate Gefängniß.

Urkundenfälschung und Betrug . Der Bäcker Thomas
T . von Frankfurt fertigte sich Ende März ein Schriftstück an,
wonach ein früher hier wohnhaft gewesener Mann ihn anging , in
seinem damaligen Logis seine zurückgelaffenen Effekten in Empfang
zu nehmen , präsentirte dasselbe , erhielt in der That wenigstens
einen Theil der Sachen und behielt sie an sich. ES traf ihn dafür
eine 6monatliche Gefängnißstrafe.

AuS der Umgegend.
8§ Wehen , 16 . Juni . Gestern Abend brach in der Scheune

der früheren Postboten Schmidt Feuer  aus , wodurch dieselbe
eingeäschert wurde.

R Kastei , 18 . Juni . In hiesiger Gemarkung wurde gestern
Mittag ein unbekannter , etwa 35 -jähriger Mann verhaftet , welcher
ein kleines Mädchen in unsittlicher Absicht an sich gelockt hatte.

X Rtzdeßheim » 17 . Juni . Wie bereits früher mitgetheilt,
findet am nächsten Samstag , Sonntag und Montag die 50jährige
Jubelfeier der hiesigen Turngemeinde in Verbindung mit dem
Weihcsest der neuerbauten Turnhalle statt . — Die Natur zeigt jetzt
ihr schönstes Kleid und auch in turnerischer Beziehung wird den
Besuchern manch herrliche Leistung zu schauen Gelegenheit geboten
sein . Namhafte Turner aus den benachbarten größeren Städten
haben ihr Erscheinen und Theilnahme theils am Riegen -, thcils
am Schauturnen zngesagt . Der Gau Süd -Nassau verbindet mit
der Feier ein Probcturnen für das am 13 . Juli in Homburg
v . d. H . stattsindende Krcisturnfest . Seine Aufführung besteht
außer der Theilnahme an den allgemeinen Stabübnngen , welche
zum ersten Mal nach dem Takte der Musik , also ohne Commando
ansgesührt werden , in einem Massenturnen an 5 Pferden . Man
sieht , daß der turnerische Theil des Festes gut besetzt ist. — Am
Samstag Nachmittag beginnen die Festlichkeiten mit Uebergebe des
Neubaues an die Turngemeinde bei Ansprachen , Musik und Gesang,
woran sich Abends festlicher Commerz anreiht , bei welchem Fest¬
spiel , turnerische Hebungen und gesangliche Aufführungen mit
Musikbegleitung stattfinden . Der Hauptfesttag ( Sonntag ) nimmt
mit musikalischem Weckruf seinen Anfang , hieraus Besuch des
Nationaldenkmals , Empfang der eintreffenden Vereine , gemein¬

schaftliches Mittagcffen in der Turnhalle , und nach demselben Auf¬
stellung des F -stzuges zum Umzug durch die Hauptstraßen der
Stadt . Nachmittags Turnen , Concert und Volksbelustigung auf
dem Fcstplatz (Bleiche ) und Abends Festball in der Turnhalle.
Den 3 . Festtag beschließen Concerte , Volksfest , Tanz re.

© Homburg , 17 . Juni . Das Befinden der durch Explosion
einer Spirituslampe verunglückten Frau Landrath Dr von
Meister  hat sich in letzter Zeit wieder verschlimmert . Wie der
„Taunnsbote " meldet , ist Profeffor Dr . Schwenninger an das
Krankenlager hierher berufen worden . — Lord Rosebery,
der auch in diesem Jahre eine Massagecur bei Herrn Dr . Hamel
durchzumachen gedenkt , wird Anfangs Juli hier zu längerem
Aufenthalt eintreffen.

[ ) Hachenburg , 17 . Juni . Der hier wohnende zweite
practische Arzt , Dr . H ., bei dem man in letzter Zeit erregte Ge-
müthsstörungen wahrgenommen hat , hat Hand an sich gelegt . Der¬
selbe war am Montag Abend nach Atzelgift bestellt , begab sich auch
auf den Weg dorthin , ist aber nicht wieder zurückgekehrt . Infolge
dessen wurden heute Nachforschungen angestellt , und man hat die
Leiche in der Nähe von Heimborn aufgefunden.

Tklegriime«»!> letzte AchriGen.
H Berlin , 18. Juni. Der Kaiser  hat gestern

Abend kurz noch 11 Uhr von der Wildparkstation aus
mittelst Sonderzuges die Reise nach Bielefeld angetreten.

<?  Berlin , 18. Juni . Der Kaiser  wird die
Nordlandsreise am 4 . oder 5 . Juli antreten . Die Rück¬
kehr erfolgt am 27 . Juli . Nach dem Besuche am
russischen Hofe wirb der Kaiser den am 23 . August statt¬
findenden großen Uebungen der Flotte beiwohnen.

(X) Berlin , 18. Juni . Di « Verhandlungen über die
Personal - Veränderungen im preußischen
Staatsministerium  und in den Reichsämtern wurden auch
gestern fortgesetzt . Nach dem „Lokal -Anz ." stattete Herr von
Lucanus gestern dem Finanzminister v . Miquel  einen längeren
Besuch ab , worauf dieser eine eingehende Besprechung mit dem

Reichskanzler Fürstenlohe hatte . f
O Berlin , 18 . Juni . Wie aus Friedrichs¬

ruh  gemeldet wird , hat Fürst Bismarck die Absicht aus¬
gesprochen , die landwirthschaftliche Ausstellung in Hamburg
zu besuchen , wenn ihm dies sein Gesundheitszustand nicht
etwa noch im letzten Augenblick vereitele.

)!( Berlin , 18 . Juni . Einem Kabeltelegramm der
„Berl . N . Nachr ." aus PrLtoria zufolge schloß die
Transvaal - Republik  gestern mit dem Oranje-
Freistaat ein Schutz - und Trutzbündniß ab . Die erste u.
wesentlichste Bestimmung dieses Vertrages lautet : Es soll
zwischen beiden Staaten ewiger Frieden und ewige
Freundschaft bestehe » .

-j- Wien , 18 . Juni . Nach Bukarester Privat¬
meldungen ist der Zustand des rumänischen
Thronfolgers  noch immer ernst und giebt zu Be-
sorgnisien Anlaß.

O Wien , 18 . Juni . Nach Constantinopeler
Privatmeldungen erhielten die Botschafter den Befehl,
die Friedensverhandlungen zu beschleunigen
ohne den Bericht der nach Thessalien abgegangenen
Untersuchungs - Commission abzuwarten . In hiesigen
diplomatischen Kreisen wird versichert , daß der Sultan
davon bereits in Kenntniß gesetzt worden sei, auf einen
größeren Gebiets - Zuwachs in Thefialien absolut nicht
rechnen zu dürfen . Auch müßte der Sultan betreff » der
Höhe der Kriegskosten seine noch immer hoch gespannten
Forderungen wesentlich ermäßigen.

[1] Lemberg , 18 . Juni . AuS Kolbnozüwa wird gemeldet,
daß unmittelbar nach dem Einzüge des Bischofs  in die
dortige Kirche der Blitz einschlug.  Eine Bäuerin wurde
getödtet , 10 andere Kirchenbesucher vom Blitz getroffen , von denen
einige schwer verletzt wurden . Der Bischofblieb un¬
versehrt.

— Paris , 18 Juni . Präsident Faure  wird
heute den Kronprinzen von Italien empfangen und dessen
Besuch erwiedern.

9z Paris , 17 . Juni . Gestern Abend erfolgte auf
dem Concordienplatz eine starke Detonation.  Der
aus dem Ministerium des Innern zurückkehrende Polizei¬
präfekt , welcher die Explosion hörte , begann sofort die
Untersuchung . Die Bombe war auf das den Concordien¬
platz umgebende Steingeländer , nahe der Statue der
Stadt Strahburg gelegt worden , deren Sockel an nlehreren
Stellen beschädigt wurde . Man fand Eisenstücke von
5 mm . Dicke. Vor der Statue wurde eine Blutspur be¬
merkt , die aber durch Regen bald verwischt wurde . Die
Polizei meint , diese Explosion habe wahrscheinlich denselben
Mann zum Urheber , welcher die Worte :!„ Elsaß -Lothringen"
auf das nach dem Attentat gegen den Präsidenten Faure
gefundene Dolchmesser schrieb . ( S . auch unter Ausland .)

) ' ( Barcelona , 18 . Juni . Gestern wurden in
Valenzia und Gettra drei Bomben  jede 2 1/ t K lo
schwer aufgefunden . Die Nachricht rief in Barcelona die
größte Aufregung hervor.

Athen , 18 . Juni . Die Räumung
Thejsaliens  soll hiesigen Blättern zufolge bestimm
im September erfolgen . Die Negierung erhielt rib-r
den Gang der Friedensverhandlungen günstige Nachrichten.

— Naiv . Der kleine Willy erzählt seinem Cousin, er Hobe
zum Geburtstaqe Richters Nnkersteinbaukasten bekommen . — ..Du " ,
meint der Cousin , „da wird sich aber Richte , schön ärgern !"

— Beim Photographen . Pyotograph : „Wünschen Si«
Kniestück oder Brustbild ? " — Bauer : „Nu , ö bissel Kupp thät 'ch
gerne o« mit druff Ham !"
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 50 Juni . (1 n. Trinitatis,)
Marktkirche.

Jubiläums -Ausstellung
des

Militärgottesdienst 8 80 Uhr : Herr Dw -Pfr . Runge . Haupt
gottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Bickel. (Nach der Predig.
Beichte und Hl. Abendmahl.) Avendgollesdienst 5 Uhr : Herr

Amt » wo che: Herr Pfarrer Bickel. Sämmtliche Amtshandlungen.

Jugendqottesdicnst 8.30 Uhr : Herr Pfarrer Grein . Hauprgotterdienst
10 Uhr : Herr Pfr . Vecsenmeyer, Nach der Predigt Christen¬
lehre. AbendgtteSdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Kortheuer.

Amtswoche : Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Veesei»
meyer. Beerdigungen : Herr Pfarrer Grein.

Ringkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Lieber. AbendgotteSdrenst

5 Uhr : Herr Risch.
Neukirchengemeinde.

Amts wo che:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Lieber.
Beerdigungen : H ur Pfarrer RischI ,

Jungsranen-Verein der Aeukirchengrmeinde:
Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung innger

Mädchen Jahnstraße 16. . „ .
Arbeitsstunde des Frauenvereins Mittwochs von 3—6 Uhr.

Jahnltraße 16, Part.
Diakonissen-Mutterhaus, Paulinenstift.

10 Uhr : Herr Pfarrer Neubourg.
Evangelisches Bereinshaus , Platterstraß- 2.

Sonntagsschule Vorm . 11.30 Uhr.
Sonntagsverein junger Mädchen : Nachmittags 4 .30 Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8.30 Uhr.

Katholische Kirche.
Pfarrkirche  zum hl. Bonifatius.

Sonntag , den 20 . Juni 1897.
Feier der ewigen Anbetung . (Ewiges Gebet.)

Die hl. Messen sind um 5.30, 6, 7, 8, 9 und 11.30 Uhr. F -ierltochamt 10 Uhr.Eröffnnng der ewigen Anbetung6Uhr Morgenschlußandacht 6 Uhr Abends . Die Stunden werden in üblicher
Weise gehalten. Die Glieder der Gemeinde werden zum an¬
dächtigen Gebete freundlichst eingcladen. In der heil. Messe um
7 Uhr gehen die diesjähr . Erstcommunicanten gemeinschaftlichzur
Communion.

fqg - Der Trtrag der heutigen Collecte fließt dem Altarverein
zu und wird der Gemeinde warm empfohlen.
BiS zum Freitag einschließlich ist Morgens 6 Uhr Engelamt , Abends

6 Uhr Segenandacht . ^ _ ,
Samstag Nachm. 5 Uhr Salve , 5—7 Uhr und nach 8 Uhr Gelegen

heit zur Beichte.
Maria - Hilfkirche.

Frühmesse 8 Uhr, zweite hl. Messe 7 .30, während derselben
gemeinschaftlichehl. Kommunion der Erstkommunikanten und der
Mitglieder des Marienbundes , Kindergottesdienst (Amt) 8.45
Uhr, feierlicher Hochamt mit Predigt und Ts Deum 10 Uhr.

Nachmittags 2.30 Uhr : Sakramentalische Andacht mit Umgebung
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 5.30 , 6 .15 und

8.15 Uhr. 6.15 Uhr sind Schulmessen und zwar Dienstag
und Freitag (6 Uhr) für die Castellschule, Mittwoch und Samstag
(6 Uhr) für die Lchrstraß- und Stifrstraß -Schule.

Montag bis einschließlich Freitag ist Morgen « 6 Uhr EegenSamt
Abends 8 Uhr sakramentalischeAndacht.

Gelegenheit zur Beichte ist Donnerstag 5—7 Uhr, Samstag 5—7
und 8 Uhr, Samstag 5 Uhr Salve.

Kapelle im St . Josephshospital,  Langenbeckstraße.
Sonntag . Morgens 8 Uhr hl. Messe mit Predigt . Nachm. 3.30

Andacht.
An den Wochentagen ist Morgens 5.45 hl. Messe.
Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7)
Sonntags Morgens 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt, Nachmittags

5 Uhr Andacht mit Segen.
An den Wochentagen 6,15 heil. Messe.

im Nathhause zu Wiesbaden.
Eintritt SO Pfg . Geöffnet täglich von

10 —6 Uhr . Dauerkarten S Mark.
Schlich am 27 . d. Mts.

Nähmaschine
billig zu verkaufen, 1211*
Schwalbacherstraße 71, 2 St.
bei Konrad.

Stickereiarbetten
3598

fiUaler- u. ,Lackierer-Verein.
Morgen Sonntag , den 20 . Juni:

Ausflug nach Hiebrich
f Saalbau zur „Stadt Wiesbaden ") ,

wozu wir unsere Mitglieder , deren Angehörige und
College« freundl . einladen.
'3589 Der Vorstand.

owie Monogramms jeder Art
werden billig und geschmackvoll
ausgeführt , auch werden ganze
Ausstattungen angenommen.Frau
Anna Rödel, geb. Hilz, Römer
berg 14, Hlh . Frtsv . a

Midi.
in der Villa Mainzerstraße 66 zu
M . 12.50 per Monat sofort oder
später zu verm. Näh , das. 850*

Trockenkratt und Glanz
sind meine

Bernstein Fnssboden-Blanz-Lackfarben.
Dieselben sind streichfertig , trocknen über Nacht hart

auf ohne nachzukleben und finden deshalb nach einmaligem
Gebrauche in jedem Haushalt als , _beste Fussbo den-Anstrionfarbe
dauernde Verwendung . Sie eignen sich auch vorzüglich
zum Anstreichen von Küchen-, Haus - u. Gartenmebel . .
der 1 Ko. Patentbüchse für 15 Q -Mtr . reichend in 12 ver¬
schiedenen Farben vorräthig

Mk . 1.50 , 1.70  u . 2 —.
Oelfarben

allen Nuancen , rasehtroeknend und nicht nachklebendLeinöl. Leinölflrniss, Terpentinöl nid Siccatif.
Pinseln in grösster Auswahl.

Ia . Parketbodenwachs weise u. gelb,
sehr ausgiebig , hohen und dauerhaften Glanz gehend . Preis

der Dose 80 Pfg . und Mk . 1.- . 2970
la. Stahlspähne , */« Packet 30 Pf., V» Packet 60 Pf.,
Ohr . Tauber , Kirchgasse6.

Ma WM,
Leberbceg 6.

Schön möblirte Zimmer , Süd
feite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. _ §

In der Villa
Jdstemerstr. 3

ist eine herrschaftliche Woh.
n«»g von: 1 vierfenst. Salon,
7 breifenft. Salon , 1 zweifenst.
Zimmer , 4 cinfenst. Zimmern;
zusammen 13 Zimmer , nebst Zu.
behör, zum 1. October er. zu
vermiethen. Näh , daselbst. 1251*

Blumenkörbche«
aus Kork, Eichen» und Birken¬
rinde, Epheu ' asten mit u. ohne
Spalier , sowie alle sonstigen in
dieses Fach einschlagenden Artikel
werden angefcrtigt bei

> Schmidt,
1252* Schulberg 9 . 1. St.

Täglich dreimal
frische Milch

I zu haben Aarstratze 16,
! —11250* Schulze-Beckinghausen

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 19. uni 1897 . 140 . Vorstellung.

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten. Mustk von Johann Strauß.

Das Personenverzeichniß folgt in morgiger Nummer.
Sonntag , den 20. Juni 1897 . 141. Vorstellung.

Das Heimchen am Herd.
Oper in 3 Abtheilungen von A. M . Willner . Mustk v. Carl Goldmark.

Anfang ? ' /, Uhr. — Einfach- Preise.

IQ

Residenz -Theater.
Samstag , den 19. Juni 1897:

Abonnements -Borstellung. AbonnementsbilletS gültig.

Zum 29. Male . T k i l h y . Zum 29 . Male.
| Schauspiel in 5 Akten nach dem Roman des George du Maurier

von Dr . G. Okonkowski.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

!Taffy Wyne I . . . Gustav Schnitze.
Maler

Für jede« Raucher
Harrsen's Pastorer-Blättertabak,

Sandy Mc'Allsteri
William (Bill ) Bagoty
Durien , Bildhauer
Antonie , ) Kunstschüler
Carnegie, ) ^ .
Theodor Rigolot de Lasarce (genannt Dodor)

Adolf Jordan.
Rudolf Bartak.
Wilh . Tomann . .
Theod . Oberweyer
Elly Osburg.
Alduin Ungcr.

passend

seit Jahren überall in Deutschland eingeführt , eine vorzügliche
Qualität . 10 Pfd . M . 5 .- . 500 Stück Sumatra-

Cigarren M. 10 .—,
500 Stück „Ideale " M . 14 .- . _

Nb 500 Stück „Puro " M. 15 .—. ~3HS
Alles Fabrikpreise und frei Nachnahme.

Wird weniger bestellt, muß Porto berechnet werden.
Um jeder Reclame mich zu entheben, versende zur Ueberzeugung

meiner Reellität auf Wunsch 1 Probcpacket verschiedene Sorten
arafis und frei, komme überhaupt meinen Kunden in jeder Hinsicht
entgegen, somit dürste ein Risiko für Sie ausgeschlossen sein, zumal
bei Retoursendungen Auslagen erstatte.

W. Harrsen,
Dampftabakfabrik Husum (Schleswig -Holstein.)

LA-cvvvL C/UUDlUi WS- . — - - J _ V a
Gontran , Jerzog von Rochemartel (gen. L'Zouzou ) Jul . Cserwmka.

- - HanS Schwache
Adolf Stiewe.Svengali , ) Musiker

Ghecko, )
Trilby , O 'Ferall , ein Modell
Hortense, Griesctte . ,
Angela Baisse, Feinplätterin.

!Frau Bagot , Williams Mutter
Ellen , deren Tochter
Madame Vinard , Haushälterin
Ein Constabler . ,
Der Regisseur
Ein Sanitätsrath

Der Kapellmeister. Gäste im Hotel.

. Alice Rauch.

. Emilie Rcschkowitz.

. Marg . Frälik.
, Henriette Götze.
. Martha Rudloph.
. Minna Agte.
. Carl Tritschler.
. Gustav Schiller.
. Carl Krämer.

Theaterpudlikum.

An 6.1t Woch. nt . g. n 6.15 bfil. ®WTe._ ftirma „ flriinb. t 1883. L-_ 412

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom 18. Juni.
_ . - . , . , ~xxt •  1 — J G . . . ovnl . A vi7oi (rors“

(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General - Anzeiger»
—- —. - - - - - :- :- 71- I üTTv Q- k *iß7 Irt v Dnar . do . lKflh

Ort der Handlung : Paris . Der 1., 2. und 3. Akt spielt im ge¬
meinschaftlichen Atelier der drei Maler ; der 4. Akt aus der Terr -h-
des Grand -Hotel, dann im Concertsaal des Cirque der Basch«

bozouks ; der 5. Akt bei Billy . Mt : im Jahr 1860.
Zwischen dem 3. und 4. Akt liegt ein Zeitraum von 5 Jahre ".

Die größere Pause findet nach dem 3. Akte statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 91/* Uhr.

Sonntag , den 20. Juni 1897.
AbonnementZ' Vorstellung. Abounementsbillets gültig.

Zum dritten Male:

Staatspapiere.
104,00
104,06

, 97,60
, 104,-
, 104,15
> 08,20
. 26.20

93,60

4 . Reichsanleihe
31/, do.
3 . do.
4 . Prenss . Consola
3V* do.
3 . do,
&*/, Griechen ,
&»/, Ital . Rente . ,, .
40/,Oest . Gold -Rente , 106,10
4*/, » Silber -Rente » 37,10
4*/, Portug . Staatsanl . 96 .60
4>/g da, Tabakaal . 94.00
5 . , ftussere Anl . 24,10
5 . Rum . t . 1881/88 .
4 , do. v. 1890 , ,
4 . Rute . Consols , .
b . Serb . Tabakanl . .
5 . „ Lt .B.(Nisob -Pir .)
4 . . St.- E.-B. H.-Obl.
b®/, Span, Kauere AnU
6°/0 Türk Fund - ,
6»/, do. Zoll - ,
l °l,  do.

101,10
89,90

103,30

«8 .80
»t/0
94 .20
21,66

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank
Frankf . Bank .
Deutsche Eff.-W, -Bank
Deutsche Vereins - „
Dresdener Bank . ,
Mitteldeutsche Cred .-B.
Nationalb , k. Deutschi.
Pfälzische „ *
Rhein . Credit - »

, Hypoth .- •
Württemb . Verbk . „
Oest . Creditbank

Bergwerks-Actlen.
Bochum, Bergb .-Gussst . 165 50

159,30
182 .70
115 .40
118.40
159 90
11350
145,20
129 50
135 70
151,50
149.70

. 314,75

242,00

171 70
185,20
188,00
148 .50
191,30
191 —

4®/, Ungar . Gold-Rente 104,50
4'/*

4' /,
4‘/t
4°/0
3V»
ö°:„
5•/.
3•/.

105 .00
86,80
74,41
58 .80

Eb . „ v. 1889
, * Silb . . .

Argentinier 1887
, innere 1888
„ äussere . .

Unif. Egypter .
Priv . , . .
Mexicaner äussere

do . E.-B (Teh .)
do. oons . inn . St . 25,10

Stadt -Obligationen
[>/, abg . ‘Wiesbadener 100,60
PL 1887 do. 101 .00
W, fc . w 189» - ,-
iM( BtadlUMfcm 68,50

SUM &uÜfrmi »8,70

108,10
•03,40
96.00
88,80

Concordia • • •
Dortmund Union -Pr.
Gelsenkirchener . ,
Harpener . , • «
Hibernia . . . .
Kaliw , Asohersleben

do. Westeregehn
Riebeck , Montan .
Ver . Kön. und Laurab , 165 90
Oesterr . Alp . Montan 68,80

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, . 187 .—
Anglo -Cont -Guano . 266 .80
Bad, Anilin .- u. Soda 77.20
Brauerei Binding . .

, z. Essigbaus
, z. Storch (Speier)

Cementw . Heidelberg .
Frankf . Trambahn . .
La Velooe Vorz .-Act . 276,—

do. Stamm -Aon. —,—
Brauerei Eiche (Kiel ) 114,90
Bielefelder Masoht . . 193,20
Cbem . Fahr . Griesheim 364,00

„ „ Goldenberg 277,40
Weller . . . » 74,10

D. Gold u. Silb.-Soh.
Farbwerke Höchst
Glasind . Siemens . .
intern . Banges . Pr .-Aot.

St .- ,
» Blektr .-Ges . Wien

Nordd . Lloyd . . .
Verein d. Oelfabriken
Zollstock, Waldhof .

267 .10
444.30
219,00
185-
181,50
13810
110,-

98,80
237 50

Eisanbahn-Actinn.
116,50
24430

, 63 .50
>305,62
, 78,75
. 323,00

87,80
156 —
106 70
139 50
98 60

136 40
55.20

106,00

431,90
233,50

73,—
133,-
183,70

Ludwigsbabn
Ptälz . . . . . .
Dux, Bodenbaoh .
Staatsbahn . . •
Lombarden , . ,
Nordwestb , . . ,
Elbthal . . . *
Jnra -Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord -Ost .

„ Central . .
Ital . Mittelmeer . .

, Merid (Adr . Netz)
Westsicilmner , . •
sub Pj-inee Henry .
Eisenbahn-Obligationen.

4°/. Hess . Ludwigsb . . 101,20
4°/0 do.v.81 (31/,101 .40) 100.00
4°/_ Ptälz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 103,80
i °L Elisabetbb .steuerf. —,
4n/0 do , steuerptt . 103,30
4°/a Kasch - Odb .-Gold 99,70
4°/0 do . Silber 85,80
5®/„ Oest . Nordwestb . 114.80
5°/„ . Sildb . (Lomb, ) 10 -,00
»°/° . do. . . . . 76 .60
5°/, » Staatshahn . 116,50
4®/, Oest . Sraacsbahn
3®,. . d° . 1 Vitt.
«*/. . do, IX.

3/, “ Oese. do. 1885
3°/0 , do . (Eg .-Nr .)
3®/, Prag Duxer in G.
5°/# Rndolfbabn . .
4°/, Gar . Ital . E .-B. .
1®/, Mittelmeerb . shfr.
4®/, Sieil. E .-B. stkr. .
3®/* Meridionan , .
3°/, Livomeser . . .
4®/, Kursk , Kiew , ,
4®/, Warschau , Wiener
5°|, Anatol . E .ftB.-Obl.
5®|, Geste de Minas .

Portug . E .-B. 1886
do. 400er 1889

Salonique Monast
do. Const .<JonU

101,10
90.00
9400

2‘/i
41/»
3°/,
3«/.

92.80
96.301

110,00
85 .60
57 .701
68.60
90.50
63 .50
59.701

102,40
104 , -
88.50
08,00
64.60
84,-
54 .301
65 .60

Der arme Jonathan.
Operette in 3 Akten von H. Wittmann und I . Bauer.

« Musik von C. Millöcker.

6 « (MV - AltM.

Pfandbriefe.
3*/,•/, D. Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110 °/,rUckzb
4°/„ do. unkdb . b. 1904
31/, do . . . . 1905
4®/. Fft .H ^ Bk . 1882-84
4°/, do. 1885 -90
4°/, do . 14.uk. bo . 1900
4®/, Fft . H .-Cr .- V.-Ath.

(veri . a. 100) 99,80
4°/, Mein. Hypoth .-Bk

(unkündb . b. 1900 - 102,80
31/, Nass . Landesb .-G. 10 .00
3-/, do. LU.F .G H.K.L . 120.—
31|, do. M.-N. . . . .
4°/0 Pr . B.-Cr. VIIJIX.
4“/, „ Cr., ■ 191 Oer
3»/j Fr . Ctr .-Cr. . . .
4*/0 Rb . Hypoth .-Bank
81/, de. do.
4°’/0 Vv'j Bd.-Cr. -Anst.

Sor, 1. unkdb . b. 1904 100,80
4*/0 do . S«t . II 102,60

Wiesbaden . Adolfsallee.
Samstag , den IS . Juni , Abends 8 Uhrr

Gro8se Gala-Elite-Vorstellung
mit non plus nltra -Programm . .

Besonders hervorzuheben : Erstes Gastspiel von Miss
u . Mr. Lorenz mit ihren geheimnisvollen Expertmente «.

Sensationell! Mysteriös I»
Das Räthfel des 19 . Jahrhanderts

Die Arbeit , die Leistungen dieser Künstler, gehört in

103 .80
102 .80

101,60 1Gebiri desH 'piritismus und beruht auf der Kraft ganz
ioiV ' ~ - ' ' ®

99,50

be-
bo*

102,70

99 , !0
102,60
98,50
99,20

deutender Suggestionsgabe , die Herr Lorenz  in vollem 2̂ °“̂
besitzt. Während Miß Kennedy  mit verbundenen Augen m
Manege weilt, befindet sich Hr. Lorenz  im Zuschauerraum
nimmt hier die Aufgaben vom Publikum entgegen. "
nun was immer wünschen, das Errathen seltener Gegensta -
das Nennen von Zahlen , das Vortragen von Liedern °"er  JL,
das Ausdrücken psychologisch-physiologischer Zustände und !°!
sührt das Medium „Miß Kennedy"  das Gewünschte auS.

Während dieser ganzen, höchstmerkwürdigen L-eenc IV*,«
Hr . Lorenz kein Wort , so daß man sosort steht, »aß
Einverständniß durch Worte oder Fragen nicht besteht. Man m
cs sehen, um es zu glauben ! Etwas derartiges noch me h
gewesen. Mit ähnlichem nicht zu vergleichen. .

Nur ein paar Tage : 1 . Gastspiel der Luftgymnast'^
Miss Ro»lta an den röm . Luftringen . Massenaufsuyrn
von kiv Pferden rc . , « „ sse>

Morgen Sonntag : 2 Vorstellung - « , 4 Uhr (halbe tptgj
8 Uhr (volle Preise).!und
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Kronen-Nuss -Extract
Haar-Farbe

& in blond
braun schwarz

garanlirt
echru.tadellos

färbend
Amt !. Atteste

über die
Unschädlichkr.

liegen bei;
1,50 Pf ., 3u.

4.M. k'r . Luhn , Nürnberg.
In Wiesbaden beiEMöbus'
Drog.,Taunusstr . 25 , L . Schild,
Langgasse3._

Jahnstraße 22
ist eine heizbare Mansarde zu
vermiethen. Näh. Part . 312

Wellritzstraße7
ist eine heizbare Mansarde zu
vermiethen. 1239*

Webergasse 40
ist ein möbl. Zimmer an einen
Herrn sofort zu vermiethen. 310
FLleider -u. Küchenschränke

Küchentisch, Stühle,
Spiegel zu verkaufen
1285 sSaalgasse X_
Ein anständiges Fräulein sucht

n» «ödl. 3irauicr
bei anständigen Leuten. Offerten
unter Z. 45 an die Exp. 1238*

Ei» Kochherd
nebst Rohr billig abzugebcn

Kellcrstraste 11,
1241* Gartenh. 1. St.

Kind
findet bei Jemand, ohne
Kinder, der gern ein Kind
um sich hat, in guten Ver¬
hältnissen lebend,

Pension.
Gute Heimath und gewissen¬
hafte Erziehung zugesichert.
Rcflecticrt nur auf ein hüb¬
sches, gesundes Kind, Waise
oder Halbwaise bevorzugt.

Preis 25 Mark pro Mo¬
nat. Adresse unt. U. 43
an die Expedition d Bl.
erbeten. 1228*

^Röderallee 16
ist eine schöne Mansarde sofort
zu vermiethen. 1196*

JungeFoxterriers
Heine Rasse) zu verkaufen.
istheivstraße 24, Seitenb . 1202*

Kirchgasse 56
ist ein Zimmer und Küche aus
?leich oder später zu verm. 310

Sommerfrische.
Preis bei vorzügl. Pens . 2.50,

»Mder1.50, in einer von Laub-
UNdNadelwald nebst Wiesen um-'
stsbenen Mühle nahe der Bahn.
Lstheres in der Exped.  1223*

Lchreittergehilfe
re Arbeit gesucht

Ein
selbststänb
für längere
1249* Platterstr . 82a.

@ine perfekte Schneiderinhat noch einige Tage frei.
1247* Metzgergassc 37 , I.
.selbstständiger Schlosser

sucht Beschäftigung
1246 * Weilstraste 12.

Ziine perfekte Schneiderin
von auswärts , sucht Kunden

in und außer dem Hause.
313 Hermannstraße 20. Part.

Mädchen
welches Bügeln gelernt hat , sucht
weiter in ein. Bügelgeschäst Stell.
1248 * Walramstr . 37, Hth .1. St.

Haus
mit guter Bäckerei, Haus mit
guter Conditorei , beide hohe An¬
zahlung. Haus mit Restaurant.
Hans mit Werkstätte, Haus mit
Stallung , oder bei beiden Raum
dafür . Haus mit Ladengeschäfte.
Mehrere Billen und klein«
Landhäuser durch

C. Wagner,
304 Roonstraste 10 , Part.

Royrftühle
werden gut geflochten bei

L. Rhode,
a Zimmermannstraße 1, Hth.

Rentables

Milchgeschäft
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis¬
angabe u . l( . A. 1244 * an die
Exp. dieses Blattes ._

Kellerstraße 22
1 St ., ein leeres, Großes Zimmer
abzugeben. _ 1245*

[Bedarfs-Artikel

für Herren u. Damen ver¬
sendet Beruh. Tauber !,
312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis

l und frco. La 1391 27

Schwergeprüfte
Farnilie

wünscht ein Mädchen von 7 Jahr
oder einen Knaben von 22Wochen
als Adoptirkind an beffere Leute
abzugeben. Anerbieten unter
M. 7 an Rudolf Mosse, Worms

„Triumph“
Heisswasser-Apparat.

ohne Herdschlange,
erzielt in kurzer Zeit

■bei guter Feuerung
40 bis 45° heißes
Wasser ohne Gefahr.
Res. Herr Hofbäcker-
meist. W Maldaner,
Marktstraße 25, H,

I Brodt , Spengler - u.
Installateur , Gold¬
gasse 3. 317

„ 5 -
Telephon 544.Ri®

Unvergleichlich
billig, da ungemein sparsam
im Gebrauch, ist

Dalton'sGesundheitsŜeife,
für Personen mit zarter,
empfindlicher Haut , unent¬
behrlich nach einmaligem Ge
brauche; die vortheilhafteste
Familienseife.

Vorräthig per Stück
20 Pfg . bei
J . L . Willms,
Seifensiedern.Parfümeur,

Wellritzstraße 8.
Telephon 544.

Wütige AMG mvllMck-luLe-emmen
(darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei 3988

Ferd,Mackeldey, lüilllfünltc. 32.
DM " Bitte Auslagen zu beachten. " "*'"

Nass. Kimstvmin.
Die statutenmäßige GenerahVersammlungfindet

Samstag , den 3 . Juli c.. Nachmittags 3 Uhr.
im Ausstellungslokal , Museumsgebäude , statt.

Tagesordnung:
1. Berichterstattung über das abgelaufene Vereins-

jahr und die stattgefundene Jubiläumsausstellung.
2. Borlage der geprüften vorjährigen Jahresrechnung.
3. Neuwahl der statutenmäßig ausscheidenden Vor-

standsmitglieder.
4. Wahl der Rechnungsprüfer für die letzte Jahres¬

rechnung.
5. Etwaige sonstige Anträge und
6. Verloosung der angekauften Kunstwerke.

Die verehrlichen Mitglieder werden hierzu ergebenst
eingeladen. '
3590_ Der Vorstand.

Zeutsch-katholische(freirciisiüfe)
CeuieÄe.

Die Kirchensteuer - Erhebungsliste pro
1897/98 liegt bei unserem Vorsitzenden, Herrn
Architekt Schmidt , Albrechtstraste 8 , in den
Vormittagsstunden von 8—12 Uhr, Sonntags ausge¬
nommen, bis zum 5. Juli er. einschließlich,' zur Ein¬
sichtnahme der Steuerpflichtigen öffentlich auf.

Wiesbaden, den 18. Juni 1897.
3596_ Der Vorstand.JlftiiMÄnuißim

Der Verein betheiligt sich
am Sonntag , den 29 . Juni
an dem 59jährigen Jubi¬
läumsfest des Turn Ver-
eins in Rüdesheim , wozu
wir unsere Mitglieder zu zahl

reicher Betheiligung ergebenst einladen. Gemeinsame
Abfahrt 11 Uhr 25 Min. Vorm. Rheinbahnhof.
3595 Der Vorstand
Wiesbad ; Rhein - n. Taunus-Club,

Sonntag , den 20 . Juni:
V. Haupt Wanderung'

’I> 1 l .1 > 1. _i.•* .1 U m44I4^ ..... AIIdstein , Esch (Frühstück ), Reiüborn , Beiehen¬
bach, Seelenberg (Rast ), Reifenberg , Feldberg

(Essen ), Cronberg.
Abfahrt 5 Uhr 35 Min. Rundreise -Billet über Niedern¬

hausen, Cronberg und Frankfurt.
Liederbücher und Frühstück mitnehmen . 3597

Kr unsere geehrten leser und lesermneu*
Es giebt viele Lebenslagen, in denen der Mensch junges er¬

scheinen möchte, als er erscheint; es ist doch Thatsache, daß junge
Männer in den Zwanzigern oft schon grau werden . Aus diesem
Grunde sind viele gezwungen, Mittel anzuwenden , welche ein
jüngeres Aussehen verleihen. Hierher gehören vor allen Dingen
die Haarfärbemittel . Bis zum 1. Juni 1888 wurden die ver¬
schiedensten Präparate gebraucht, zn deren Herstellung Silber , Kupfer
und auch Blei verwendet wurden . Zu der vielfach großen Unzweck¬
mäßigkeit dieser Mittel gesellte sich noch deren schädliche Einwirkung
auf den menschlichenKörper, washalb ihr Verkauf durch das Gesetz
vom 5. Juni 1887 , welches am obengenannten Tage in Kraft
trat , auf das strengste verboten wurde . Bei der ungemein schwierigen
Beschaffung geeigneter Ersatzmittel drohte dieser Handelsartikel ein
völliges Ende zu nehmen. Der menschliche Geist, wenn ihm wirklich
ernste Ziele gestellt werden, hat sich noch stets zu Helsen gewußt,
so auch hier. Herr Franz Kuhn , Kronenparfümeriefabrik in
Nürnberg , hat mit seiner Nustextrakthaarfarbe ein Fabrikat
in den Handel gebracht, das den gesetzlichenVorschriften entspricht,
vollständig unschädllch ist und dem ergrauten Haare seine frühere
natürliche Farbe wieder gibt. Franz Kuhn ' s Nustextrakt¬
haarfarbe ist in Wiesbaden beiE Moebus , Drog., Taunus¬
straße 25 , und Louis Schild . Drogerie , Langgasse 3, zu baben.

August Poths,
(Inhaber : Alex & Carl Stolzenberg)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf:

Rum.
Jamaica Rum

alter
ganz alter

Arac.
Einfacher . . .

” "
Arac de Batavia

sup.

Flasch©

MAGGI*Suppenwürze ist
frisch eingetrosfcn bei:

Val . Groll,
Schwalbacherstraße 79.

Hotel Diana.
ja] Grosse Localitäten . — Anerkannt vorzügliche Küche, j

Originalweine. Glasweiser Ausschank.
Pension Diners Soupers!

[h] Grosser Saal für Vereine u. Gesellschaften . |
& Billige Preise . ♦ Coulante Bedienung.
Ä Bezirksnetz -Anschluss Telephon No. 11.
ffl 501b August Häuser.

Bruchleidende!
Die größte Schonung des Körpers bieten meine sehr beliebten,

dauerhaft gearbeiteten elast . Gürtelbruchbänder ohne Federn!
Bei fortgesetztem Tragen derselben Verkleinerung , auch Heilung
möglich. Nabel- und Vorfallbinden . Zahlreiche Anerkennungs¬
schreiben. In Wiesbaden am Mittwoch , den 23 . Juni,
von 8 —5 Uhr im Quellenhof , Nerostraße, werden Bestellungen
entgegengcnommen. L . Boiilsrfa . Stuttgart , Reuchlinstr. 6.

wWS SMiil -WW
am Platze für frische

Hansmacher Eier -Nudcl « .
Meine diversen, prima feinste

Gelees «. Marmeladen "'S ? '
sowie die für Priva -Haushaltuugen sehr beliebten u. praktischen

lO-Ufund-Gimerchen VW2 Mk. tt,
bringt in empfehlende Erinnerung 206g

Weiner’s (Mee-Fabrik, sad̂Ht«kÄau?Part.
Billigste Bezugsquelle von 25-Psd .-Eimern für Wiedervcrkäufer.

Rheinisches

jTech nikum Bi ngen |
für

Maschinenbau u . Elektrotechnik
1202b Programme kostenfrei.

(Schmreiz)
Hotel

Haus ersten Ranges . U & tlßH & L
391b PropH Frau Dp.  Müller.

Von der Reise zurück)

Jeanne Magnln,
Doctor of dental Surgery 1151*

für zahnleidende Frauen und Kinder.

s 9 Pfg . Reue ital . Kartoffel bei 10 Psd . 8 Pfg.
12 Pfg . Matjes -Heringe 12 Pfg.

J . Scbaab , Krabenßr. 3.
fst Tüstrahm -Margarine Pfd . 75. 60 und 50 P °g.

„ Speiseöl p. Schoppen 35, 40, 48, 60 und 70 Pfg.

I
Bau - «. Brennholz

sowie8 gute Flügelthüren , Fenster «nd Bor¬
fenster zu verkaufen 970*
_ Abbruch Mainzerstraße 15.

Der beste Sanitätsweiu ist Apotheker Holer ’s „ roth-
goldener"

Malaga -Tvauben-Weiri
chemisch untersucht und von hervorragenden Acrztcn bestens em¬
pfohlen für schwächliche Kinder , Frau «« , ReconvaleScrnten,
alt« Leut« « ., auch köstlicher Dessertwein . Preis per '7
gr.O .-Fl . M . 8 .80 , per V, Fl - M . 1 .80 Zu haben nur in
Apotheken. In Wiesbaden in vr . Lade ’s Hofapotheke .713*

Gebrauchte Federrolle
(bis 20 Centner Tragkraft) billig zu verkaufen 1237*

Biebrich, Wiesbadenerftraße 33

Badhaus zum Goldenen Ross,
Geldgasse 7.

Eigene Thermalquelle lm Hause.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. Douchen.
Brausen etc . Schöne Zimmer einschl . Bad von 14 Mk.

aufw. p. W . Pension. 3829

Eeicis ^iiaiieu - Tbeater,
Täglich groste Spceialitäten -Vorftelluugen.

* Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel.
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute entschlief sanft nach kurzem schweren Krankenlager mein unvergesslicher Mann, unser heissgeliebter

theurer Vater

Albert Ostermann,
Rittmeister d. R. a. D.

Wiesbaden - Heidelberg , 15. Juni 1897.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Marie Ostermann, geh. Rosbaoh.
Paul Ostermann, cand. jur.
Leonie Ostermann.
Max Ostermann.

Die Beisetzung findet in Wiesbaden Freitag , 0 Uhr Nachmittags , von der Leichenhalle des alten
Friedhofii aus statt. *

3594

Eigenes Fabrikat«

sungiffe Emil Paque,
ScfiuHw aarcufa6 riü=HictCccfage

mMlt ftin kiiGaltigks Jaget«Uet Sotten
Safemb, © u . i

Größte Auswahl in farbigen

Dme«-. HkMii-ii.Kiiidel-Schchella.Stiefeln.
Specialität Goodyear Welt-Artikel.

Koste Handarbeit.

N
Das Uniformirte

VettWtii°il.Llliii»i>tIir-kl>rB
Wiesbaden

erfüllt hiermit die traurige Pflicht, die
Kameraden von dem am 15. d. Mts. in
Heidelberg erfolgten Ableben seines lang¬
jährigen und treuen Mitgliedes des Herrn

Rittmeister d. R. a. D.

3434

Alb. Ostermann

Umsonst
Bekanntmachung

erhalten von jetzt ab meine werthen Kunden jeden Monat ein Paar, eventl. mehrere
Paar Schuhe. Wer bei mir kaust, empfängt jedesmal einen Coupon mit Datum, welcher
gut auszubewahren ist. Am Schluffe eines jeden Monats mache ich bekannt, daß ich die Be¬
träge sämmtlicher, an einem von mir näher zu bezeichnenden Tage gekauften Schuhe, gegen

Vorzeigung der Coupon« gleichen Datums, zurückzahle. Wenn ich z. B. am 1. Juli bekannt mache, daß ich die
Einnahme vom 18. Juni zurückzahle, so erhält jeder Käufer, der am 18. Juni ein oder mehrere Paar Schuhe ge¬
kauft hat, seinen thatsächlich gezahlten Betrag voll zurück. Ich bemerke noch ausdrücklich, daß icĥ im Jnte^
esse des Publikums nur die Einnahmen solche? Tage wählen werde, an denen ausnahmsweise toicic  SvfiufCF sich
eingefunden haben, so daß auch stets ein groher Theil sich eines Gewinnes erfreuen kann. Es bietet sich durch
das, was ich heute meinen Kunden gegenüber lhue tote allergrößte Chance. Wenn Jemand vom Glück sehr begünstigt
ist, so kann es der Zufall wollen, daß, wann der Betreffende jedesmal gerade an dem Tag im Monat seinen Einkauf
bei mir macht, dessen Einnahme ich zurückgebe, er seinen Beoars für das ganze Jahr umsonst bezogen hat.

Wiesbaden , 15. Juni 1897.

Ritter hoher Orden p. p.
geziemend in Kenntniß zu setzen.

Das Corps betrauert in dem Hinge¬
schiedenen einen hochherzigen tapferen Soldaten
und Kameraden. Sein Andenken wird in
unverbrüchlicher Treue bewahrt bleiben.

Der Vorstand.

NB. Das Corps erweist dem Hingeschiedenen
am Freitag , den 18. Juni , Nachmittags,
die letzte Ehre.

Mainzer Schuh *Bazar.
Prinzip: Streng feste Preise. Goidgftsse 17 . Verkauf nur gegen Baar.

WßQplPT» Oeld-
II MCI Lotterie.

Rehen- mgderneSchmllck-u.soljÄt§tdewal!rkn
kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, WiShelmstrasse 32,
WV Bitte Preise zu vergleichen.

72
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags-Anstalt:

Friedrich Hannemann . Verantwortliche Redaktion: Für den
politischen Theil und das Feuilleton: Lhef-Rcdacteur Friedrich
Hanncmann ; für den lokalen und allgemeinen Tbeii : Otto

von Wehren -, für den JnireateMheil: Aug . Dz-iter.

Ziehung 3 » bis 39 . Juni . f
Hauptgewinn ev . 250,000 Mk.

>/, Loos M. 7.70. — 7i Loos M. 15.40. ,
Metzer DomLau-Lotterie.

i8it» fÄÄa 'trÄ s
empfiehlt und versendet gegen Nachnahme

Moritz Cassel , Hauptcollecteilr. .
Kirchgasse 40 . I
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